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Sudweststaat durch nordbadische Mehrheit
bi Nordbaden für Südweststaat 382017, für alte Lander 287569, in Südbaden für Südweststaat 223245 , für die alten Länder 383432 Stimmen

bezirk Nordbaden waren für den Südweststaat 57,5% der abgegebenen Stimmen .

Bei der Durchzählung der beiden badischen
Stimmbezirke aber ergibt sich eine Mehrheitfür Baden, und zwar in . Höhe von 52,3 Prozent
gegenüber 51,1 Prozent bei der Volksbefragungvom 24 . September 1950. Die genauen Zahlen
sind aus der untenstehenden Tabelle zu er¬
sehen.

Bei regnerisch trübem Wetter stimmte ge¬stern die Bevölkerung in den drei südwest¬
deutschen Ländern über das zukünftige staat¬

liche Schicksal ihres Raumes in der Bundes¬
republik ab.

Die Abstimmung verlief überall ruhig. In
Württemberg war von Wahlpropaganda kaum
etwas zu merken. Stärker war die Propagandaim Landesbezirk Nordbaden. In Südbaden da¬
gegen hatten in allen Teilen des Landes die
Altbadener und die Südweststaatler ihren
ganzen Propagandaapparat eingestezt .Außer

Lautsprecherwagen zogen überall Trupps durch
die Straßen , die Flugblätter verteilten .

Wie stimmten die Städte ab?
(Die eingeklammerten Zahlen beziehen sich auf

die Probeabstimmung am 24 . September 1950) .
Karlsruhe : Stimmb.: 143 718 ( 136 941) . Abgeg :

99 805 (99 203) . Südwest : 31 296 (27 899) . Alte

Karlsruhe (Eig . Bericht ) . Die Volksbefragung am gestrigen Sonntag in den
drei südwestdeutschen Ländern über die Wiederherstellung der alten Länder
Baden und Württemberg oder die Schaffung des Südweststaates ergab in den drei
Stimmbezirken Nordbaden , Nordwürttemberg und dem Land Württemberg -Ho-
henzollem eine Mehrheit für den Südweststaat . Damit ist die in dem zweiten Neu¬
gliederungsgesetz , das der Bundestag beschloß , gestellte Bedingung , wonach in
drei der vier Stimmbezirke eine Mehrheit für eine der beiden Lösungen sein muß , Länder : 67 846 (69 721) . Ettlingen : stimmb . :
zugunsten des Südweststaates erfüllt . Dieser ist damit beschlossen . Im Landes - So (ÄwSSto -

Stadt : stimmb. : 40 433 (38 135) . Abgeg . : 28 548
(26 223) . Südwest : 25 708 (23 909 ) . Alte Länder:
2646 ( 199Ä) . Bretten : Stimmb . : 5690 (5687) . Ab-
geg . :4504 (4289) . Südwest : 3605 (3405) . Alte Län¬der : 832 (760 ) . Mannheim : Stimmb. : 177 862
(172 345) . Abgeg . : 114118 $ 6 210) . Südwest:
71 222 (59154) . Alte Länder : 41 896 (34 761) .
Heidelberg : Stimmb . : 79 492 (78 548) . Abgeg . :
50 280 (45 414) . Südwest : 35160 (30 214) . AlteLänder : 14 798 (14 278 ) . Bad. -Baden: Stimmb. :
25 346 (24 578 ) . Abegeg . : 17 869 ( 17 731) . Südwest:
3890 (2964) Alte Länder : 13 863 ( 14 621 ) .Stadt Rastatt : Abgegeb. : 8077 , Südweststaat :

1781 ( 1349) . Altbaden : 6243 (6253 ) .
Stadt Bühl : Abegeb . Stimmen : 4265 , Süd¬weststaat : 788 (627) . Altbaden : 3438 (3187) .
Stuttgart : Stimmb . : 362 667 . Abgeg. 218 094

Südwest : 200 588. Alte Länder : 15 088 .
Was geschieht nach de,r Volksabstimmung

Stuttgart (Eig.-Ber .) . Der Ablauf der Ereig¬nisse vollzieht sich nach den im zweiten Neu¬
gliederungsgesetz festgelegten Terminen .Danach wird etwa bis spätestens 28 . Dezem¬
ber d. J . ein ■Ministerrat von 8 Mitgliedern ausden drei Ländern einberufen .

Bis spätestens zum 9 . März 1952 vmuß die ver¬
fassunggebende Landesversammlung gewähltsein . Diese muß bis spätestens 25 . März 1952einberufen werden und spätestens einen Monat
nach ihrer Konstituierung den Ministerpräsi¬denten des neuen Südweststaates wählen . Da¬
nach muß bis spätestens 9 . Mai 1952 die neue
Regierung gebildet werden.

Der Ministerrat £at die Aufgabe , die Wahlfür die verfassunggebende Landesversamm¬
lung durchzuführen. Er hat auch das Recht,einen Verfassungsentwurf vorzulegen.

Volksbefragung vom 9. Dezember 1951 in den drei südwestdeufsdien Ländern

Gebiet

1

Zahl
der

Stimmberechtigten

Abgegebene
Stimmen
insgesamt

Wahl¬
beteiligung
in Prozent

Landesbezirk Württemberg . .
Landesbezirk Nordbaden . .
Land Südbaden . . . . . .
Land Württembg.-Hohenzollern

Gesamtbaden . . .
Gesamtwürttemberg
Zusammen:

1632317
995251
883508
776593

1 589 964
984 657
830 956
734964

1878759 1815 613
2408910 2324 928

4287 669 4140
*
541

834429
677098
622530
406248

682088
595155
541 590
358 348

1299568 1136 745
1240677 1040436
2540245 2177181

Gültige
Stimmen

Davon wurden abgegeben für :

Südweststaat

51,7
68,0
70,4
52,3

69,2
52,0
60,6 52,*

822881
669586
616690
397 502

666905
580 169
531668
350826

1286276 nii837
1220383 1Q17 731
2 50d 659 - 2129 568

769533
382017
223245
363321

623 689
332 962
214 945
324 380

605262
1132854

547 907
948 069

Prozent che alten Länder Prozent

53328
287569
383432

34181

43 216
247 207
316 723

26 446
59,6
7,5

47,7 48,8.
92,4 93,0

671001
87509

563 930
69 662

52,3 5i,i
7,6 7,o

1738116 1495976170,1 70,2 758510 633592 29 .9 298
Die kleinen Zahlen sind die Ergebnisse der Volksbefragung vom 24. September 1959

Ministerpräsident Dr. Maier befriedigt
Die Arbeitsgemeinschaft der Badener bleibt gesamtbadische Volksbewegung

Stuttgart (Eig . Ber .) . Ministerpräsident Dr.Maier dankte den Wählern und Wählerinnen
Südwestdeutschlands für das Vertrauen, dassie mit ihrem Ja zum Südweststaat für die Zu¬
kunft des gemeinsamen Staates ausgesprochenhaben . „Mit hoher Befriedigung ist davon
Kenntnis zu nehmen , daß die badisch -Württem-
bergischen Landeshälften sich weder von
egoistischen Erwägungen noch von der .Verär¬
gerung über die Begleitumstände leiten ließen
und daß sie den größeren staatspolitischen Ge¬
sichtspunkten gefolgt sind . Das Stimmergebnisvon Nordbaden beweist, daß der vor sechs Jah¬
ren gegründete Staat Nordwürttemberg-Baden,begonnen hat , zusammenzuwachsen.“ Die Be¬
völkerung des Landes Südbaden habe sich , wie
der Ministerpräsident weiter erklärte , leider
m ihrer Mehrheit im gegenwärtigen Augenblickzum Zusammenschluß nicht entschließen kön¬
nen . „Auch ihrer Haltung muß Verständnis ent¬
gegengebracht werden . Bei der gesamten Sach¬
lage kann man nur hoffen, daß, nachdem die
gesamte Bevölkerung eindeutig gesprochen hat ,man sich von allen Seiten von dem Grundsatz
leiten läßt , daß man in einer Demokratie mit
Würde gewinnen, aber auch mit derselben
Würde unterliegen muß.“

Wohieb appeliert an den Bundestag
Freiburg (Eig . Ber .) . Staatspräsident Wohieb

gab eine Erklärung ab, die in ihrem wesent¬
lichen Teil folgendermaßen lautet :

„Es ist gänzlich ausgeschlossen , daß wir die¬
ses Abstimmungsergebnis als entscheidend für
die Bildung eines Südweststaates anerkennen ,

zumal auch das Bundesverfassungsgericht zu¬
gegeben hat , daß das Gesetz in dem entschei¬
denden Paragraphen eine Ungleichheit der
Chancen enthält .“

„Die politische Lage im Südwestraum ist un¬
haltbar geworden. Die Vergewaltigung des
badischen Volkes durch diesen Abstimmungs¬
modus, der nichts anderes als einen Wahlkrieg
bedeutet , ist augenscheinlich.“

„Wir appellieren an die höhere politische
Einsicht des Bundestages, der nicht wird um¬
hin können , aus dem Abstimmungsergebnis
Folgerungen zu ziehen.“

Staatspräsident Wohieb schloß seine Stel¬
lungnahme mit den . Worten: „Jetzt gehts erst
recht los !“

Die Erklärung der Badener
Karlsruhe (Eig . Bericht) . Die Arbeitsgemein¬

schaft der Badener gab in Übereinstimmung
mit der südbadischen Regierung zu den vor¬
läufigen Ergebnissen der Volksabstimmung
über die Bildung folgende Erklärung ab :

„Die Arbeitsgemeinschaft stellt fest, daß sich
erneut die Mehrheit des badischen Volkes für
die Wiederherstellung Gesamtfoadens ausge¬
sprochen hat . In Nordbaden fehlen rund 94 000
Stimmen . Die gesamtbadische Mehrheit hat sich
jedoch auf 56 000 erhöht , während sie das letzte
Mal nur 16 000 betrug . Bei dieser Lage ist es
ausgeschlossen, daß wir dieses nur durch künst¬
liche Abstimmungsbezirke herbeigeführte Ab¬
stimmungsergebnis als politisch ausreichend
für die Bildung eines Südweststaates anerken¬
nen. Der Landesverband wird daher als ge¬

samtbadische Volksbewegung geschlossen blei¬
ben und in vorderster Front den Willen der
Mehrheit des badischen Volkes zu verteidigen
wissen. Der Hauptvorstand wird in der kom¬
menden Woche die hierzu nötigen Beschlüsse
fassen.“

Nordbadische Stellungnahmen
Karlsruhe . (Eig .-Ber .) . Der geschäftsführende

Präsident des Landesbezirks Nordbaden , Wirt¬
schaftsminister Dr. Veit, gab eine Erklärung
ab , in der er folgendes sagte : „Unsere Gegner
von gestern waren und sind unsere Brüder
und Schwestern. Wir wollen nicht durch Sie¬
gesjubel ihre Gefühle verletzen , sondern ihnen

die Hand reichen . Wir werden unser Schicksal
in die Hand nehmen und den badischen Inter¬
essen in dem neuen Staat volles Recht ver¬
schaffen .“

Landtagsabgeordneter Alex Möller schloß
sich diesen Ausführungen Dr . Veits an.

Der Landesvorsitzende der CDU - Nordbadens,Dr. Franz Gurk , erklärte , die CDU Nordbadens
werde in dem neuen Südweststaat aufrichtig
mitarbeiten und die Belange der badischen
Landschaft und des badischen Volkes in dem
neuen Staat vertreten Er bedauert , daß durch
die Versagung der Durchzählung der Stimmen
dem Ergebnis ein gewisser Makel anhaftet .

Adenauer fährt heute nach Straßburg
Der Besuch in England war erfolgreich

Drahtbericht unseres Bontier Dr . A R . - Korrespondenten

Key West (dpa ) . Präsident Truman be¬
schloß am Samstag überraschend, nach Wa¬
shington zurückzufliegen. Der Präsident will
heute wichtige Besprechungen mit den Stabs¬
chefs und den führenden Persönlichkeiten des
Außenministeriums führen.

London (AP ) . Die britische Regierung hat die
Einführung des Dezimalsystems in ihrer Wäh¬
rung abgelehnt. Schatzkanzler Richard Austen
Butler teilte dem Unterhaus mit eine Auftei¬
lung des Shilling in zehn anstatt der bisherigen
zwölf Pennies sei wegen material- und ar¬
beitstechnischen Schwierigkeiten zur Zeit un¬
angebracht .

"
Auch eine 20prozentige Erhöhung

des Wertes der bronzenen Penny-Münzen stelle
keine ausreichende Lösung dar.

Puls (AP) . Der französische Ministerpräsi¬
dent Rene Pleven hat am Samstagmorgen in
der Nationalversammlung im Zusammenhang
mit der Ratifizierung des Schumanplans die
Vertrauensfrage gestellt die am kommenden
Dienstag behandelt wird

Straßburg (AP) . Die Beratende Versammlung
des Buroparates billigte am Samstag einen Zu-
eataartikel zur europäischen Konvention der

die Eltern über die
gemäß ihrer eigenen

Menschenrechte, wonach
Erziehung ihrer Kinder
religiösen Überzeugung selbst entscheiden sol¬
len , Sie sprach sich ferner für die Bildung
eines europäischen Flüchtlingsfonds aus , der
vertriebenen Studenten das Studium finan¬
zieren soll .

Teheran (AP ) . Drei Herausgeber oppositio¬neller , aber nichtkommunistischer Teheraner
Zeitungen , acht Chefredakteure und zwanzig
Abgeordnete der Opposition, haben sich in das
Parlamentsgebäjude geflüchtet, weil ihre per¬
sönliche Sicherheit bedroht sei . Die Auflage
einer Zeitung war vor) einer organisierten Ter¬
rorbande beschlagnahmt und verbrannt wor¬
den.

Sydney (AP) . In den Blauen Bergen und an¬
deren Teilen von Neu-Südwales wütende Busch¬
feuer sind nach leichtem Regen größtenteils
von den Feuerwehren eingedämmt worden. In
einem dreizehn Kilometer tiefen Raum ver¬
brannten 64 Häuser , darunter viele Wochenend¬
häuser , eine Bahnstation und sechs Kraftfahr¬
zeuge . Hunderte weiterer Häuser wurden be¬
schädigt und wertvolle Nutzholzforstevernichtet

Bonn . — Der Bundeskanzler wird heute nach
Straßburg zu Besprechungen mit dem italieni¬
schen Ministerpräsidenten , Außenminister
Schuman , dem norwegischen und dem belgischen
Außenminister abreisen.

Diese Konferenz gilt der Frage der politischen
Organisationen der Europa-Armee und der
allgemeinen Erwägung , ob nicht am besten
überhaupt ein europäisches Parlament und ein
europäischerMinisterrat gebildet werden sollen .
Der ursprüngliche Plan , eine zweitägige Kon -
ferenẑ lurehzuführen ist aber dadurch einge-i
schränkl worden , daß Außenminister Schuman
schon am Dienstag wieder zur Kammerdebatte
nach Paris zurückkehren muß.

Diese Straßburger Besprechung wird nur vor¬
bereitenden Charakter tragen und es steht auch
keineswegs fest , ob Dr . Adenauer in der Europa-
ratsversammlung über die politische Föderation
Europas sprechen wird , denn er müßte diese
Ausführungen unmittelbar vor der ent¬
scheidenden Verhandlung in der französischen
Kammer über den Schumanplan machen.

Der Kanzler wird am Dienstag noch in
Straßburg bleiben und dann nach Bonn zurück¬
kehren . uifi an den Beratungen der Bundes-
■tagsausschüsse über den Schumanplan teilzu¬
nehmen. Denn wenn die französische Kammer
den Schumanplan annimmt , will der Bundestag
am 17 . und 18. Dezember den Schumanplan
verabschieden, wonach der Bundesrat am 23.
Dezember entscheiden wird .

Dr. Adenauer hat die Strapazen seiner eng¬
lischen Reise außerordentlich gut ertragen und
sein Besuch in England wird als ein voller
Erfolg bezeichnet. Denn, wie aus Regierungs¬
kreisen bekannt wird , ist über folgende Punkte
Einverständnis erzielt worden :

Positive Förderung der europäischen Einigung
durch England Enge Fühlungnahme eines
Europabundes und des britischen Weltreiches

im Rahmen der gemeinsamen Atlantikarnjee .
Eintreten für eine Europa-Armee mit deut¬

scher Beteiligung.
Keine Neutralisieruhg Deutschlands.
Auf englischer Seite war man besonders leb¬

haft daran interessiert , zu erfahren , ob die
Demokratie in Deutschland fest verankert sei.
Der Kanzler konnte aller in dieser Hinsicht ge¬äußerten Befürchtungen beseitigen , wie ande¬
rerseits die englische Seite alle etwaigen
Zweifel darüber zerstreute , daß eine Verstän¬
digung des Westens mit den Sowjets irgendwieauf deutsche Kosten erfolgen würde.

Bundeskanzler Dr . Adenauer hat nach seiner
Rückkehr aus England dem britischen Premier¬
minister Winston Churchill und dem britischen
Außenminister Anthony Eden in zwei Tele¬
grammen seinen Dank für die Aufnahme aus¬
gesprochen , die ihm in England bereitet wor¬
den sei. . Die ihm bewiesene Gastfreundschaft
sei ein Zeichen für die neue Epoche einer Zu¬
sammenarbeit, die sich aufbaue auf Verständ¬
nisbereitschaft loyaler Zusammenarbeit und
Vertrauen.

übenaschender BeschlußPankows
Berlin (AP/dpa ). Die Regierung der sowje¬

tischen Besatzungszone hat am vergangenen
Samstag die Einladung zur Entsendung von
Delegierten , welche in Paris an der Debatte
über gesamtdeutsche Wahlen im politischen
Ausschuß der UN -Vollversammlung teilnehmen
sollen , offiziell und überraschend angenommen .

ORDWÜRTTBJRD
WillHIHI
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91,4

-BADEN -

Der Spruch des Volkes
W.B. Sollten die Länder Württemberg undBaden wieder erstehen, oder würde das neue

Staatsgebilde des Südweststaates durch den
Spruch des Volkes am 9 . Dezember geschaffenwerden? Das war die entscheidende Frage .Nicht hur die Bevölkerung der beiden Länder ,sondern die ganze Bundesrepublik und die be¬
nachbarten Staaten sahen dem Ausgang dieses
Abstimmungskampfes mit Spannung entgegen.
Monatelang vorher wurden die Chancen der
einen upd der anderen Partei abgewogjri, wo¬
bei man sich klar darüber war, daß cne Ab¬
stimmung in Nordwürttemberg wie in Süd-
württemberg-Hohenzollern eine ebenso eindeu¬
tige Mehrheit für den Südweststaat wie Süd¬
baden eine solche für die Wiederherstellungdes alten Landes Baden ergeben würde . Die
Zeit des Rätselratens ist vorbei . Die Entschei¬
dung ist gefallen. Sie fiel wie zu erwarten war ,in Nordbaden, dem Zünglein an der Wage . Die
beiden Gegner sowohl die Anhänger des Süd¬
weststaates wie die Altbadener hatten das tak¬
tische Schwergewicht des Kampfes auf diesen
heißumkämpften Boden gelegt .Der Wahlkampf selbst war hart and erbit¬
tert , Er war für die Altbadener schwerer zu
führen als für die Südweststaatvereinigung,weil ihnen keineswegs die Mittel zur öffent¬
lichen Meinungsbildung zur Verfügung stan¬
den wie der Gegenseite . Die Badener hätten
nach dem Ergebnis der Volksbefragung vom
24 . September 1950 ungefähr 8Ve der abgege¬benen Stimmen mehr erhalten müssen, um die
Mehrheit zu erreichen. Das wären rund 86 000
Stimmen gewesen , angesichts der gesamtenVerhältnisse eine sehr schwer zu lösende Auf¬
gabe. Sie haben dieses Mal zwar ihre Stimmen¬
zähl erheblich vergrößert, aber durch die stär¬
kere Wahlbeteiligung, die auch der Südwest¬
staatvereinigung zugutekam, blieb der Prozent¬
satz nahezu der gleiche wie bei der .Volksbefra¬
gung, nämlich 57,5% für Südwest und 42,5 “/»
für Altbaden, während sich die Stimmendif¬
ferenz zu ihren Ungunsten von 85 000 auf 94 000
erhöhte . Beide Parteien hatten also Reserven,
zu mobilisieren vermocht, die Altbadener 40 000
Stimmen, und Südwest 50 000 Stimmen

Es hat sich also ergeben, daß die Altbadener
trotzdem sie mit größter Aufopferung unterihren profilierten Führern Leo Wohieb und
Friedrich Werber kämpften und trotz seiner
imponierenden aus dem Boden gestampften
Massenbewegung gegenüber der von den gro¬ßen Parteien der SPD und DVP von den Wirt-
schaftsverbänden und den Flüchtlingsorgani-,sationen ausgegebeneh Parole für den' Süd¬
weststaat keinen durchschlagenden Erfolg er¬
zielen konnten. Es ist aber aus den Wahlziffern
ebenso zu ersehen, daß die Parteien , die sich,für den Südweststaat erklärten , es nicht ver¬
mochten, alle ihre Anhänger unter ihrer
Parole zu sammeln. Der Riß und das gilt auch
für die CDU Nordbadens, die sich an die¬
sem Abstimmungskampf für politisch neutral •
erklärte , geht jetzt also mitten durch die Par¬
teien hindurch, in dem einen Wahlkreis, z . B.
Karlsruhe , stärker , in dem anderen schwächer.
Mit dieser Abstimmung vom 9 . Dezember in
Nordbaden ist die vom Bundestag im zweiten
Neugliederungsgesetz gestellte Bedingung, wo¬nach in drei Abstimmungsbezirken eine Mehr¬
heit für eine der drei Länder vorhanden seinmuß, zugunsten des Südweststaates erfüllt .

In den einzelnen Wahlkreisen ergeben sich
kleinere oder größere Verschiebungen zugun¬sten von Altbaden und auch des Südwest¬
staates . In Karlsruhe ging die Baden -Mehrheit
von 71,4 auf 69% zurück . In Heidelberg-Stadt
vergrößerte sich der Südwest-Vorsprung von
67 auf 70, während die Prozentziffer in Mann¬
heim gleich blieb . Pforzheim-Stadt und -Land
erbrachten Fortschritte für den Südweststaat ,während Altbadens absolute Ziffern etwas Zu¬
nahmen . Bruchsal erzielte einen wesentlichen
Aufschwung zugunsten von Altbaden von 65
Prozent auf nahezu 70 Prozent. In Buchen und
Tauberbischofsheim nahm Altbaden ebenfalls
um rund 5 Prozent zu , in Heidelberg-Land
zeigte sich eine ähnliche Erscheinung. Karls¬
ruhe -Land hat ebenfalls zugunsten Altbadens
einen kleinen Prozentsatz zugenommen . Mann¬
heim-Land blieb gleich , während Sinsheim
einen prozentualen Aufstieg für den Südwest¬
staat verzeichnet.

Die große Überraschung ist der Wahlerfolg
Leo Wohiebs in Südbaden. Während bei der
Probeabstimmung des vorigen Jahres in Süd¬
baden für den Südweststaat 215 00 Stimmen
und für Altbaden 316 000 Stimmen abgegebenworden sind , in Prozentziffern ausgerechnet
40,4 :59,6, vergrößerten die Altbadener in die¬
sem entscheidenden Gang . ihre Stimm¬
ziffern auf rund 383 000 . erzielten also ein
Mehr , von 67 000 Stimmen, während uie Süd¬
weststaatvereinigung nur 19 000 Stimmen auf
233 000 aufzuholen vermochte . Dadurch ergibt
sieh in Südbaden zugunsten der Wiederherstel¬
lung des alten Landes ein Mehr gegenüber .Südwest von rund 150 000 Stimmen. Die Pro¬
zentzahlen vermindern sich dadurch für den
Südweststaat auf 37,8%. während Altbaden
auf 62,2°/* ansteigt . Würden die Stimmziffem
durch das gesamte Land durchgezählt worden
sein , so hätte sich bei der Probeabstimmungdes vorigen Jahres ein Mehr zugunsten von
Altbaden von 16 000 ergeben. Dieses Mehr ist
aber bei der jetzigen Entscheidung durch den
gewaltigen Stimmenzufluß in Südbaden auf
rund 56 000 angestiegen da Nordbaden zum
Ausgleich des Minus an Südweststaatsstimmen
in Südbaden ,nur 94 00C beizutragen vermag.

Damit ist das eingetroffen, was wir in un¬
serem Leitartikel vom Samstag als eine
schwere moralische Hypothek für den kom¬
menden Südweststaat bezeichnet haben. Diese
Situation ist durch die Entschließung des Bun¬
destags geschaffen, der statt die Durehzählung
anzuerkennen, sich fjjr die Abstimmung in den
vier Abstimmbezirfeen festlegte . Sie kann nur
durch den Geist aufrichtiger Versöhnlichkeit
und weitgehenden Verständnisses für Baden
abgetragen werden, wenn der neup Staat ein «
politische Heimat für all? werden soll .

i m
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Von London, der Metropole des Empire, nach Straßhürg, zur Europahauptstadt
Adenauers englische Erfahrungen und europäische Enttäuschungen

V ob unserem Dr . A. R . - Redaktionsmitglied
Bonn . Der Bundeskanzler Ist an diesem Wo¬

chenende in Bonn gewissermaßen nur aus dem
Flugzeug aus London in den Zug nach Straß¬
burg umgestiegen . Dr. Adenauer tritt mit den
Erfahrungen seiner Englandreise in der Tasche
die Reise nach Straßburg an.

Es kann kein deutlicheres Zeichen für die
Richtigkeit seiner vor seinem Englandbesuch
bekundeten Auffassung geben , daß es im heu¬
tigen Europa keine rein zweiseitigen Beziehun¬
gen zwischen zwei Ländern geben kann , son¬
dern alle Probleme sich auf internationaler
Ebene verknüpfen . Auch die Gespräche des
Kanzlers in England gingen in erster Linie um
Europa, um Deutschlands und um Englands
Einstellung zu Europa. Der Kanzler hatte aller¬
dings weder die Aufgabe noch die Absicht, als
„Botschafter Europas“ nach London zu gehen
und einen Beitritt Englands zur europäischen
Föderation in ihren vielfältigen Formen zu be¬
wirken . Wenn auch Churchill, als er noch Füh¬
rer der Opposition war , Europa gute englische
Ratschläge gab , konnte der Kanzler nicht seiner¬
seits Churchill europäische Ratschläge geben
und nicht von ungefähr betonte er in all seinen
Ansprjfenen auf englischem Boden sein Ver¬
ständnis für die besondere Stellung Englands
im Rahmen seines Weltreichs.

Dieses Verständnis für Englands Haltung wird
seinen britischen Gesprächspartnern das Ver¬
ständnis für Adenauers Entschluß erleichtert
haben , in Straßbürg für die „Kleine Europa¬
union “ der Schumanplanländer einzutreten , und
jedes Mißverständnis ausgeräumt haben , daß
dieses Europa ohne England ein Europa gegen
England sein solle .

Der Vorschlag , Verbindungsorgane zwischen
England und der europäischen Union zu bilden,
bleibt das eine Ergebnis des Englandbesuches.
Das andere ist die Bereinigung eines immer

noch ln England bestehenden tiefen Mißtrauens
gegen die deutsche Politik von morgen . Dieses
Mißtrauen , daß ein Deutschland , das wieder
Soldaten habe , „die Kanonen auch einmal wie¬
der gegen Westen richten könne “

, wie ein eng¬lisches Blatt offen schrieb , kam noch in den
letzten Tagen vor der Kanzlerreise drastisch in
der englischen Presse zum Ausdruck und unter
diesem Blickwinkel muß die auffällig oft wie¬
derholte Versicherung während der Tage des
Aufenthaltes Dr. Adenauers in England ver¬
standen werden , daß man sich völlig einig sei,deutsche Verbände nur im Rahmen einer euro¬
päischen Armee aufzustellen . Die Möglichkeit
eines Aufmarsches deutscher Divisionen zum
Angriffskrieg gegen Osten wird zwar in ' deut¬
schen Augen als das gleiche Hirngespinst er¬
scheinen wie die Wiederkehr eines deutschen
Rapallo ; aber in englischen Augen sehen sich
diese Dinge anscheinend anders an und der
Kanzlerbesuch hat in dieser Hinsicht unver¬
kennbar klärend gewirkt .

Kein „historischer Augenblick“
Mehr als solche Klärung und sachliche Aus¬

sprache war nicht zu erwarten . Die Versiche¬
rung , daß sie „in freundschaftlicher Atmosphäre “
stattfand , bedeutet nur eine Selbstverständlich¬
keit Die Kommentare , daß die Englandreise
ein „neuer Höhepunkt außenpolitischer Ent¬
wicklung “ geworden sei , bezeugen ein falsches
Pathos und auch der gern berufene „historische
Augenblick “ sollte nicht zu sehr strapaziert
werden . Es kann keine historischen Augenblicke
in einem Augenblick geben , in dem alles in
Fluß ist . Churchill hat die Reise zu Truman vor
sich, Adenauer fährt nach Straßburg zu einem
in die Krise geratenen Europarat, der Schu-
manplan steht in Paris in härtester Ausein¬
andersetzung und der Abschluß des Generalver -

Südmstdeuhche Umschau
Mergentheim (swk) . In verschiedenen bayeri¬schen und angrenzenden württemberg-badischen

Gebieten sind gegenwärtig eine große Anzahl
von Heilmittelshwlndlem unterwegs, um der
Landbevölkerung „Geheinunittel“ aller Art , Mix¬turen und Letoenselexiere „von wundertätiger
Wirkung“ zu hohen Preisen zu verkaufen. Viel¬
fach führen sie in Drogerien erhältliche Präpa¬rate mit sich , die sie zutn zehnfachen Preis ab¬
setzen . Eine sechzigjährige Frau hatte ein . sol¬
ches Mittel erworben und starb daran . „Herz-
und Nervensätte “. die sich a.k völlig wirkungs¬los erwiesen, wurden kranken Personen zu
Preisen bis zu 180 DM aufgeschwatzt.

Weinheim (k) . Das Fest der diamantenen Hoch¬
zeit feiern am 12. Dezember in Weinheim die Ehe¬
leute Heinrich Oswald und Frau Anna Rorina geb .
Pflasterer, die beide im 88. Lebensjahrei stehen.
Der Jubilar stand jahrzehntelang als Obermüller
im Dienste der Hildebrandschen Mühle in Mjinn-
heim und Weinheim.

Mannheim (nk) . Beim Verlassen eines Fahrrad¬
weges wurde in Mannheim ein Radfahrer von
einem Motorrad erfaßt und erlitt einen Schädel¬
bruch , dem er kurze Zeit darauf erlag. — Bei Wall¬
dorf wollte ei.ne 43 Jahre alte Radfahrerinin der
Dunkelheit die Autobahn überqueren, w;urde da¬
bei aber von einem Personenwagen erfaßt'und auf
der Stelle getötet

Mannheim . Im Mannheimer Rosengarten fanden
zum erstehmal Einschreibungenfür Rohtäbake aus
der diesjährigen Ernte statt. Oberbürgermeister
Dr . Heimerich würdigte dieses Ereignis in einer
Ansprache an die zahlreich erschienenen Käufer
der Rohtabak-, Tabak - und Stumpenindustrieund
wies darauf hin. daß mit diesem Ereignis die Stadt
wieder an alte Tabaktradition ankniipfe. Es konn¬
ten teilweise recht gute Preise erzielt werden. Die
Zigarren- und Stumpenindustrie des gesamten
Bundesgebietes zeigte sich außerordentlich inter¬
essiert . Ebenso der Rohtabakhandei, ' der teils auf
eigene Rechnung , teils in Kommission aufkaufte.

Mannheim (nk) . Bei Mannheim - Käfertai wurde
ein deutscher ET-Taxifährer von zwei amerikani¬
schen Soldaten überfallen und beraubt . Beim Ein¬
treffen einer Militärpolizeistreife waren die bei¬
den Soldaten bereits entkommen.

Bretten. Am Sonntag, gegen 17 Uhr , prallte
ein Pkw zwischen Gondeteheim und Diedelsheim
auf einen Lastzug Der Fah -er wurde sofort ge¬
tötet, eine Frau wurde schwer yerle '.zt . Der
Pkw wollte in einer Kurve einen Lastzug über¬
holen und wurde von einem entgegenkommenden
©rfsISt

Bühi (dpa) . Die „Deutsche landwirtschaftliche
Presse“ schlägt vor, an Maul- und Klauenseuche
erkrankte Kühe mit Zitronen zu füttern. Ent¬
sprechende Versuche seien in Deutschland bereits
mit gutem Erfolg gemacht worden . Zuerst habe
man in Mittelämerika beobachtet, daß Rindvieh¬
herden, diei Früchte von Zitronenbäumen fraßen,
im Gegensatz zu anderen Viehherden nicht von
der Maül - und Klauenseuche befallen wurden.

Freiburg fswk) . Die Stadtverwaltung hat mit der
Volkshochschule eine Vereinbarung getroffen, die
allen Beamten, Angestellten und Arbeitern der

Stadtverwaltung ermöglicht, zu verbilligten Ge¬
bühren an den Deutschikursen der Volkshochschule
tcilzunehmeu.

träges ist mit den Zusatzabkommen belastet ,wie die letzten Veröffentlichungen über deren
Inhalt und ihr Echo gezeigt haben .

Sowohl der amerikanische Hochkommissar
wie die deutsche Seite haben festgestellt , daß es
sich nur um“ alliierte Vorschläge , nicht um
unverrückbare Forderungen der Alliierten
handle , daß ferner deutsche Gegenvorschläge
gemacht seien und die Verhandlungen in kei¬
ner Weise abgeschlossen seien . Dennoch bleibt
bestehen , daß diese Verhandlungen angesichts
dieses alliierten Ausgangspunktes nicht leicht
sein wenden und es nicht ganz zutreffend war,nur von „technischen Fragen “ zu sprechen, die
nach dem Generalvertrag noch zu klären seien .Diese Fragen sind vielmehr von größtem Ge¬
wicht auch für die Haltung de ? Bundestags zum
Schumanplan , dessen Ja ausgesprochen von der
klaren Gewißheit abhängt , daß mit diesem
Plan alle Beschränkungen der deutschen Stahl¬
erzeugung fallen . Die Ausschüsse des Bundes¬
rats und des Bundestags werden darauf beste¬
hen , diese Klarheit zu erhalten .

So wird der Bundeskanzler nach London und
Straßburg in Bonn selbst das große politischeund europäische Gespräch führen müssen und
der Gesprächspartner wird «iann das Parlament
sein.

Deutsche vor der UNO
Paris (AP ) . Zum erstenmal in der Geschichte

der Vereinten Nationen haben am Samstagoffizielle deutsche Vertreter im Namen der
Bundesrepublik in deutscher Sprache vor diesem
Forum gesprochen und die Wiedervereinigung
Deutschlands auf Grund freier Wahlen als das
Hauptanliegen der deutschen Politik bezeichnet

Die ' deutsche Abordnung, bestehend aus von
Brentano , dem regierenden Bürgermeister von
Berlin Ernst Reuter (SPD ) und dem Bundestags -
Vizepräsidenten Dr. Hermann Schäfer (FDP ) ,hatte kurz vor elf Uhr den Sitzungssaal im
zweiten Stock des Palais Chaillot betreten und
zuerst in der vorderen Reihe der Delegierten¬
plätze , dann an einem für sie reservierten Tisch
in der Mitte des Raumes Platz genommen .

Italien will Revision des Friedensvertrags
Eine Note an die Signatarmächte

Rom (AP ) . Italien hat alle Signatarmächte
seines Friedensvertrags am Samstag in gleich¬
lautenden Noten um die Revision des Vertrages
„ im Geiste der Dreimächte -Erklärung Ser Ver¬
einigten Staaten , Großbritanniens und Frank¬
reichs vom 26 . September “ ersucht .

*
Im einzelnen schlägt Italien vor :
1 . Die Kriegsschuldklausel in der Präambel

des Vertrages zu streichen .
2 . Verschiedene politische Beschränkungen ,die einen Eingriff in die inneren Angelegenhei¬

ten und einen Mangel an Vertrauen In Italiens
demokratische Einrichtungen darstellten , auf¬
zuheben, darunter die Aufforderungen zum
Schutz der Menschenrechte , zur Zerschlagung

der faschistischen Partei und " zur Annahme
demokratischer Lebensformen .

3 . Die Beschränkungen der Stärke der italie¬
nischen Streitkräfte aufzuheben , da sie „Italiens
Stellung als gleichberechtigtes Mitglied der
demokratischen und freiheitliebenden Familie
der Völker nicht mehr entsprechen .“

Die italienische Regierung betont , auf diesem
Wege und nicht über die Vereinten Nationen
um eine Revision nachsuchen zu müssen , da
seine Aufnahme in die Vereinten Nationen
„durch die wiederholten Vetos eines der fünf
ständigen Mitglieder des Sicherheitsrates “ (ge¬meint ist die Sowjetunion ) verhindert worden sei .Moskauer diplomatische Kreise glauben , daß
der Kreml das italienische Ersuchen ablehnen
wird.

Verfassungsgericht überlastet
Bad Dürkheim (dpa) . Der Präsident des Bun¬

desverfassungsgerichts , Dr. Hermann Höepker-Aschoff , kündigte an, daß das Bundesverfas¬
sungsgericht im Januar eine Entscheidung überdas Verbot der kommunistischen Volksbefra¬
gung über die Remilitarisierung fällen werde.Rund zwanzig Gerichte aus Hamburg, Nord¬
rhein -Westfalen und Rheinland-Pfalz hätten
die Rechtsgültigkeit dieses Verbots bezweifelt .

Aus der Weimarer Republik haben wir ge¬lernt , sagte der Präsident , der zum Pfälzischen
Juristentag in Bad Dürkheim sprach, daß der
Staat denjenigen die Freiheit nicht geben darf,die seine Freiheit zerstören wollen .

Das Bundesverfassungsgericht ist , wie Hoep-
ker-Aschoff ausführte , gegenwärtig überlastet .Er habe den Bundesjustizminister brieflich ge¬beten, den Verfassungsrichtem wissenschaft¬
liche Assistenten beizugeben . Unter Umständen
müsse eine Gesetzesänderung vorgenommen
werden, weil der Erste Senat des Bundesver¬
fassungsgerichts nach den bisherigen Erfahrun¬
gen wesentlich stärker belastet sei als der
Zweite Senat.

Wohleb dementierte
Freiburg (dpa) . Der badische Staatspräsident

Leo Wohieb dementierte Meldungen, nach denen
er beim Zustandekommen eines Südweststaates
deutscher Gesandter in der Schweiz werden
soll . Er habe mit dem Bundeskanzler bisher
nicht über eine diplomatische Verwendung ver¬
handelt .

Faustschläge als Argumente
München (dpa) . Zu Zwischenfällen kam es

gestern bei einer KPD-Kundgebung mit dem
Parteivorsitzenden Max Hermann im Münche¬
ner Zirkus Krone.

Als Reimann behauptete , die deutsche Jugend ‘
wende jeden Gestellungsbefehl zerreißen , rief
ein Teilnehmer : „ Aber auch die von der
Volkspolizei “

. Der Zwischenrufes- wurde . von
kommunistischen Ordnern mit Faustschlägen
aus dem Raum getrieben . Bayerns KPD-Vor-
sitzender Hermann Schirmer drohte einem
anderen Zwischenrufer mit der „Stimmung der
Anwesenden “

, die einige im Saal anwesende
„bezahlte Elemente “ entfernen werde .

Reimann war mit Fahnenschwenken
Händeklatschen empfangen worden.

und

Südbaden
/ Zahl Abgegebene Wahl- Davon wurden abgegeben tyr :

Stimmkreis der
Stimmberechtigten

Stimmen
insgesamt

beteiligung
in Prozent

uuitige
Stimmen Südweststaat Prozent die alten Länder Prozent

1 2 3 4 5 6 7 , 8 9
Dondues cülngen • • • • • 4 35618 33402 25435 21538 51 F5 64,5 25212 21161 10846 10892 43,0 51 -5 14366 10269 57,0 48,5
Konstanz . .
Konstanz -Stadt

•
•

•
•

4 ' 4

•4 • } ; 83335
48 647
28273

54915
29 562
19116

65,8
60,8
67,6

54473
28 913
18 853

28416
15 071
12 286

51,91
521

65,2
26057

13842
6 567

48,1
47,9
343

Säckingen . . • 4 • • 4 4 32669 29 936 21594 18 002 66 60,1 21373 17 578 6265 6 541 29,3 37 2 15108 11 037 70,6 62,8
Stockadi . . . • • * • • 4 26433 25081 18695 15 975 65,2 63,7 18509 15 722 10954 10 246 59,2 55,2 7555 5 476 40,8 34,8
Uberlingen » • • f* 32586 30 799 23558 20 .J47 i72,3 65,4 23362 19919 15310 15 -237 65,5 765 8052 4682 34,4 23,5
Villingen . . .4 • . . t 40680 37189 26739 25 093 65,7 67,5 f 26474 24 619 15014 15 583 56,7 53,3 11459 9036 43,3 36,7 -
Waldshut . . G . 4 4 34399 32 418 24419 18 002 71,2 55 5 24214 17 591 7430 7179 30,7 « 3 16784 10 412 69,3 59,2
Emmendingen . • • • 4 4 4 56478 52 925 39717 32 899 70,3 62,2 39302 32231 15260 13 932 38,8 43,2 24042 18 299 61,2 68,5

Freibarg . . .

Freiburg -Stadt
•
•

• •

G •

•
•

4 •

4 4
118456

38157
76 464 29776

22 493
53143

_ 58,9
76,0 69,4

88997
22159
52462 36956

7125
25 648

41 5
32,2
48,9

52040
15 034
26 815 58,5

67,8
51,1

Kehl . . . . 4 4 4 « 4 4 28955 27766 16192 15 690 55,9 56 -5 16014 15 442 6603 3 957 41,2 25 -5 9411 11 485 58,7 74,4
Labr . . . . • • • • 4 4 47403 44019 32900 27 749 69,4 63 -0 32547 27112 12940 10028 39,8 37-o 19606 17 084 60,2 63,0
Lörrach . . . • « * • • • 71113 65356 45079 39 793 63,4 6°-9 44620 38692 20476 19 777 45,9 5i,i 24144 18915 54,1 48,9
Müllheim . . 4 4 • 4 4 4 30809 28 742 21014 16 943 68,2 58,9 20871 16 746 9179 7808

/ 44,0 46-5 11 692 8938 56,0 533
Neustadt . . 4 * • 4 - 4 24617 235 « ) 17909 16086 72,7 68,2 17721 15 782 5942 6 473 33,5 41-° 11779 9 309 66,5 59,0

Offenburg . . 4 4 4 • 55614 52111 42968 36 981 77,3 nfi 42419 36163 8791 7 066 20,7 195 33628 29,097 79,3 80,5
Wolf ach . . . • • » 4 • 4 30290 28474 21257 18 972 70,2 66,6 21006 18 503 8006 7 548 38,1 408 13000 10955 61,9 59,2
Bühl . . . . 4 • • • ' • • 46831 44 445 36807 32931 75,6 74,1 36453 32 510 3784 3142 10,4 97 32669 29 368 89,6 903

Rastatt . . . • • • • 61894 58 614 45716 42 744 73,9 72,9 45370 41920 7183 6 442 15,8 15,4 38186 35 478 84,2 84,6

Stadt Baden -Baden • 4 4 4 4 25 34# 24 578 17870 17731 70 72,1 17753 17 589 3890 2 964 21,3 iß -9 13863 14 625 78,7 83,1

Gesamtergebnis für Südbaden : 883526 830 956 622536 541 590 70,5 65,2 616691 531668 233245 214 945 37,8 40,4 383440 31672362,2 59,6

Die kleinen Zahlen sind die Ergebnisse der Volksbefragung vom 24 . September 1958

Copyright : H. N. Nölko -Vorlog , Hamborg • d»rd > Gayda -Prcts , GUnxbuig/taya »

42. Fortsetzung

„Leider . . entgegnete die Sekretärin , „ . . .
da das Atelier von Herrn Dagussa sich gegen¬
über dem Warenhaus befindet , war es kein
Wunder , daß das Personal im Geschäft es be¬
reits erfahren hatte . Solche Sachen sprechen
sich ja wie ein Lauffeuer herum . Ich glaube ,
die Putzfrauen erzählten es sich bereits . Heute
morgen war ich aber derartig beschäftigt , daß
ich mich nicht näher darum gekümmert habe.
Die Sache mit Herrn Rüdiger hat mir nach¬
gerade Sorgen genug bereitet . In meinem gan¬
zen Leben habe ich noch nichts mit dem Ge¬
richt zu tun gehabt .“

„So alt sind Sie ja noch gar nicht“ , meinte
der Kriminalrat . Ruth Ebinger zuckte nach¬
lässig mit den Schultern .

„Wie man es nimmt “
, erwiderte sie obenhin .

„Sie waren also nicht mit Herrn Dagussa
befreundet ? “ .

„ Ich? Um Gottes willen ! Mit einem Kunst-
ler ?“

„Schön . . .“ , sagte Kriminahrat Brandt , „das
auch nur nebenbei . Der Grund, der Ihre An¬
wesenheit hier erforderlich macht, ist ein an¬
derer . Herr Rüdigers Chauffeur , Krause , hat
eine Tochter . Ihr Name ist Betty . Sie war,
soweit wir wissen , eine Zeitlang in der Lebens¬
mittelabteilung des Warenhauses als Verkäu¬
ferin tätig . Können Sie um sagen, warum sie

ohne einen ersichtlichen Grund eines Tages
Knall und Fall entlassen wurde ? “

„ Betty Krause ? Das war doch . . . warten Sie
mal . . . natürlich . Sie hatte sich mft unserem
Personalchef , Herrn Mombarth , in den Haaren
gehabt . Es ging dabei um einen Urlaub , der
ihr nicht zustand . Die Auseinandersetzung
nahm Formen an, die Herrn Mombarth schließ¬
lich veranlaßten , Betty Krause das Monats¬
gehalt auszuzahlen und sie auf der Stelle zu
entlassen . Später war ihr Vater dagewesen
beim Chef, und es gab einen heftigen Krach
deswegen . Wissen Sie , der gute Krause hat
nämlich einen sozialen Tide . Dann schimpft er
über die Ungerechtigkeit von Gott und aller
Welt. Mir erzählte er einmal , es sei ihm auch
nicht an der Wiege gesungen worden , daß er
bei einem Mann wie Rüdiger Chauffeur spielen
müßte . Es sei seine Absicht gewesen , in die
Handelsmarine einzutreten . Aber man hätte ihm
erklärt , seine geistigen Fähigkeiten wären nicht
ausreichend . Seitdem haßte er wohl jeden , der
es im Leben zu etwas gebracht hatte . Und so
war er auch gegen Herrn Rüdiger eingenom¬
men . Es gab eine Zeijp da sollte er entlassen
weiden , aber Herr Rüdiger nahm wieder Ab¬
stand davon . Merkwürdigerweise eihöhte Herr
Rüdiger Sein Gehalt . Können Sie diese Schreck¬

liche Lampe nicht fortnehmen ? Von dem Licht
bekommt man ja Kopfschmerzen “

Der Kriminalrat stellte die Lampe zur Seite ,
und Ruth Ebinger atmete erleichtert auf.

„Warum Betty Krause Urlaub haben woljte ,
wissen Sie wohl nicht?“

„Nein . Aber . . .“
„Was, aber . . .?“
„ Ach nichts“, sagte Ruth Ebinger , „Betty

kam mir in der Zeit so merkwürdig verändert
vor . Mitunter stand sie völlig geistesabwesend
irgendwo herum und fuhr entsetzt zusammen ,
wenn man sie ansprach . Ich weiß auch nicht,
was sie hatte .“

Burckhardt, der seine Zeitung zusammen -
gefaltet und sie in die Tasche gesteckt hatte
näherte sich in diesem Augenblick dem Schreib¬
tisch und setzte sich seufzend Ruth Ebinger
gegenüber auf einen zweiten Stuhl . „Midi er¬
faßt eine tiefe Trauer , wenn junge , hübsche
Damen zu schwindeln beginnen “ , sagte er be¬
trübt aber nicht ohne Ironie . „Sie haben diesen
begabten Meister des Pinsels und der Palette
nicht näher gekannt ?“

„ Ich sagte ja bereits , daß ich ihn nicht näher
kannte . Aus welchem Grund sollte ich Sie wohl
beschwindeln ? “

„Das ist ja gerade mein Kummer “ , entgeg¬
nete der Kommissar , „ich möchte es gern
wissen , und Sie haben nicht die Absicht , es
uns zu sagen . Schließen wir einen Kompromiß,
indem Sie uns eine andere Frage wahrheits¬
gemäß beantworten . Waren Sie nicht sehr be¬
unruhigt , als Sie vernahmen , daß Ralph Da¬
gussa in seiner Wohnung erschossen aufgefun¬
den worden war ?“

„Nun“ , bestätigte die Sekretärin , „die Nach¬
richt war nicht gerade erfreulich ."

„Kamen Ihnen nicht Bedenken bei der Nach¬
richt des Todes von Dagussa?“

Ruth Ebinger sah den Kommissar ruhig an .
„Was soll das Katoe^und-Maus-Spiel?“ fragte

sie unverhofft , „sagen Sie doch schon, was Sie
wissen ."

„Ich hätte es gern von Ihnen gehört “ , be-
harrte Burckhardt.

„ Sie irren sich“, erklärte Ruth Ebinger , „ Gott
sei Dank kann ich genau aachweisen , wo ich
in der vergangenen Nacht gewesen bin Ich
habe nichts mit der Sache zu tun .“

Burckhardt lachte leise . „So war es nicht ge¬
meint . Ich bin davon überzeugt , daß Sie noch
nie in Ihrem Leben eine Schußwaffe in der
Hand gehabt haben . Etwas anderes haben Sie
sicher einmal in den Händen gehalten . Ihr
Porträt , nicht wahr? Dies Bild mit den freien
Schultern. Dagussa liebte diese Sujets . Dies
Bild von Ihnen befindet sich neben vielen
anderen auch nicht fertig gewördeften Arbeiten
in seinem Atelier Hat er es etwa nach Ihrer
Fotografie gemalt?“

Ruth Ebinger entschloß sich , die Wahrheit
zu sagen. Ohne eine Spur von Verlegenheit
erklärte sie : „Ich brauche Ihnen ja wohl nicht
erst zu sagen , daß es mir keineswegs angenehm
war , das Vorhandensein dieses Bildes ohne
weiteres zuzugeben. . Aber wenn Sie darüber
orientiert sind, hat es ja keinen Zweck , es ab¬
zustreiten . Ich kannte Dagussa also “

Die Offenheit von Ruth Ebinger nahm Burck¬
hardt für sie ein . Kriminalrat Brandt hingegen
saß etwas pikiert von dem Geständnis hinter
seinem Schreibtisch.

„Eine andere Frage“ , fuhr Burckhardt fort ,
„Wie war das eigentlich . . .? Die Einnahmen
der Tageskassen in dem Warenhaus wurden
am nächsten Morgen zur Bank gebracht , nicht
wahr?“

„Ja . Dies war nicht anders möglich , da zur
Zeit der Abrechnung die Banken ihre Schalter
bereits geschlossen hatten.“

„Richtig . . .,
“ nickte Burckhardt , „wo wurde

dies Geld über Nacht aufbewahrt ?“
„Aus den einzelnen Abteilungen kam es zur

Hauptkasse und wurde dort verbucht. Danach
brachte es ein Buchhalter zu mir in das Sekre¬
tariat , und dort wurde es in dem Safö ein¬
geschlossen . Am anderen Morgen kam es dann
zur Bank .“

„Der Tag, an dem Herr Rüdiger starb , machte
darin keine Ausnahme ?“

„Nein .“
„Wer brachte das Geld gewöhnlich zur

Bank? “
„ Wir hatten einen Kassenboten .“
„ Wurde auch an jenem Morgen, an dem Sie

Herrn Rüdiger tot im Konferenzsaal fanden ,
Geld zur Bank gebracht?“

Ruth Ebinger zögerte mit der Antwort . Aber
dann erklärte sie : „Nein , an jenem Morgen
nicht .“

„ Und warum nicht?“
„Es erübrigt sich . Herr Rüdiger hatte sich

am Abend vorher fast den Gesamtbetrag der
Tageseinnahme aushändigen lassen . Ich erhielt
hierüber eine Quittung , legte diese in den Safe ,
und von dort dürfte sie zur Buchhaltung ge¬
kommen sein .“

„Entsinnen Sie sich, wie hoch der Betrag war,
den Sie Herrn Rüdiger aushändigten ?“

„Ja . natürlich. Die Tageseinnahme betrug
8500 und einige Mark. Herr Rüdiger ließ sich
von mir 8500 Mark geben . Der Rest des Geldes

. der . Quittung kn Safe
in die natürlichsten' Dinge denkt in solchen
enblicken kein Mensch“ warf Kriminalrat

betroffen ein . „nun sieht *dle Sache ia
n einem Raubmord ähnlich!

Ebinger sah abwechselnd von dem
zu dem Kriminalrat hinter dem

■eibtisch . Burckhardi betrachtete liebevoll
n Nußkem . bis er ihn in den Mund steckte
nachdenklich zu kauen begann . „Ja “ , sagte
ann . „wie kommen, nun wohl die 8500 Mark,
Sie Herrn Rüdiger aushändigten in di«

des Malers Dagussa? Dort haben
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Wie wurde in den mittelbadischen Kreisen gewählt ?
Die Kreise Karlsruhe-Land, Bruchsal, Rastatt , Bühl und Kehl erbrachten Baden -Mehrheit — Pforzheim -Land mit Südweststaat -Majorität

PforzheimsLand
Bauschlott : Stimmb . : 607 . Abgeg . : 312 . Süd¬west : 281 (178) . Alte Länder : 28 (19) .Bilfingen : Stimmb . : 935. Abgeg . : 604 . Süd¬west : 233 (197) . Alte Länder : 357 (261).Dietenhausen : Stimmb . : 140. Abgeg .; 78. Süd¬west : 76 (39) . Alte Länder : 1 (5) .
Dietlingen : Stimmb . : 1905. Abgeg . : 1347 . Süd¬west : 1247 (1009) . Alte Länder : 86 (92).
Ellmendingen : Stimmb . : 1085. Abgeg . : 637 .

Südwest : 551 (461) . Alte Länder : 81 (80).
Göbrichen : Stimmb . : 807. Abgeg . : 368 . Süd¬

west : 342 (129) . Alte Länder : 23 (18).
Hohenwart : Stimmb . : 434 . Abgeg . : 317 . Süd¬

west : 211 (220) . Alte Länder : 97 (56) .
Ittersbach : Stimmb . : 1073. Abgeg . : 495 . Süd¬

west : 363 (200 ) . Alte Länder : 126 (55) .
Langenalb : Stimmb . : 578 . Abgeg . : 358 . Süd¬

west : 270 (138) . Alte Länder : 83 (84) .
Lehningen : Stimmb . : 216 . Abgeg . : 184 . Süd¬

west : 176 ( 109) . Alte Länder : 8 (9) .
Mühlhausen : Stimmb . : ' 422 . Abgeg . : 296 . Süd¬

west : 263 (234) . Alte Länder : 30 (23) .
Niefem : Stimmb . : 3028. Abgeg . : 1981 . Süd¬

west : 1831 (1539) . Alte Länder : 127 (153).
Nöttingen : Stimmb . : 769. Abgeg . : 459 . Süd¬

west : 371 (270) . Alte Länder : 72 (40).
Nußbaum : Stimmb . : 451. Abgeg . : 203 . Süd¬

west : 136 ( 129) . Alte Länder : 66 (23 ).
Oschelbronn : Stimmb . : 1140. Abgeg . : 780 . Süd¬

west : 743 (527) . Alte Länder : 31 (38) .
Schellbronn : Stimmb . : 393. Abgeg . : 306 . Süd¬

west : 253 (193) . Alte Länder : 48 (20 ).
Singen : Stimmb . : 947 . Abgeg . : 530. Südwest :

320 (276 ) . Alte Länder : 187 (107) .

Steinegg : Simmb . : 285 . Abgeg . : 195. Südwest :
184 (120) . Alte Länder : 9 (10 ) .

Weiler : Stimmb . : 668 . Abgeg . : 374. Südwest :
259 (176) . Alte Länder : 111 (59) .

Würm : Stimmb . : 826 . Abgeg . : 512 . Südwest :
484 (345 ) . Alte Länder : 26 (24).

Wilferdingen : Stimmb . : 1552. Abgeg . : 1053.
Südwest : 905 (500) . Alte Länder : 117 (145) .

Büchenbronn : Stimmb . : 2022 . Abgeg . : 1366.
Südwest : 1228 (1016) Altte Länder : 121 (84) .

Dürrn : Stimmb . : 662 . Abgeg . : 367 . Südwest
339 (239 ) . Alte Länder : 24 (31 ).

Eisingen : Stimmb . : 895 . Abgeg . : 495 . Südwest :
463 - ( 192) . Alte Länder : 27 (14) .

Ersingen : Stimmb . : 1709 . Abgeg . : 1401. Süd¬
west : 638 (540 ) . Alte Länder : 725 (623) .

Eutingen : Stimmb . : 3888 . Abgeg . : 2683 . Süd¬
west : 2535 (2088 ) . Alte Länder : 117 (164) .

Hamberg : Stimmb . : 453 . Abgeg . : 270 . Süd¬
west : 226 (214 ) . Alte Länder : 42 ( 16 ).

Huchenfeld : Stimmb . : 1403. Abgeg . : 972 . Süd¬
west : 892 (529 ) . Alte Länder : 67, (35) .

Ispringen : Stimmb . : 1979 . Abgeg . : 1209. Süd -
West : 1083 (879 ) . Alte Länder : 112 (108).

Kieselbronn : Stimmb . : 1152. Abgeg . : 630 . Süd¬
west : 579 (273 ) . Alte Länder : 39 (36) .

Königsbach : Stimmb . : 2282 . Abgeg . : 1778.
Südwest : 1318 ( 1286) . Alte Länder : 406 (348).

Neuhausen : Stimmb . : 625. Abgeg . : -487. Süd¬
west : 337 (323 ) . Alte Länder : 146 (83).

Stein : Stimmb . : 1550 . Abgeg . : 967. Südwest :
790 <621 ) . Alte Länder : 153 ( 150).

Tiefenbronn : Stimmb . : 775. Abgeg . : 501. Süd¬
west : 454 (414) . Alte Länder : 43 (41) .

KarlsruhesLand
Auerbach : Stimmb . : 436 . Abgeg . : 244 . Süd¬

west : 143 «(81) . Alte Länder : 100 (88) .
Bauerbach : Stimmb . : 647 . Abgeg . : 401 . Süd¬

west : 124 (121) . Alte Länder : 269 (138) .
Berghausen : Stimmb . : 2526 . Abgeg . : 1848 .

Südwest : 064 (612) . Alte Länder : 813 (558 ) .
Blankenloch : Stimmb . : 2323 . Abgeg . : 1536.

Südwest : 426 (466). Alte Länder : 1081 (853) .
Bretten : Stimmb . : 5690. Abgeg . : 4504 . Süd¬

west : 3605 '
(3405) . Alte Länder : 832 (760).

Bruchhausen : Stimmb . : 864 . Abgeg . : 631 . Süd¬
west : 62 (68) . Alte Länder : 565 (512) .

Büchig/Bretten : Stimmb . : 422.
' Abgeg . : 316 .

Südwest : 59 (96) . Alte Länder : 254 (154) .Burbach : Stimmb . : 491 . Abgeg . : 294 . Südwest :
37 (68). Alte Länder 256 (210).

Busenbach : Stimmb . : 1369. Abgeg . : 1032. Süd¬
west : 139 (120) . Alte Länder : 885 (712).

Diedelsheim : Stimmb . : 921 . Abgeg . : 498 . Süd¬
west : 445 (404 ) . Alte Länder : 49 (52) .

Dürrenbüchig : Stimmb . : 197. Abgeg . : 85 . Süd¬
west : 66 (71 ) . Alte Länder : 17 (16 ) .

Eggenstein : Stimmb . : 2366 . Abgeg . : 1325. Süd -
west ; 355 (335) . Alte Länder : 953 (896).

Ettlingen : Stimmb . : 10 312. Abgeg . : 7 864 . Süd¬
west : 3495 (3290 ) . Alte Länder : 4230 (4668) .

Ettlingenweier : Stimmb . : 774. Abgeg .: 622 .
Südwest : 85 (83) . Alte Länder : 529 (488) .

Etzenrot : Stimmb . : 543 . Abgeg . : 431 . Südwest :
116 (92) . Alte Länder : 304 (279 ).

Flehingen : Stimmb . : 1498. Abgeg . : 954 . Süd¬
west : 443 '

(404) . Alte Länder : 494 (272).
Forchheim : Stimmb . : 2460 . Abgeg . : 1809 . Süd¬

west : 442 (515) . Alte Länder : 1331 (1104) .Friedrichstal : Stimmb . : 1412. Abgeg . : 767.
Südwest : 114 ( 115) . Alte Länder : 646 (610) .

Gölshausen : Stimmb . : 631 .vAbgeg . : 392 . Süd¬
west : 335 (397 ) . Alte Länder : 49 (34) .Graben : Stimmb . : 2168 . Abgeg . : 1231. Süd¬
west : 859 (828) . Alte Länder : 359 (369) .

Grötzingen : Stimmb . : 3527. Abgeg . : 2841 . Süd¬
west : 1726 ( 1588) . Alte Länder : 975 (806) .

Grünwettersbach : Stimmb . : 1186. Abgeg . : 673 .
Südwest : 380 (345) . Alte Länder : 274 (264) .

Hochstetten : Stimmb . : 1001. Abgeg . : 468 .
Südwest : 179 (162) . Alte Länder : 283 (213).

Hohenwettersbach : Stimmb . : 580 . Abgeg . : 275 .
Südwest : 100 (157) . Alte Länder : 268 (202) .

Jöhlingen : Stimmb . : 2094 . Abgeg . : 1466. Süd¬
west : 377 (450 ) . Alte Länder : 1042 (816) . ,Kleinsteinbach : , Stimmb . : 986 . Abgeg . : 517 .
Südwest : 303 (263) . Alte Länder : 200 (171 ) .

Langensteinbach : Stimmb . : 2047 . Abgeg . : 1003 .
Südwest : 611 (557) . Alte Länder : 377 (406).

Leopoldshafen : Stimmb . : 768. Abgeg . : 420.
Südwest : 100 (154) . Alte Länder : 319 (232) .

Liedolsheim : Stimmb . : 1817. Abgeg . : 901 . Süd¬
west : 312 (278 ) . Alte Länder : 585 (521) .

Linkenheim : Stimmb . 2136 . Abgeg . : 1118. Süd¬
west : 300 (296) . Alte Länder : 803 (687) .

Malsch ; Stimmb . : 4291. Abgeg . : 2794 . Süd¬
west : 729 (700) . Alte Länder : 1990 (2042).

Mörsch : Stimmb . : 2905 . Abgeg . : 1571. Süd¬
west : 372 (362) . Alte Länder : 1174 ( 1051) .

Mutschelbach : Stimmb . : 673 . Abgeg . : 266 . Süd¬
west : 99 (59) . Alte Länder : 162 (117) .

Neuburgweier : Stimmb . : 709. Abgeg . : 521 .
Südwest : 46 (43 ) . Alte Länder : 473 (375 ).

Neureut : Stimmb . : 5132 . Abgeg . : 2883 . Süd¬
west : 906 (712) . Alte Länder : 1940 (1540).

Oberweier : Stimmb . : 406 . Abgeg . : 306 . Süd¬
west : 30 (49) . Alte Länder : 273 ( 228) .

Palmbach : Stimmb . : 343. Abgeg . : 195 . Süd¬
west : 97 (93) . Alte Länder : 92 (84) .

Pfaffenrot : Stimmb . : 755 . Abgeg . : 508 . Süd¬
west : 37 (47) . Alte Länder : 468 (383) .

Reichenbach : Stimmb . : 1230. Abgeg . : 922 . Süd¬
west : 226 (177) . Alte Länder : 680 (542 ) .

Rinklingen : Stimmb . : 583. Abgeg . : 334 . Süd¬
west : 271 (231 ) . Alte Länder : 59 (62) .

Ruit : Stimmb . : 572 . Abgeg . : 368 . Südwest : 347
(338 ) . Alte Länder : 21 ( 7).

Rußheim : Stimmb . : 1183. Abgeg . : 531 . Süd¬
west : 100 (107) . Alte Länder : 421 (263) .

Schieiberg : Stimmb . : 542: Abgeg . : 468 . Süd¬
west : 82 (73) . Alte Länder : 383 (305) .

Schluttenbach : Stimmb . : 190. Abgeg . : 165.
Südwest : 41 (30) . Alte Länder : 120 ( 100) .

Schöllbronn : Stimmb . : 919 . Abgeg . : 548 . Süd¬
west : 79 (84) . Alte Länder : 463 (309) .

Söllingen : Stimmb . : 2714 . Abgeg . : 1761. Süd¬
west : 980 (933). Alte Länder : 708 (582) .

Spessart : Stimmb . : 597 . Abgeg . : 595 . Südwest :
100 (93) . Alte Länder : 491 (384) .

Spielberg : Simmb . : 804 . Abgeg . : 377 . Südwest :
297 (220 ) . Alte Länder : 74 (80).

Spöck : Stimmb . : 1803. Abgeg . : 925 . Südwest :
170 (143) . Alte Länder : 752 (748).

Sprantal : Stimmb . : 194. Abgeg . : 94. Südwest :
92 (102) . Alie Länder : 2 (4) .

Staffort : Stimmb . : 586 . Abgeg . : 405 . Südwest :
71 (34) . Alte Länder : 329 (247) .

Stupferich : Stimmb . : 877 . Abgeg . : 600 . Süd¬
west : 87 (102) . Alte Länder : 509 (404).

Sulzbach : Stimmb . : 368 . Abgeg . : 232 . Südwest :
51 (36 ) . Alte Länder : 179 (191) .

Völkersbach : Stimmb . : 613 . Abgeg . : 448. Süd¬
west : 43 (47) . Alte Länder : 402 (379) .

Weingarten : Stimmb . : 4656 . Abgeg . : 3337.
Südwest : 2002 (1669) . Alte Länder : 1236 (1326).

Wolfartsweier : Stimmb . : 652 . Abgeg . : 481.
Südwest : 240 (220 ) . Alte Länder : 218 (191).

Wöschbach : Stimmb . : 1045. Abgeg . : 574 . Süd¬
west : 121- (167) . Alte Länder : 449 (324) .

Wössingen : Simmb . : 1887. Abgeg . : 785. Süd¬
west : 431 (406 ). Alte Länder : 347 (232) .

Kreis Bruchsal j
Bruchsal : Stimmb . 10 826 . Abgeg . : 8138 . Südwest :
3666 ( 3270 ) . Alte Länder : 4381 (3780) .

Bahnbrücken : Stimmb . 366 . Abgeg . : 203 . Süd¬
west : 160 ( 181) . Alte Länder : 42 (15).

Büchenau : Stimmb . 630 . Abgeg . : 444 . Südwest :
49 (40 ) . Alte Länder : 392 (277) .

Forst : Stimmb . 2279 . Abgeg . : 1422. Südwest :
393 (576) . Alte Länger : 1008 ( 738) .

Gochsheim : Stimmb . 1002 . Abgeg . : 482 . Süd¬
west 393 (261 ) . Alte Länder : 86 (64).

Gondelsheim : Stimmb . 1038. Abgeg . : 512 . Süd¬
west : 367 (308) . Alte Länder : 142 ( 150) .

Hambrücken : Stimmb . 1633. Abgeg . : 1120.
Südwest : 131 (189) . Alte Länder : 986 (604) .

Heidelsheim : Stimmb . 1936. Abgeg . : 1306. Süd¬
west : 928 (757 ) . Alte Länder : 365 (309) .

Helmsheim : Stimmb . 863 . Abgeg . : 463 Süd¬
west : 288 (273 ) . Alte Länder : 168 (99) .

Huttenheim : Stimmb . 1149. Abgeg . : 888. Süd¬
west : 73 (77 ) Alte Länder 812 (627) .

Karlsdorf : Stimmb . 1771. Abgeg . : 1346, Süd¬
west : 210 (235 ) Alte Länder : 1110 (1030) .

Kirrlach : Stimmb . 3809 . Abgeg . : 2717 . Süd¬
west : 411 ( 579) . Alte Länder 2278 (1439) .

Kronau : Stimmb . 2005 . Abgeg . : 1687. Südwest :
261 (339 ) . Alte Länder : 1387 ( 1044) .

Langenbrücken : Stimmb . 1335. Abgeg . : 1041 .
Südwest : 266 (299 ) . Alte Länder 757 ( 676).

Menzingen : Stimmb . 1227. Abgeg . : 575 . Süd¬
west : 435 (268) . Alte Länder : 137 (86) .

Mingolsheim : Stimmb . 2163 . Abgeg . : 1716.
Südwest : 456 (381 ) , Alte Länder 1238 (738) .

Münzesheim : Stimmb 931 . Abgeg . : 576 . Süd¬
west : 510 (313 ) . Alte Länder : 63 (32 ) .

Neibsheim : Stimmb . 758 . Abgeg - : 532 . Süd¬
west : 83 (110) . Alte Länder : 440 (219).

Nendorf : Stimmb . 1785 . Abgeg . : 1436 . Süd¬
west : 149 (151) . Alte Länder 1274 ( 1054) .

Neuenbürg : Stimmb . 247 . Abgeg . : 206 . Süd-
weet : 17 ( 18) . Alte Länder : 187 ( 189) .

Neuthard : Stimmb 1134 . Abgeg . : 919 Süd¬
west : 127 ( 107) . Alte Länder : 782 (612) .

Oberacker : Stimmb . 366 . Abgeg . : 229 . Süd¬
west : 203 (161) . Alte Länder : 25 (16) .

Obergrombach : Stimmb . 970 . Abgeg . : 777 . Süd¬
west : 137 (152) . Alte Länder 625 (377) .

Oberhausen : Stimmb . 3303 . Abgeg . : 2643 . Süd¬
west : 261 (228 ) . Alte Länder : 2340 (1659) .

Obcröwisheim :- Stimmb . 976 . Abgeg . : 630 . Süd¬
west : 363 ( 161 ) . Alte Länder : 256 (108).

Odenheim : Stimmb . 2143 . Abgeg . : 1496. Süd¬
west : 521 (495) . Alte Länder : 959 (584).

östringen : Stimmb . 2891 . Abgeg . : 2313 . Süd¬
west : 533 (683 ) . Alte Länder 1727 (1392) .

.Philippsburg : Stimmb . 2427 . Abgeg . : 1925.
Südwest : 416 (480 ) . Alte Länder : 1487 ( 1112).

Rheinhausen : Stimmb . 1079 . Abgeg : 764 . Süd¬
west : 51 (57) . Alte Länder : 705 (537 ) .

Rheinsheim : Stimmb . 1407. Abgeg . : 911 . Süd¬
west : 216 ( 174) . Alte Länder 685 (310 ).

Stettfeld : Stimmb . 753 . Abgeg . : 451 . Südwest :
81 ( 119 ) . Alte Länder 364 (275 ) .

Ubstadt ; Stimmb 1180. Abgeg . : 757 . Südwest :
182 (210) . Alte Länder : 555 (353 ) .

Untergrombach : Stimmb . 238L Abgeg . : 1710.
Südwest : 417 (297) . Alte Länder : 1258 ( 1298) .

Unteröwisheim : Stimmb . 1653. Abgeg . : 856 .
Südwest : 677 (400 ) Alte Länder : f69 (48 ) .

Waghäusel : Stimmb . 250 . Abgeg . : 176 . Süd¬
west : 68 (61 ) . Alte Länder : 107 (89).

Weiher : Stimmb 1432. Abgeg .; 1(132 . Südwest :
95 (107) ) . Alte Länder : 1018 (390 ) .

Wicsental : Stimmb . 3930 . Abgeg * 2158 . Süd¬
west : 418 (500) . Alte Länder : 1713 0638 ) .

Zeutem : Stimmb . 1215 . Abgeg . : 81(9. Südwest :
203 ( 185) . Alte Länder : 663 (273) .

Kreis Rastatt
Au im Murgtal : Stimmb . : 353 . Abgeg . :- 324 .

Südwest : 16 (22 ) . Alte Länder : 307 (264 ) .
Au am Rhein : Stimmb . : 1201 . Abgeg . : 702 . Süd¬
west 21 (32) . Alte Länder : 677 (509) .

Baden -Baden : Stimmb . : 25346 . Abgeg . : 17870.
Südwest : 3890 (2964 ) . Alte Länder : 13863 ( 14625).

Bermersbach : Stimmb . : 624 . Abgeg . : 492 . Süd¬
west : 48 (26) . Alte Länder : 443 (411 ) .

Bietigheim : Stimmb . : 2414 . Abgeg . : 1813. Süd¬
west : 154 (233 ) . Alte 1647 (1422) .

Bischweier : Stimmb . : 670 . Abgeg . : 471 . Süd¬
west : 53 (79) . Alte Länder : 411 (335) .

Durmersheim : Stimmb . : 3239 . Abgeg . : 2317 .
Südwest : 852 (206 ) . Alte Länder : 2060 ( 1902).

Ebersteinburg : Stimmb . : 545 . Abgeg . : 377.
Südwest : 41 (26) . Alte Länder : 335 (337) .

Elchesheim : Stimmb . : 697 . Abgeg . : 520 . Süd¬
west : 24 (19) . Alte Länder : 495 (370) .

Forbach : Stimmb . : 1913 . Abgeg . : 1547. Süd¬
west : 228 (250 ) . Alte Länder : 1311 (1151).

Freiolsheim : Stimmb . : 214 . Abgeg . : 150 . Süd¬
west : 20 (8) . Alte Länder : 129 (118) .

Gaggenau : Stimmb . : 5315 . Abgeg . : 3999 . Süd¬
west : 1194 (1216) . Alte Länder : 2747 (2425 ) .

Gausbach : Stimmb . : 691 . Abgeg . : 450 . Süd¬
west : 40 (54 ) . Alte Länder : 410 (319).

Gernsbach : Stimmb . : 3549 . Abgeg . : 2619 . Süd¬
west : 968 (717) . Alte Länder : 1619 (1626).

Haueneberstein : Stimmb . : 1246. Abgeg . : 1027.
Südwest : 66 (57) . Alte Länder : 955 (852).

Hilpertsau : Stimmb . : 615 . Abgeg . : 484 . Süd¬
west : 40 (21 ) . Alte Länder : 444 (409 ).

Hörden : Stimmb . : 1275 . Abgeg . : 994 . Südwest :
167 ( 194). Alte Länder : 819 (656 ) .

Hügelsheim : Stimmb . : 712 . Abgeg . : 609 . Süd¬
west : 23 (23) . Alte Länder : 584 (528 ) .

Iffezheim : Stimmb . : 1664 . Abgeg . : 1171"
. Süd¬

west : 94 ( 101 ) . Alte Länder : 1068 ( 1001).
Illingen : Stimmb . : 583 . Abgeg . : 288 . Südwest :

20 (23) . Alte Länder : 267 (261 ).
Kuppenheim : Stimmb . : 2318 . Abgeg . : 1799.

Südwest : 241 (220 ) . Alte Länder : 1539 ( 1411) .
Langenbrand : Stimmb . : 575 . Abgeg . : 493 .

Südwest : 48 (37) . Alte Länder : 443 (373) .
Lautenbach : Stimmb . : 345 . Abgeg . : 265 . Süd¬

west : 21 (24 ) . Alte Länder : 244 (208 ) .
Michelbach : Stimmb . : 1035 . Abgeg . : 709 . Süd¬

west : 126 (152) . Alte Länder : 577 (482) .
Muggensturm : Stimmb . : 2186 . Abgeg . : 1552.

Südwest : 179 (161) . Alte Länder : 1357 (1165) .
Niederbühl : Stimmb . : 1020 . Abgeg . : 727. Süd¬

west : 74 (52) . Alte Länder : 648 (640 ) .
Oberndorf : Stimmb . : 295 . Abgeg . : 189 . Süd¬

west : 15 (12) . Alte Länder : 174 (215 ) .
Obertsrot : Stimmb . : 711 . Abgeg . : 526 . Süd¬

west : 41 (31) . Alte Länder : 482 (451) .
Oberweier : Stimmb . : 561 . Abgeg . : 408 . Süd¬

west : 41 (28 ) . Alte Länder : 364 (346) .
Otigheim : Stimmb . : 1900 . Abgeg . : 1586. Süd¬

west : 99 (149) . Alte Länder : 1474 (1372) .
Ottersdorf : Stimmb . : 921 . Abgeg . : 774 . Süd¬

west : 35 (52) . Alte Länder : 733 (687) .
Plittersdorf : Stimmb . : 1153 . Abgeg . : 837 . Süd¬

west : 39 (50) . Alte Länder : 790 (766).
Rastatt : Stimmb . : 11023 . Abgeg . : 8077. Süd¬

west : 1781 (1349) . Alte Länder : 6243 (6253) .
Rauental : Stimmb . : 477 . Abgeg . : 360 . Südwest :

19 (11 ) . Alte Länder : 339 (304 ) .
Reichental : Stimmb . : 657 . Abgeg . : 584 . Süd¬

west : 31 (22) . Alte Länder : 552 (525 ).
Rotenfels : Stimmb . : 1870 . Abgeg, : 1370. Süd¬

west : 345 (313 ) . Alte Länder : 1009 (1006).
Sandweier : Stimmb . : 1376 . Abgeg . : 1048 . Süd¬

west : 135 (99) . Alte Länder : 906 (1025).
Selbach : Stimmb . : 542 . Abgeg . : 338 . Südwest :

63 (53) . Alte Länder : 271 (264 ).
Söllingen : Stimmb . : 404 . Abgeg . : 272 . Süd¬

west : 6 (5) . Alte Länder : 263 (303 ).
Staufenberg : Stimmb . : 737 . Abgeg . : 386 . Süd¬

west : 123 (96) . Alte Länder : 260 (305 ) .
Steinmauern : Stimmb . : 1022. Abgeg . : 623 .

Südwest : 37 (37) . Alte Länder : 583 (497).

Sulzbacb : Stimmb . : 579 . Abgeg . : 363. Süd¬
west : 90 (63 ) . Alte Länder : 266 (239 ) .

Waldprechtsweier : Stimmb . : 516 . Abgeg . : 397-
Südwest : 30 (35) . Alte Länder : 364 (334).

Weisenbach : Stimmb . : 94§. Abgeg . : 788 . Süd¬
west : 66 (60) . Alte Länder : 719 (653 ).

Wintersdorf : Stimmb . : 726 . Abgeg . : 52®. Süd¬
west : 24 (13). Alte Länder : 501 (491).

Würmersheim : Stimmb . : 470 . Abgeg ;. : 362 .
Südwest : 5 (11 ) . Alte Länder : 356 (266).

Kreis Bühl
Achern : Stimmb . : 3483 , Abgeg . : 2896 , Süd¬

west : 704 (512) . Alte Länder : 2139 (2119 ) .
Altschweier :. Stimmb . : 977 . Abgeg . : 770 . Süd¬

west : 56 (72) . Alte Länder : 706 (562 ) .
Balzhofen : Stimmb . : 270 . Abgeg .

': 246 . Süd¬
west : 19 (8) . Alte Länder 226 (174) .

Bühl : Stimmb . : 5454 . Abgeg . : 4265 . Südwest :
788 (627) . Alte Länder : 3438 (3189 ) .

Bühlertal : Stimmb . : 4212 . Abgeg . : 3452 . Süd -
west : 264 (201) . Alte Länder : 3168 (2946 ) .

Eisental : Stimmb . : 1014 . Abgeg . 724 . Südwest :
64 (63) . Alte Länder : 658 (608)

Fautenbach : Stimmb . : 887 . Abgeg . : 688 . Sücä -
west : 42 (24) . Alte Länder : 642 (565 ) .

Furschenbach : Stimmb . : 221 . Abgeg . : 192 . Süd¬
west : 10 ( 12) . Alte Länder : 180 (141) .

Gamshurst : Stimmb . : 769 . Abgeg . : 706 . Süd¬
west : 20 (21 ) . Alte Länder : 681 (565 ) .

Greffern : Stimmb . : 620 . Abgeg . : 329 . Südwest :
45 (44) . Alte Länder : 281 (262 ) .

Großweier : Stimnib . : 519 . Abgeg . : 450 . Süd¬
west : 24 (12) . Alte Länder : 423 (370 ) .

Kappelrodeck : Stimmb . : 2265 . Abgeg . : 1636 .
Südwest : 222 (218) . Alte Länder : 1407 (1304) .

Lauf : Stimmb . : 1810. Abgeg . : 1271 . Südwest :
66 (63 ) . Alte Länder : 1200 ( 1068) .

Leiberstung : Stimmb . : 291 . Abgeg . : 265 . Süd¬
west : 9 (2) . Alte Länder ; 254 ( 19 ) .

Moos^ Stimmb . : 362 . Abgeg . : 306 . Südwest :
10 (9) . Alte Länder : 295 (285) .

Mosbach : Stimmb . : 716 . Abgeg . : 632. Süd¬
west : 42 (37) . Alte Länder : 582 (427) .

Neusatz : Stimmb . . 1323. Abgeg . : 838 . Süd¬
west : 52 (40 ) . Alte Länder : 774 (738) .

Neuweier : Stimmb . : 1018. Abgeg . : 789 . Süd¬
west : 36 (53 ) . Alte Länder : 726 (676) .

Oberachem : Stimmb . : 1776. Abgeg . : 1569 . Süd¬
west : 107 ( 148) . Alte Länder : 1446 ( 1218) .

Oberbruch : Stimmb . : 233. Abgeg . : 189 . Süd¬
west : 8 (2) . Alte Länder : 181 (181 ) .

Obersasbach : Stimmb . : 806. Abgeg . : 739 . Süd¬
west : 53 (42) . Alte Länder : 681 (583) .

Oberweier : Stimmb . : 150. Abgeg . : 122 . Süd¬
west : 8 (5) . Alte Länder : 113 (94) .

Oensbach : Stimmb . : 947 . Abgeg . : 812 . Süd¬
west 28 (37) . Alte Länder : 776 ( 689) .

*
Ottenhofen : Stimmb . : 1560. Abgeg . : 1320 . Süd¬

west : 119 (114) . Alte Länder : 1188 (1026) .
Ottersweier : Stimmb . : 1950 . Abgeg . : 1469 .

Südwest : 140 ( 128) . Alte Länder : 1309 ( 1199) .
Sasbach : Stimmb . : 1300. Abgeg . : 919 . Süd¬

west : 85 (67) , Alte Länder : 817 (769).
Sasbachried : Stimmb . : 262 . Abgeg . : 197 . Süd¬

west : 11 (8) . Alte Länder : 182 (125) .
Sasbachwalden : Stimmb . : 917 . Abgeg . 807 .

Südwest : 65 ( 71 ) . Alte Länder : 730 ( 604) .
Schwarzach : Stimmb . : 889 . Abgeg . : 637 . Süd¬

west : 75 (23) . 558 (489) .
Seebach : Stimmb . : 782. Abgeg . : 571 . Südwest :

52 (56). Alte Länder : 51.4 (442) .
Sinzheim : Stimmb . : 3058. Abgeg . : 2347 . Süd¬

west : 153 (154) . Alte Länder : 2172 (2027 ) .
Steinbach : Stimmb . : 1553. Abgeg . : 1183 . Süd¬

west : 200 ( 109 ) . Alte Länder : 958 (966) .
Stollhofen : Stimmb . : 700. Abgeg . : 545 . Süd¬

west : 25 (47) . Alte Länder : 517 (440) .
Ulm : Stimmb . : 433. Abgeg . : 322.

18 (10 ) . Alte Länder : 304 (247 ) .
Unzhurst : Stimmb . : 832. Abgeg . : 693 . Süd¬

west : 28 (16) . Alte Länder : 662 (568).
Varnhalt : Stimmb . : 771 . Abgeg . : 553 . Südwest :

27 (31 ) . Alte Länder : 524 (515) .
Vimbuch : Stimmb . : 396. Abgeg . : 334 . Südwest :

25 (15 ) . Alte Länder : 305 (232) .
Waldulm : Stimmb . - 729. Abgeg . : 531 . Südwest :

42 (37) . Alte Länder : 486 (379) .
Weitenung : Stimmb . : 592. Abgeg . : 493 . Süd¬

west : 21 (34) . Alte Länder : 466 (384) .

Südwest :

Kreis Kehl

1027.

Altenheim : Stimmb . : 1803 . Abgeg . : 745 . Süd¬
west : 429 (322) . Alte Länder - 311 (459 ) .

Appenweier : Stimmb . : 1426 . Abgeg . :
Süwest : 255 ( 200) . Alte Länder : 752 (641 ) .

Auenheim : Stimmb . : 1230 . Abgeg . : 523 . Süd¬
west 344 (247) . Alte Länder 174 (357 ) .

Bodersweier : Stimmb . : 942 . Abgeg . : 466 . Süd¬
west : 300 ( 264) . Alte Länder : 157 (272 ) .

Diersheim : Stimmb : 574 . Abgeg . : 318 . Süd¬
west : 167 (96) . Alte Länder : 149 (174 ) .

Eckartsweier : Stimmb . : 473 . Abgeg . : 135 . Süd¬
west : 89 (33) . Alte Länder : 46 (83 ) .

Freiste « : .Stimmb . : 1873 . Abgeg . : 1087 . Süd¬
west : 436 (256) . Alte Länder - 624 ((858 ) .

Goldscheuer : Stimmb : 1620 . Abgeg : 1032 .
Südwest : 166 (109) . Alte Länder : 863 ( 963 ) .

Graueisbaum Stimmb . : 204 Abgeg . 112 . Süd¬
west : 48 (29) . Alte Länder : 64 ( 79) .

Hausgereut : Stimmb : 63 . Abgeg . : 45 Südwest :
20 (15 ) . Alte Länder : 25 (89 ) .

Helmlingen : Stimmb . : 544 Abgeg . : 284 . Süd¬
west : 114 (51 ) . Alte Länder : 169 (234 ) .

Hesselhurst : Stimmb . : 406 . Abgeg . : 117 . Süd¬
west : 89 (35) . Alte Länder : 27 ( 113) .

Hohnhurst : Stimmb . 113. Abgeg . : 39 . Süd¬
west : 16 (2) . Alte Länder : 23 (42).

Holzhausen : Stimmb . : 234 . Abgeg . : 90 . Süd¬
west : 36 (6) . Alte Länder . 54 (81 ) .

Hpnau : Stimmb . : 297 Abgeg : 255 . Südwest :
18 (20) . Alte Länder : 237 (206 ) .

Kehl : Stimmb . : 3314 . Abgeg . : 2272 . Südwest :
1347 (689) . Alte Länder 890 (870 ) .

Kork : Stimmb . : 1125 Abgeg : 648 . Südwest :
367 (216) Alte Länder - 272 (488 ) .

Legeishurst : Stimmber . : 1117 . Abgeg . :
Südwest : 211 (138) . Alte Länder : 291 (450 ) .

Leutesheim : Stimmb . : 474 . Abgeg . : 354 . Süd¬
west : 283- ( 158) . Alte Länder : 66 ( 145 ) . .

Lichtenau : Stimmb . - 771 Abgeg . - 479 . Süd¬
west : 142 (60) . Alte Länder : 334 (392)

Linx : Stimmb . : 576 . Abgeg . - 270 . Südwest :
210 (60) . Alte Länder : 58 (211 ) .

Memprechtshofen : Stimmb . : 399 . Abgeg . : 192.
Südwest : 88 (37) . Alte Länder : 103 ( 196) .

506 .

Muckenschopf : Stimmb . : 255 . Abgeg . : 87.
Südwest : 39 ( 16 ) . Alte Länder - 46 (99) .

Müllen : Stimmb . : 121 Abgeg . : 93 . Südwest :
19 (6\ Alte Länder : 74477)

Neiumühl : Stimmb . : 546 . Abgeg . : 231 . Süd¬
west : 160 ( 134) . Alte Länder : 63 ( 155) .

OdeÄshofen: Stimmb . : 298 Abgeg . : 178 . Süd¬
west : £4Ö (52) . Alte Länder : 29 (95) .

Querbach : Stimmb . : 147. Abgeg . : 60 Südwest :
26 ( 17 ) . Alte Länder : 33 (50 ) .

Rencbem : Stimmb . : 1731 . Abgeg . : 1131 . Süd¬
west : 163 ( 135) . Alte Länder : 964 (1005)

Rheinbfeehofsheim : Stimmb . 968 . Abgeg . : 494 .
Südwest : vl94 ( 120) . Alte Länder : 294 ( 393) .

Sand : Stimmb . : 583. Abgeg . : 267 . Südwest :
82 ( 45) . AKe Länder : 185 (231)

Scherzheäm : Stimmb . 566 Abgeg . : 224 . Süd¬
west : 100 G39 ) . Alte Länder 122 (215) .

Urioffen : Stimmb . : 2034 . Abgeg . : 1446 . Süd -
hest : 204 ( 186) . Alte Länder : 1226 (1006) .

Wagshursts Stimmb • 660 . Abgeg . : 465 , Süd¬
west : 6 ( 18) . Alte Länder : 456 (377) .

Willstätt : Stimmb . : 956 Abgeg : 437 . Süd¬
west : 226 ( 11GD - Alte Länder : 208 ( 382) .

Zierolshofen : Stimmber . : 207 . Abgeg . : 83.
Südwest ; 61 (30 ) . Alte Länder : 22 (47) .

Kreis Vaihingen
Vaihingen : Sömmber 3326. abg 1740. Südw .

1580 , alte Länder 146.
Maulbronn : Stimmber . 1558. abg 833 . Südw .

788 . alte Länder 43.
Mühlacker : Stimmber . 6110. abg . 3317 , Süd¬

west 3101 , alte Länder 179
Kreis Calw

Wildbad : Stimmber . 3770 abg 1773. Südw .
1655 . alte Länder 84

Dobel : Stimmber . 658 . abg . 256 . Südw 224 ,
alte Länder 29.

Neusatz : Stimmber .
194 , alte Länder 3.

Rotensol : Stimmber .
139 , alte Länder 25.

299. abg . 198 . Südw .

274 , abg 166 , Südw .

Nordbaden

Stimmkreis
Zahl
der

Stimmberechtigten

Abgegebene
Stimmen

insgesamt

Wahl¬
beteiligung
in Prozent

Gültige
Stimmen

Da

Südweststaat

von wurden

Prozent

abgegeben für :

die alten Länder Prozent

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Karlsruhe -Stadt . . • • • 143718 139 903 99805 99 203 71 70,9 97646 31296 27909 31 28,6 67846 69 737 69 71,4

Heidelberg -Stadt . . ' • • 79492 79 597 . 50280 45 414 63,3 57,1 44 511 35160 30 228 70,4 67,9 14798 14 283 29,6 32,1.

Mannheim -Stadt . . • • • 177682 173 610 113118 96 210 64 55,4 93922 71222 59158 63 63,0 41896 34 764 37 37,0

Pforzheim -Stadt . . • * • 40433 38869 28548 26 223 70,6 67,5 28354 25 902 25708 23906 90,7 923 2646 1996 9,3 7,7

Bruchsal . 67270 66 499 41531 38722 70,7 58,2 46900 37 517 14213 13209 30,3 35,2 32687 24 308 69,7 64,8

Buchen . . . . . • • • 42093 43385 33643 28 308 79,9 65,2 .33296 27 787 18644 17 244 56 62,1 14652 10 543 44 37,9

Heidelberg-Land . . • • • . 81952 81 708 55211 48 825 67,4 59,8 54427 47132 32175 30199 59 64,1 22252 16 933 41 35,9

Karlsruhe-Land . . • • • 91635 91085 59560 54685 64,9 60,0 58406 52 702 24849 23094 43 43,8 33557 29 608 57 . 56,2

Mannheim-Land . . • » • 91102 89 711 60707 55360 66,7 61,7 59 560 52 708 37913 33 652 63,7 63,8 21647 19 056 36,3 36,2

Mosbach . . . . . 39552 39 976 29035 22 452' 73,4 56(2 22066 21417 17 328 74,4 78,5 7368 4 738 25,6 21,5

Pforzheim-Land . . • • • • 37656 37 592 24519 19 284 65,1 51,3 24118 18 674 20383 15 611 85 83,6 3735 3063 15 16,4

Sinsheim . 54231 50856 35772 28846 66 56,7* 35460 28 543 27725 22660 78,2 79,4 7735 5883 21,8 20,6

Tauberbischofsheim . • • • • 51278 51866 38467 31623 75 61,0 38062 31059 21312 18764 56 60,4 16750 12 295 44 39,6

Nordbaden . . . . • • • . 995251 984657 677098 595155 68 60,4 669586 580169 382017 332962 57,1 57,4 287569 247 207 42,9 42,6
Nordwürttemberg . • » • • 1632599 1589 964 834429 682088 51,1 42,9 822881 666 905 769553 623689 93,5 93,5 53328 43 216 6,5 6,5

Gesamtergebnis in Wttb.-Baden 2627850 2 574 621 1511 527 1 277 243
* 57,5 49,6 1492467 12470741151570 956 651 77,1 76,7 340897 290 423 22,9 73,3

Die kleinen Zahlen sind die Ergebnisse der Volksbefragung vom 24 . September 19M



In Zahlen
L Liga Süd:

X. FC Nürnberg — VfB Stuttgart
Bayern München — VfR Mannheim
Schwaben Augsburg — VfL Neckarau
SV Waldhof — 1860 München
Kickers Stuttgart — Spvgg Fürth
1. FC 05 Schweinfurt — Eintr . Frankfurt
Vikt . Aschaffenburg — VfB Mühlburg
FSV Frankfurt — Kickers Offenbach

II . Liga Süd : <
1 . FC Pforzheim — Jahn Regensburg
SSV Reutlingen — ASV Durlach
TSG 46 Ulm — FC Freiburg
ASV Cham — 1. FC Bamberg
SV 98 Darmstadt — Bayern Hof
VfR Aalen — TSV Straubing
Hessen Kassel — FC 04 Singen

LLlga Siidwest :
1 . FC Saarbrücken — FK Pirmasens
Wormatia Worms — VfL Neustadt
TuS Neuendorf — 1 . SC Kaiserslautem
FSV Mainz 05 — Bor . Neunkijchen
VfR Kaiserslautern
Eintracht Kreuznach — FV Engers
VfR Frankenthal — Tura Ludwigshafen

Phönix Ludwigshafen 0 :2
3 :0
2 :3

Halfen Sie richtig getippt ?
West-Süd -Toto :

10101210121211
Nord-Süd -Toto :

0111111120 1111
Internationale Kurzwette:

010022110

I . Liga West:
Schwarz weiß Essen — STV hörst Emseher 1 :1
Preußen Dellbrück — Spfr Kateraberg 2 :2
Fortuna Düsseldorf — Hamborn 07 0 :1
Spvgg Erkenschwick — Bor . Dortmund 1 :2
Rheydter SV — Alem . Aachen 1 :1
Meidericher SV — Bayer Leverkusen 1 :0
Preußen Münster — 1. FC Köln 0 :0
Schalke 04 — RW Essen 4 :3

LLiga Nord:
Hamburger SV — VfL Osnabrück 5 :2
Hannover 96 — Concordia Hamburg 1 :4
Lüneburger SK — Arminia Hannover 2 :4
Werder Bremen — SC St . Pauli 4 j2
Eintracht Braunschweig — Vikt . Hamburg 2c0
Eintr . Osnabrück — TSV Eimsbüttel lei

Stadtliga Berlin :
VfL Nord — Hertha/BSC 0 :6
Blau -Weiß — BSV 92 1:0
Spandauer SV — Tasmania 1900 1~1
Tennis -Borussia — Viktoria 89 3 :1
Westend 01 — Minerva 93 1 :2
Alemannia 90 — Wacker 04 3 :1
Union 06 — BFC Nordstern 5 :1

England :
Arsenal — Manchester Utd . 1 :3
AstonVilla — Newcastle Utd . 2 :2
Blackpool — Tottenham Hotspur 1 :0
Chelsea — Charlton Athletic 1 :0
Derby County — Bolton Wanderers 5 :2
Huddersfleld Town — Fulham 1 :0
Liverpool — Preston Northend 2 :2
Manchester City — Stoke City — 0 :1
Portsmouth — Bumley 2 :2
Sunderland — West Bromwich Albion 3 :3
Wolverhampton — Middlesbrough 4 :0

Handball
NordbadischeVerbandsliga:

TSV Bretten — TSV Rot , 3 :10
VfR Mannheim — KSG Birkenau 15 :9
VfB Mühlburg — TSG Weinheim 5 :3
SV Waldhof — SG Leutershausen 7 :11
TSV Rintheim — Spvgg Ketsch 6 :7

Schmutzler mit 19 Treffern
Mit zwei Treffern im Spiel gegen Viktoria 89

baute der Tennis -Borussen - Stürmer Schmutzler
seine führende Position in der Torjäger -Liste der
deutschen FußbaH -Ligen auf insgesamt 19 Erfolge
aus . Auf dem zweiten Platz bleibt Tröger (Wismut
Aue ) mit 16 Treffern , während Eiertram (Arminia
Hannover ) , der im Spiel gegen Lüneburg ebenfalls
zwei Tore schoß , zu den mit 15 Treffern auf dem
dritten Rang liegenden Preißendörfer (Kickers
Offenbach ) und Siedl (Borussia Neunkirchen ) auf¬
schloß . Mit Woitkowiak (HSV ) , der gegen den VfL
Osnabrück .dreimal erfolgreich war und nun
12 Treffer auf seinem Konto hat , schiebt sich der
Torschützenkönig des Vorjahres immer mehr in
den Vordergrund . Im Süden führt Preißendörfer
(Offenbach ) mit 15 Toren vor S . Kronenbitter
(Stuttg . Kickers ) 13 , Bass (Offenbach ) 9 , Basler
(Mannheim ) , Mondschein (München 1860) , Preschle
(Neckarau ) , Baitinger (VfB Stuttgart ) je 8 .

ffiur nach 2mikamp{ Nürnberg - Stuttgart
I . Amateurliga :

Friedrichsfeld fällt zurück

Das große Duell der beiden süddeutschen Spitzenreiter Im Nürnberger Zabo war mit seinem
1:1 Unentschieden ein moralischer Erfolg für den VfB Stuttgart , zumal da der Club nur durch
das Schußpech der Gäste um eine Niederlage herumkam . Damit hängt die Herbstmeisterfrage
von dem noch ausstehenden Spiel Waldhof — Nürnberg (16. Dezember ) ab . Trotz des Unent¬
schieden hat sich der Abstand zwischen den beiden Spitzenreitern und dem hörigen Feld wei¬
ter vergrößert . Offenbach unterlag dem FSV Frankfurt 1 :2 und Mühlburg blieb mit dem glei¬
chen Ergebnis in Aschaffenburg geschlagen . Die Stuttgarter Kickers schoben sich durch einen
3 :2-Sieg über Fürth auf den fünften Platz . Mit Ausnahme des Nürnberger 1 :1 gab es auch an
diesem Sonntag nur Gastgeber -Erfolge .

ME ix
eil

Schmeichelhaft für den Club
Schiedsrichter : Schmetzer -Mannheim . Zuschauer :

33 000 . Tore : 1 :0 (13. Min .) Morlock , 1 :1 (43 . Min .)
Baitinger . -

Ein schmeichelhaftes Unentschieden für den
Club , das mußten selbst d$e eingefleischtesten
Anhänger der Nürnberger zugeben . Der #Stuttgar¬
ter Sturm stellte erste Klasse dar . obwohl durch
der Verletzung vön Kraus Ludwig Kronenbitter
in die Läuferreihe zurückgenommen werden
mußte . Die Clubabwehr durfte kaum Atem holen
und wurde schwer durcheinander geworfen . In
der 14. Minute hatte Bögelein Glück , als Herbols -
heimer aus nächster Nähe scharf vorbeischoß .
Eine Minute später spurtete Wehrte dem Nürn¬
berger Rechtsaußen nach , und in dar 35 . Minute
donnerte Wehrte , freistehend , eine Flanke Bles -
sings vorbei . Als h| der 41 . Minute Schaffer her -
ausgelafcifen war , wurde er von Blessing über¬
listet, ' der jedoch vorbeizielte . Ein großes Pfeif¬
konzert gab es in der 56 . Minute , weil Morlock im
Stuttgarter Strafraum hart angegangen worden
war . Es roch sehr nach Elfmeter , aber Schmetzers
Pfeife schwieg . Das Spiel verlor nach der Pause
sichtlich an Niveau und verflachte immer mehr ,
bis . sich der Club zu seiner verzweifelten Schluß -
offensive aufraffte . Aber Stopper Schlienz war
nicht zu erschüttern . Eisenhart wehrte er alle
Angriffe mit dem gleichfalls ausgezeichneten Ba -
rufica ab . Die besten Spieler des Club : Schaffer ,
Vetter , Bergner , Ucko und Herbolzheimer . Beim

Stuttgart : Schlienz , Barufka , Bögelein , Läpple
und Blessing .

Unentschieden lag in der Luft
Schiedsrichter ; Tschenscher , Mannheim , Zu¬

schauer 7000 . Tore : 1 :0 (26 . Min .) S . Kronenbitter ;
2 :0 (55 . Min .) S . Kronenbitter (Foulelfmeter ) ; 3 :0
(68 . Min .) Jackstell ; 3 : 1 (70 . Min ) . Hoffmann (Foul¬
elfmeter ) ; 3 :2 (76 . Min .) Hoffmann .

Rasant zogen die Kickers ihr Spiel auf , beson¬
ders ihr linker Flügel kam immer wieder zum
Zuge . Die Fürther konnten sich bei ihrer stabilen

Deckung dafür bedanken ,
daß nicht noch mehr Tref¬
fer fielen . Auch der Sturm
der Kleeblätter gefiel aus¬
gezeichnet . Nur war das
genaue Zuspiel zu eng¬
maschig . Mit dem Schieds¬
richter waren beide Par¬
teien nicht sehr zufrie¬
den . Er hinkte mit seinen
Entscheidurigen , immer
wieder den Geschehnissen
nach . Die Fürther hader¬
ten besonders mit dem

, W/ /////1 Pfeifenmann , denn der
•MbS& lW//A gegen sie verhängte Elf¬

meter , der zum zweiten
Tor der Stuttgarter führte ,
war eine allzu harte Ent¬

scheidung . Zudem stellte Tschenscher in der 57 .
Minute den Verteidiger Ehrhardt wegen Schieds¬
richterbeleidigung vom Platze . Als dann die
Kickers 3 :0 davon zogen , gab niemand mehr den
Fürthem eine Chance . Doch plötzlich ließen die
Degerlocher nach . Die Fürther bekamen Ober¬
hand . Appis und Hoffmann zeigten sich sehr
schußfroh , die beiden raschen Treffer unterstrei¬
chen diese Feststellung , und ein 3 :3 hing in der
Luft . Doch Fortuna war mit den Kickers .

Mehr Kampf als Spiel
Schiedsrichter : Meißner , Nürnberg . Zuschauer :

20 000 . Tore : 1 :0 (75 . Min .) Gonschorek , 2 :0 (76 . Min .)
Mayer , 2 : 1 Schreiner .

Ein typischer Lokalkampf , der auf dem morasti¬
gen Spielfeld am Bornheijner Hang abrollte . Der
Kampf ging um jeden . Ball und üm jeden Meter
Boden . Von Technik keine Spur , auch bei den des¬
wegen so gepriesenen Kickers nicht ! Vielleicht lag
es daran , daß beide Außenläufer sehr schwach
waren (in Abwehr und Aufbau ) und auch die
beiden Halbstürmer nicht zu ihrem Spiel fanden .
Eine Gegenwirkung der stabilen FSV -Abwehri
Hasse hielt Kaufhold sicher in Schach , und Schaff¬
ner hatte sich bald auf den schnellen Weber ein¬
gespielt . Preißendörfer hatte stets Lurz auf seinen
Fersen . Der größere Kampfeswille lag unzweifel¬
haft bei den Frankfurtern . Trotz Schlamm und
Regen griffen sie immer wieder ein . Ein Allein¬
gang Gönschoreks war es , der zum ersten Treffer
führte . Eine Minute später war alles für FSV
gelaufen : Meyer flankte genau nach innen , wo im
Offenbacher Strafraum Mayer ungedeckt .stand
Zimmermann warf sich vergebens . Der Jubel war
groß , denn Offenbach hatte als Favorit gegolten .
Schreiner brachte seine Elf dann in einem Vor -

Rekordsieg des 1. 3C Pforzheim über Regensburg
Mit einem 3 :2 (1:1) Erfolg über den FC Freiburg wahrte Ulm 46 die führende Position in der

2. Liga Süd . Von den unmittelbaren Verfolgern leistete sich Bayern Hof eine 0 :3 Niederlage bei
Darmstadt 98, so daß die „Lilienträger “ 9 Spiele hintereinander ungeschlagen blieben . Audi Hessen
Kassel war bei dem knappen 1 :0 -Sieg über Singen in großer Gefahr . Die Überraschung bildete
jedoch der klare 8 :0 Erfolg des 1 . FC Pforzheim über Jahn Regensburg . Nach vier Niederlagen kam
der SSV Reutlingen zu einem 4 :2 (l :l ) :Sieg über den ASV Durlach , wobei der Platzverweis des
Durlachers Hutzier (Schiedsrichter - Beleidigung ) keine unwesentliche Rolle spielte . Ulms 3 :2 Erfolg
über Freiburg wurde schwer erkämpft , denn die Südbadener gingen durch Fangmann und Faber
zweimal in Führung . Schoy glich in der 63. Minute wiederum aus , und Mittelstürmer Elsher
sicherte zwei Minuten später den knappen Sieg .

Pforzheim — Regensburg 8 :0 (3 :0)
Im Vorjahr mußte der Pforzheimer Club auf

eigenem Gelände den Bayern einen Gewinnpunkt
abgeben . Daß es beim erneuten Zusammentreffen
nicht abermals eine Punkteteilung geben würde ,
dafür sorgten die Platzherren diesmal beizeiten .
Die Regensburger lagen bereits mit einem Tor im

Rückstand , als sie dasPech
hatten , ihren besten Stür¬
mer , Hubeny , nach knapp
halbstündiger Spielzeit in¬
folge Knöchelverletzung zu
verlieren . Dadurch wa ^ der
Gästesturm zur Harmlosig¬
keit verurteilt , so daß
Müller im Pforzheimer Tor
nur selten einzugreifen
hatte . Trotz der hohen
Zahl an Gegentreffern ge¬
hörte Niemann zu den
Besten der Gästespieler .
Die Clubelf spielte ihren
Gegner buchstäblich an die
Wand . Das Abwehrtrio
Schmidt - Fix - Biedenbach
zeigte sich allen Gefahren

gewachsen . Sehr auf¬
opfernd war auch diesmal wieder das Spiel der
beiden Flügelläufer Neßmann und Burghardt , die
sich immer wieder in das Angriffsspiel einzu¬
schalten verstanden . Dort hatte besonders Günter
Rau einen guten Tag und glänzte mit famosen
Einzelleistungen . Schleicher kam gut ins Spiel
und war dank der Vorarbeit seiner Kameraden
mit drei Treffern sogar erfolgreichster Torschütze
des Tages . Schradi stellte mit seinem blendenden
Spiel sein Gegenüber Wagenpfeil vor eine unlös¬
bare Aufgabe . Schwächer war diesmal die rechte

Sturmseite , wo Schöller nur wenige durchdachte
Spieizüge gelangen . Bethge war zwar ungleich
wirkungsvoller als in Bamberg , ließ aber wieder¬
um in entscheidenden Augenblicken den Torschuß
vermissen .

Schiedsrichter Weigelt aus Frankfurt »hatte Glück ,
daß die vor etwa 3500 Zuschauern ausgetragene
Begegnung verhältnismäßig rasch entschieden war
und der Unparteiische dadurch vor keine schwer
zu lösende Aufgabe gestellt war .

In der 18. Minute gab es dicke Luft im Gäste¬
strafraum . Niemann wurde vom eigenen Kame¬
raden der Ball aus den Händen geschlagen . Neß¬
mann stand nahe der Strafraumgrenze und setzte
das Lader zum 1 :0 unter die Querlatte ins Netz .
Dann verloren die Gäste ihren agilsten ' Stürmer
Hubeny infolge Verletzung . Die Platzherren spiel¬
ten weiterhin überlegen . In der 30 . Minute hieß es
durch Rau 2 :0. Der gleiche Spieler erhöhte in der
38 . Minute auf 3 :0 . Auch in der zweiten Spielhälfte
hielt die Überlegenheit der Gastgeber an . Als
Bethge in der 57 . Minute den Ball an Schleicher
abgab , landete dessen scharfer Flachschuß zum 4:0
irt der Torecke . Drei Minuten später spielte Schradi
den Ball vor dem herausstürzenden Niemann an
Schleicher ab , der wenig Mühe hatte , das Leder
ins leere Tor zu befördern . In der 64 . Minute hieß
es durch Schleicher 6 :0 . Bereits zwei Minuten
später wurde ein Schuß Schöllers abgewehrt , den
Neßmann im Nachschuß verwandelte . In der
79 . Minute beendete Schradi nach schöner Energie¬
leistung mit dem 8. Treffer den Torreigen .

Der von Borussia Dortmund gegen die Wer¬
tung des am 11 . November gegen Schwanz -Weiß
Essen mit 2 :3 Toren verlorenen Spiels eingelegte
Protest wurde von der SpruchkanimeB des west¬
deutsch « ! FußbaHveTbande « abgewiesen . Sdhwarz -
Weiß Essen erhielt wegen mangelhaften Ord¬
nungsdienstes eine Verwarnung .

stoß noch auf ein Tor heran . Aber es war zu spät ;
der schwere Boden hatte den Spielern die Kraft
aus den Beinen gesaugt .

Neckarau fiel auseinander
Schiedsrichter : Fink , Frankfurt . Zuschauer ; 4000 .

Tore : 1 :0 (33 . Min . ) Schmuttermaier , 2 :0 (50. Min .)
Strittmatter , 3 :0 (56 . Min .) Strittmatter , 4 :0 (67 . Min .)
Strittmatter , 5 :0 (72 . Min .) Harlacher (Handelf¬
meter ) .

Als Bahlke in der 3 . Minute dem anstürmenden
Saffer den Ball vom Fuß nahm , sah es noch gar
nicht nach einem Sieg der violetten Schwaben
aus . Mittelstürmer Saffer war ein völliger Ausfall ,
und der Augsburger Sturm fand sich erst besser
zusammen , als Saffer und Harlacher ihre Plätze
tauschten . In der 25 . Minute konnte Struzina auf
der Linie retten . Der Neckarauer Sturm war durch
seine große Schnelligkeit in dieser ausgeglichenen
ersten Halbzeit weitaus gefährlicher , und der 1 :0-
Pausenstand wurde dem wirklichen Spielverlauf
ganz und gar nicht gerecht . Doch plötzlich traten
in der Gästeabwehr entscheidende Schwächen auf ,
die Hintermannschaft Neckaraus fiel immer mehr
auseinander , und so kam der vom Rückenwind gut
unterstützte Augsburger Sturm zum Schießen .
Strittmatter gelang der so seltene hat -trick . Har¬
lacher krönte mit der Verwandlung eines Hand¬
elfmeters das 5 :0, das , will man gerecht sein , zu
hoch ausflel . Pech für die Neckarauer , daß in der
80. Minute Preschle nur den Pfosten und M . Gram -
minger in der 87 . Minute nur die Latte trafen .

Lipponer schoß das goldene Tor
Schiedsrichter : Eberle , Stuttgart . Zuschauer 5000 .

Tore : 1 :0 (22 . Min .) Heim .
Es waren „Löwen “ ohne Zähne und Krallen , die

auf den Waldhofplatz sprangen . Man hatte von
ihnen mehr erwartet . Was die 1860er zeigten , war
zweite Klasse . In der 20 . Minute ging Lipponer
zur Unterstützung der neuen Waldhofbübengene -
ration in die Sturmmitte , und prompt stand es 1 :0.
Mit diesem Vorsprung war man im blauschwarzen
Lager zufrieden . Lipponer nahm nach Wiederbe¬
ginn seinen Stopperposten wieder ein und wurde
der Löwenangriffe Herr . Zwar schoß Fottner in
der 75. Minute den Ausgleich , aber der Linien¬
richter hatte mit der Flagge gewunken . Es blieb
somit bei dem 1 :0 für Waldhof . Zwei Punkte , aber
kaum ein Erfolg .

Schwache Eintracht in Schweinfurt
Schiedsrichter : Jakobi , Mannheim . Zuschauer :

6000 . Tore : 1 :0 (50 . Minute ) Geyer II , 2 :0 (54 .Minute )
Lotz * 2 : 1 (62 . Minute ) Schieth , 3 :1 (77 . Minute )
Geyer II , 4 : 1 (78 . Minute ) Geyer II .

Auf dem schlüpferigen Rasen des Sachs - Stadions
hatTe die Frankfurter Eintracht gegen die energie¬
geladenen Mainfranken nicht allzuviel zu bestellen .
Schon ln der ersten Halbzeit stand das Spiel klar
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im Zeichen der Schweinfurter , deren schuß¬
freudiger Angriff aber - immer wieder an Eintrachts
Hüter Rothuber scheiterte . Nach der Pause stellten
sich dann aber auch die Treffer ein , als Geyer und
Lotz Lücken in der Eintracht -Hintermannschaft
erspähten und die 2 :0-Führung herausschossen . Als
Schieth auf 2 :1 verringerte , gab es noch einmal
Hoffnungen für die Eintracht . Doch Geyers dritter
Treffer , unter Mithilfe von Bechtold , gab den
Frankfurtern den Rest , und Geyer war noch ein
weiteres Mal erfolgreich . Rein spielerisch hatte
man von Eintracht mehr erwartet .

Bayern im Beifallssturm
Schiedsrichter : Heller -Stuttgart . Zuschauer 14 000 .

Tore : 1 :0 (32. Min .) Bachl , 1 :1 (42. Min .) Müller ,
2 : 1 (43. Min .) Resch , 3 : 1 (84. Min .) Resch .

Beim Bayemanhang , den in den letzten Wochen
Kummer plagte , sah man frohe Gesichter . Die Rot¬
hosen zeigten das bisher beste Spiel in dieser

Saison . Sie fanden sich mit
dem schweren Boden weit
besser ab als die Mann¬
heimer und wiesen ganz
klar eine Formverbesse¬
rung nach . Reschs Mitwir¬
ken läßt den Bayernsturm
wieder die Bezeichnung
„Sturm “ verdienen . D.ie
erste Halbzeit stand ganz
Im Zeichen der Bayern .
Ja , 20 Minuten lang konnte
sich nur mit neun Mann
der VfR des Ansturmes
erwehren . Groß war der
Unwille , als in der 13. Mi¬
nute Bachl gelegt wurde
und Brandmeier den Elf¬
meter gegen den Pfosten

knallte . Doch das 1 :0 — eine Flanke Reschs gab die
Vorbereitung — verschönte . Leider machte Guten¬
dorff in der 42. Minute seinen einzigen Fehler , als
er den Weitschuß des nach vorne geeilten Vertei¬
digers Müller vorbeifliegen sah , aber das Leder
landete dann doch im Netz . Nach der Pause zog
der VfR einen Generalansturm auf , doch um
Streitle stand alles fest auf den Füßen , und schließ¬
lich bekamen die Bayern wieder Oberwasser , ob¬
wohl Brandmeier bald aur noch als Statist auf
Rechtsaußen herumhumpelte . Jockel verhinderte
eine höhere Niederlage . Die besten Spieler : Guten¬
dorf , Seemann, '

Resch und Streitle bei Bayern
München . Jockel , Keuerleber , Basler und de la Vigne
beim VfR .
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VfB Stuttgart 15 35 :11 23 :7
1. FC Nürnberg 14 27 :8 22 :6
Kickers Offenbach 15 36 :28 18 :12
VfB Mühfburg 15 33 :20 16 :14
Kickers Stuttgart 15 34 :30 16 :14
FSV Frankfurt 15 26 :28 16 :14
Eintracht Frankfurt 15 26 :30 15 :15
Spvgg Fürth 15 23 :24 14 :16
VfR Mannheim 15 29 :32 14 :16
1860 München 15 25 :28 14 :16
Vikt . Aschaffenburg 15 20 :26 14 :16
SV Waldhof 14 16 :23 13 :15
Bayern München 15 23 :26 13 :17
Schwaben Augsburg 15 20 :27 11 :19
Schweinfurt 05 15 17 :26 11 :19
VfL Neckarau 15 22 :47 8 :22

Zuei Elfmeter besiegelten Niederlage Ntühtburgs

EINE NEUE
ENTTÄUSCHUNG

Der VfB Mühlburg imponierte trotz seiner Nie¬
derlage in Aschaffenburg und zeigte besonders
in der zweiten Hälfte spielerische Leistungen , wie
sie in diesem Jahr noch kein Verein in Aschaf¬
fenburg geboten hat . Die 10 000 Zuschauer karg¬
ten nicht mit Beifall , der nicht nur der soliden
Arbeit der Einheimischen , sondern auch den , Gä¬
sten galt . Die Niederlage der Karlsruher war
Insofern unglücklich , als sie durch zwei Elf¬
meter herbeigeführt wurde . Sehr zweifelhaft war
die Entscheidung beim
ersten Strafstoß gegen die
Karlsruher , der zum Aus¬
gleich führte . Der zweite
Elfmeter wurde völlig un¬
nötig von Traub verur¬
sacht .

Mühlburg trat mit einer
Ausnahme ln der Beset¬
zung der letzten Spiele
an , wobei Bechtel für
Lehmann spielte . Der An¬
griff zeigte im Feld sehr
geschickte Züge , vor dem
Tor versagte er jedoch
vollkommen und auch die
besten Gelegenheiten
konnten nicht verwertet
werden . Buhtz kämpfte
sehr aufopfernd und auch erfolgreich , schoß aber
zu wenig . Am meisten Gefahr ging von Traub
aus, . während Bechtel kaum zur Geltung kam ,
worunter auch die Wirkung von Kunkel litt . Auch
die Umgruppierung nach dem Wechsel , als Öles
ln den Angriff rückte und Trenkel den Läufer¬
posten übernahm , erhöhte nicht die Gefährlich¬
keit . Öles arbeitete als Läufer zweifellos wert¬
voller . Damit wäre die Ursache der Niederlage
des VfB aufgezeigt . Dagegen schlug sich die Hin¬
termannschaft ausgezeichnet , wobei Rudi Fischer
nur durch zwei Elfmeter zu bezwingen war . Nach

Unglückliche niedertage des fiSV in ßeutlingen

in pieseit
VERFASSUNG
KANNich keine
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Die so dringend notwendigen Punkte blieben
dem ASV auch in Reutlingen versagt , doch mag
es den Karlsruhern ein gelinder Trost sein , daß
auf dem heißen Boden im Reutlinger „Ringel¬
bach “ noch keine Mannschaft gewonnen hat und
seihst führende Vereine ins Gras beißen mußten .

Das Ergebnis — und dies
muß m aller Deutlichkeit
gesagt werden — spiegelt
jedoch in keiner Weise
den Spielverlauf wieder
denn der ASV war kei -
nelfalls 2 Tore schlechter ,
ja den Gastgebern in
punkto Einsatz und Zu¬
spiel über weite Strecken
überlegen . Ausschlagge¬
bend allerdings was das
zusammenhanglose Spiel
des Angriffsquintetts .

Die Karlsruher Vor¬
städter zeigten ein flüssi¬
ges Kombinations - Spiel
das aus der Tiefe heraus
zeitweise wie am Schnür¬

chen lief und die Reutlinger oftmals leerlaufen
ließ . In der Abwehr der Gäste zeigten sich jedoch
gerade in diesen beiden Phasen Schwächen , cjie
bei den ungestümen und überfallartigen Reut¬
linger Angriffen zwangsläufig zu Toren führen
mußten . In der übrigen Spielzeit aber Zeigten Rost
zwischen den Pfosten und Hauer sowie Wiesheyer ,
was wirklich in ihnen steckt . In der Läufer¬
reihe kam Fritscher zeitweise sehr gut in Fahrt ,
geriet aber in dem Moment ins Schwanken , - als
die Reutlinger neben Strobel auch noch Grziwock
als vorgeschobenen Mittelstürmer einsetzten und
die Durlacher Abwehr damit in Verwirrung brach¬
ten . Hutzier und Schön lösten ihre Aufgabe zur
besten Zufriedenheit . Der Sturm der Durlacher
war gegenüber den übrigen Mannschaftsteilen
wohl der schwächste und hatte lediglich in Som -
merlatt nach der Pause einen gefährlichen Mann ,
der leider zu oft allein auf weiter Flur stand .

Ouklach

Streibel hatte mit seinen Schüssen sichtlich Pech .
Das Spiel begann mit überfallartigen Angriffen

der Reutlinger . In der 10. Minute mußte Rost einen
Kopfball Grziwocks aus dem Netz holen . Bereits
fünf Minuten später war es derselbe Spieler der
die Unsicherheit der Gästeverteidigung ausnützte
und aus dem Gedränge heraus unhaltbar einsandte .
Beinahe vom Mittelfeld aus gelang es Schön etwa
in der 35. Minute mit einem überraschenden Schuß
in die lange Ecke den Reutlinger Hüter erstmals
zu schlagen .

Schiedsrichter Müller (Griesbach ) hatte sich
mehrmals jegliche Unkorrektheiten von den Spie¬
lern verbeten , aber der Platzverweis Hutzlers nach
der Pause war doch eine zu harte Entscheidung .
Von dieser Zeit (50 . Minute ) spielte der ASV nur
noch mit zehn Mann . Grziwock riskierte einen
Rückzieher , gegen den sich Rost vergeblich streckte .
Die Durlacher antworteten mit guten Angriff « ! .
Sommerlatt wurde dabei unfair gelegt und den
fälligen Elfmeter verwandelte Hauer sicher zum
zweiten Anschlußtreffer . In den letzten Minuten
erspielte der durchlaufende Feuerlein den vierten
Treffer .

TSG Ulm 46 16 43 : 18 24 :8
Hessen Kassel 16 29 :18 23 :9
Bayern Hof 16 36 :21 21 :11
SV 98 Darmstadt 16 35 :20 21 :11
BC Augsburg 16 45 :30 21 :11
1. FC Pforzheim 16 43 :26 18 :14
1. FC Bamberg 16 22 :23 18 :14
SV Wiesbaden 16 31 : 24 17 :15
TSV Straubing 15 20:26 16 : 14
ASV Cham 16 25 :25 16 :16
ASV Durlach 15 27 :27 15 : 15
SSV Reultingen 16 33 :30 15 :17
ASV Feudenheim 15 19:35 13 :17
Jahn Regensburg 16 23 :29 13 :19
FC Freiburg 16 23 :34 11 :21
Wacker München 16 17 :35 8 :24
FC 04 Singen 16 15 :35 8 :24
VfR Aalen 15 17 :47 6 :24

SV Schwetzingen 14 45 :18 23 :5
Phönix Karlsruhe 13 . 22 :17 18 :8
FV Daxlanden 14 44 :21 18 :10
Germ . Friedrichsfeld 14 24 :13 18 :10
KFV 14 34 :29 17 :11
FV 08 Hockenheim 14 32 :32 15 :13
Amicitia Viernheim 13 25 :21 14 :12
Olympia Kirrlach 13 21 :28 12 :14
Germ . Brötzingen 13 19 :23 11 :15
FV Weinheim 13 22:39 11 :15
VfR Pforzheim 14 22 :28 11 :17
TSG Rohrbach 13 26 :32 10 :16
SV Birkenfeld 14 16 :26 9 :19
KSG Leimen 14 28 :41 9 :19
FG Rüppurr 14 23 :35 8 :20

ihm wäre Adamkiewicz zu nennen , der sich mft
Abstand als bester Feldspieler zeigte . Gute Ar¬
beit lieferten die Verteidiger Fischer und Roth ,
aber auch die Außenläufer Dannenmaier und Öles
befriedigten . Trenkel zeigte als Läufer großes
Können , während er im Sturm nicht so zur Gel¬
tung kam .

Ohne Zweifel war Aschaffenburg spielerisch
nicht so reif wie die Karlsruher . Sie verfügten
über eine außerordentlich starke Abwehr , die in
Torhüter Seidel und Mittelläufer Giller ihre
überragenden Kräfte ha^te . Die Aschaffenburger
vandten erfolgreich Ihre Abseitstaktik an . Was
ihr Gegner an Spielkultur mehr zti bieten hatte ,
glichen die Platzbesitzer durch unbeugsamen
Kampfgeist aus . Im Sturm ging von den Flügel -
Stürmern Schiele und Budion die meiste Gefahr aus .

Der Auftakt für Mühlburg war vielverspre¬
chend , denn bereits in der 5 . Minute konnte Tren¬
kel eine Vorlage von Traub unhaltbar einschießen .
Der Ausgleich in der 30 . Minute resultierte aus
einer sehr fragwürdigen Entscheidung des Schieds¬
richters , der , nachdem Staab im Zweikampf mit
Adamkiewicz zu Fall gekommen war , zur Über¬
raschung der Zuschauer ehren Elfmeter verhängt «,
den Giller sicher verwandelte . Eine feine Ge¬
legenheit für die erneute Führung vergab Bech¬
tel durch unkonzentrierten Schuß .

Noch spannender wurde es im zweiten Durch¬
gang , wo zunächst Mühlburg durch Bechtel und
Traub Gelegenheit hatte , das Resultat zu verbes¬
sern . Ein ungewolltes Handspiel Traubs . der - zur
Unterstützung im Strafraum aushalf , führte in
der 69. Minute zu einem weiteren Elfmeter , den
Lledke verwandelte . In der letzten Viertelstunde
setzte Mühlburg alles auf eine Karte , um wenig¬
stens den Ausgleich zu erzielen , scheiterte je¬
doch an der sehr aufmerksamen und zahlreichen
Deckung der Aschaffenburger . Sehr umstritten
waren die Schiedsrichterleistungen von Ruhmann ,
Regensburg .

Den einzigen Auswärtssieg holte sich der Ta¬
bellenführer Schwetzingen in Weinheim , der nach
Verlustpunkten gesehen mit drei Punkten .in Füh¬
rung liegt Auf den zweiten Platz geschoben hat
sich Phönix Karlsruhe , das den bisherigen Tabel¬
lenzweiten Germania Friedrichsfeld knapp mit 2:1
besiegte . Auch Daxlanden , das Brötzingen be¬
zwang , hat die Friedrichsfelder überflügelt Zu
einem beachtlichen Punktgewinn kam der VfR
Pforzheim in Hockenheim .
Für Phönix schossen die Länfer die Tore

Phönix war in diesem wichtigen Spiel ohne
Zweifel die technisch bessere Einheit , die auch den
besseren Fußball vorführte , wäre aber durch sei¬
nen schwachen Innensturm fast um den verdien¬
ten Sieg gekommen . Auf beiden Seiten erwiesen
sich die Deckungsreihen als die stärksten Mann¬
schaftsteile . Bei Phönix war Schilling als Stopper
der beste Mann , während Held und insbesondere
der verspielte Motzer Schwächer zeigten . Sommer¬
latt kam als Läufer besser zur Geltung , ließ jedoch
Wünsche im Zuspiel offen . Sehr erfolgreich kämpfte
Becherer , der schließlich wenige Minuten vor
Schluß den Sieg sicherstellte . Im Sturm .ging nur
von Lichter Gefahr aus . Friedrichsfeld verzichtete
auf jegliches technisches Beiwerk und schaffte mit
weiten Schlägen Luft . Der Angriff kam kaum zur
Geltung , aber dafür hatten die Abwehrspieler , be¬
sonders Torhüter Brümmer , genügend Gelegen¬
heiten sich auszuzeichnen . Ein von Held verursach¬
ter Freistoß führte durch Krautheimer in der drit - --
ten Minute zum Führungstreffer und dabei blieb
es trotz zeitweise großer Überlegenheit der Phö -
nixler bis zur 80. Minute . Ein Flankenball Beche -
rers ergab durch prachtvollen Kopfstoß Sommer -
latts den Ausgleich und zwei Minuten später stellte
Becherer durch Weitschuß das 2 :1 her . Einen Elf¬
meter vergab diesmal Schilling , dessen Geschoß
Brümmer bravourös abwehrte .
Schwetzingen siegte trotz Ersatz

Auch ohne Philipp und Schäd entpuppte sich
Schwetzingen in Weinheim als kampfkräftigere Elf ,
besaß vor allen Dingen den entschlosseneren Sturm

und errang einen klaren
Sieg . Weinheim spielte
zeitweise überlegen , schei¬
terte aber durch seinen
unentschlossenen Sturm
an der sicheren Deckung
der Gäste . Nachdem Hauck
Schwetzingen in der ^ .Mi¬
nute 0 : 1 in Führung ge¬
bracht hatte , dauerte es
bis zur 76. Minute — als
sich bei den Gastgebern
Konditionsschwächen be¬
merkbar machten — ehe
der gleiche Spieler auf 0:2
erhöhen konnte . Den Ent¬
stand stellte Neubert in
der 81. Minute her .
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Daxlanden hätte höher gewinnen können
Daxlanden war im Spiel gegen Brötzingen die

einheitlichere Mannschaft , die präziser und ratio¬
neller spielte als die Gäste und bei etwas mehr
Schußglück sogar zu einem höheren Erfolg ge¬
kommen wäre . In der .Hintermannschaft hatte
Daxlanden keinen schwachen Punkt und im An¬
griff zeigte sich neben Beck ein weiteres Talent ,
und das war Knobloch . Die Stärke der Brötzinger
lag in der Deckung , während im Sturm jede
Durchschlagskraft fehlte und nur der technisch
ausgezeichnete Reißer eine Ausnahme machte . Für
einen überraschenden Auftakt sorgte Reißer , der
einen Alleingang in der 4. Minute erfolgreich ab¬
schloß . Obwohl Daxlanden das Spiel deutlich dik¬
tierte , gelang erst in der 35. Minute der Ausgleich
durch Knobloch auf Vorlage von Beck . Knobloch
schaffte noch vor der Pause das 2 : 1 und nach dem
Seitenwechsel erhöhte Beck auf 3 : 1 . Dann war
Kühn erfolgreich , ehe Linke auf 4 :2 erhöhen
konnte . Ein placierter Kopfball von Beck führte
zum Endergebnis .
KFV spielte erst in der zweiten Hälfte

Vergeblich warteten die Anhänger des KFV im
Spiel gegen Leimen in der ersten Hälfte auf Er¬
folge . Zwar spielte der Altmeister mehr oder we¬
niger überlegen , scheiterte aber immer wieder an ’
der geschickten und forschen Deckung der Gäste ,
da die Stürmer viel zu lange mit dem Ball tändel¬
ten und außerdem schlecht schossen . So hieß es
an Halbzeit 0 : 1, wofür Dimmel verantwortlich
zeichnete , nachdem Ratzel eine Flanke nicht fest -
halten konnte . Dann schwanden Leimen die Kräfte
mehr und mehr . Das war aber nicht allein der
Grund für den klaren KFV -Sieg . Nun zeigte der
Sturm wesentlich schnellere und präzisere Züge
und zwang dadurch den Gegner zur Kapitulation .
Großen Anteil hatten daran die ausgezeichnet ar¬
beitenden Seitenläufer Olbach und Scheurer , aber .
auch die Verteidiger , einschließlich dem sehr siche¬
ren Stopper Müller , arbeiteten nun fehlerlos . Kitt -
litz II sorgte in der 49. Minute für den Ausgleich ,
indem er den von der Latte zurückprallenden Ball
einschob . Einen Torwartfehler nützte Koch in der
55. Minute zum 2 : 1 aus . Ein Eigentor in der 59 . Mi¬
nute ergab das » 3 :1 . Ein Kopfballtor Kochs ln der
61. Minute und ein feiner Schuß Ehrmanns in der
63. Minute führten zum 5 :1, ehe ein Handelfmeter ,
von Ehrmann ausgeführt , das halbe Dutzend voll
machte .
Rüppurr enttäuschte in Kirrlach

Kirrlach bot im Spiel gegen Rüppurr besonders ’
in der Zweiten Halbzeit eine ausgezeichnete
Leistung und entschied den Kampf durchaus ver -
dient mit 3 :0 für sich . Vor allen Dingen war der
Sturm wesentlich gefährlicher als der der Gäste ,
während sich die Hintermannschaften etwa gleich¬
wertig waren . In der zweiten Halbzeit ergab sich
eine klare Überlegenheit der Kirrlacher und in
diesem Abschnitt fielen auch die Tore , nachdem
Rüppurr den Kampf bis zur Pause 0 :0 halten
konnte . An der klaren Niederlage war der Tor¬
hüter nicht schuldlos . Zunächst erzielte Wüst in
der 48 . Minute das 1 :0, und als Heilmann in der
53. Minute das 2 :0 markierte , war der Kampf ent¬
schieden . Den dritten und letzten Treffer schoß
Wüst in der 73. Minute .
VfR Pforzheim war die bessere Mannschaft

In Hockenheim gab der VfR eine ausgezeichnete
Vorstellung und war spielerisch dem Gastgeber
ohne Zweifel überlegen . Hätte der Sturm mit den
zahlreichen Chancen etwas anzufangen gewußt ,
wäre bestimmt ein Sieg herausgesprungen . Anderer¬
seits befleißigte sich Hockenheim einer sehr
robusten Spielweise , die zum Platzverweis von
Braun führte . Beiderseits waren die Hintermann - -
schäften die stärksten Mannschäftsteile , wobei
Pforzheim durch bessere Ballbehandlung mehr zu :
bieten wußte . Hockenheim kam in der 6. Minute .
zum Führungstreffer , den Birkle *kurz vor dem ;
Seitenwechsel ausglich . Im ' zweiten Durchgang *
hatte der VfR zeitweise klare Vorteile , die er aber )
nicht zu nützen wußte .
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Saarbrückens erste Niederlage
In seinem 13 . Spiel erlitt der Tabellenführer der

1. Liga Südwest , 1. FC Saarbrücken , mit ersatz¬
geschwächter Mannsdiaft auf eigenem Platz gegen
den taktisch gut beratenen FV Pirmasens mit 1 :2 die
erste Saison - Niederlage . Dieser Punktverlust der
Saarländer hat eine Verzögerung in der Herbst -
meisterschaft zur Folge . Das Neuendorfer 2 : 1 über
(jen erstmals nach mehr als vierteljährlicher Pause
wieder mit Nationalstürmer Ottmar Walter an¬
getretenen Deutschen Meister , 1. FC Kaiserslautern ,
festigte den zweiten Platz der Koblenzer , die aller¬
dings noch von ' Wormatia Worms überflügelt wer¬
den können . Das 6:0 gegen Neustadt unterstreicht
die Formverbesserung der Wormatia . Eine spür¬
bare Lücke hinterließ bei Borussia Neunkirchen
f*:2 in Mainz ) der verletzte Spielmaeher Leibenguth .
Alemannia Aachen auf dem zweiten Platz

Alemannia Aachen ist durch das Unentschieden
Öi Rheydt mit Rotweiß auf den zweiten Platz
gerückt . Stark verbessert hat sich Borussia Dort¬
mund , die mit dem 2 :l -Erfolg bei Erkenschwick
Anschluß an das Mittelfeld gefunden hat Auf
dem letzten Platz liegt ziemlich hoffnungslos
Fortuna Düsseldorf , die nach dem 0 :1-Sieg gegen
Hamborn 07 kaum noch Aussichten hat , dem zwei¬
ten Abstieg nach dem Kriege zu entgehen . 40 000
Zuschauer sahen in Gelsenkirchen schon bis
xur Pause eine gute Sehalker Feldleistung , ohne
daß es Torerfolge gab . Essens Dreimännersturm
mit Rahn , Gottschalk und Termath war viel ge¬
fährlicher Und doch brachten es die Schalker
in einem großen kämpferischen Zwischenspurt
fertig , 4 :3 zu gewinnen . Mühlenberg erzielte in
der 13. Minute mit einem überraschenden 20-m-
Schuß ein Tor für den Meidericher SpV , das zum
lfPSieg über Leverkusen reichte . Derl . FC Köln
hatte seine Mannschaft umgebaut und Graf wie¬
der in die Verteidigung genommen , während
Mebus Stopper spielte . Daß die Mannschaft ein
0:0 aus Münster mitnehmen konnte , ist Verdienst
des Torhüters Mundk , der Serien schwerster
Bälle meisterte . Zwar spielte Schwarz -Weiß
Essen gegen den STV Horst durchweg feldüber¬
legen , aber Bördeling konnte auf dem glatten
Boden einen 16-Meter -Schuß Kelbassas nicht
halten und so waren dann die Essener Elf froh ,

• daß Zerres wenigstens ein Prachttor aus vollem
Lauf und damit das 1 :1 gelang

HSV hält Anschluß
Bei stark böigem Wind , der das Zusammenspiel

sehr behinderte , gab es in der 1. Liga Nord erneut
einige Überraschungen . Obwohl Pöschl wieder ein
Ausfall war , schlug Werder Bremen die taktisch
unklug spielende Elf von St . Pauli mit 4 :2, wobei
noch die Hamburger Deckung der beste Mann -
schäftsteil war . In einem kampfbetonten, - Spiel
blieb der HSV vor 20 000 Zuschauern am Rothen¬
baum mit 5 :2 Sieger über den Tabellenzweiten
VfL Osnabrück . Die Verfolgergruppe des Spitzen¬
reiters Holstein Kiel ist also nicht mehr so ge¬
schlossen und der nächste Sonntag kann mit dem
Hamburger Derby , HSV — St . Pauli , die Lage
schon vor Beginn der zweiten Serie wesentlich
klären . Concordia Hamburg schlug Hannover 96
überraschend 4 : 1 . In einem Spiel ohne viel Niveau
schlug Eintracht Braunsehweig die in Kombination
und Zuspiel schwache Elf des Neulings Viktoria
Hamburg 2:0 . Lüneburgs Stürmer können nicht
schießen , selbst einen Foulelfmeter vergab Former .
So endete das Spiel gegen Hannover 2 :4 . Torwart
Bock war der überragende Mann , dem Eintracht
Osnabrück das 1 :1 gegen die technisch bessere Elf
von Eimsbüttel zi^ verdanken hat .

Halbzeit im Berliner Fußball
Die erste Serie der Berliner Fußball -Meister¬

schaftsspiele wurde am Sonntag abgeschlossen .
Spitzenreiter Union 06 bestätigte auch in der drei¬
zehnten »Runde die konstante Form durch einen
5 : l - (l : l - )Sieg über Nordstern . Dagegen hat Tennis -
Borussia immer noch nicht zu der großen Form zu¬
rückgefunden , mit der der Meister den ersten
Durchgang begonnen hatte . Viktoria wurde erst
nach harter Gegenwehr mit 3 :1 (1 :0) bezwungen .
Die Elf von Wacker 04, die vor acht Tagen gegen
Tennis ein torloses Remis erkämpft hatte , unter¬
lag diesmal Alemannia glatt mit 1 :3 (0 :2) . Blau -
Weiß schlug den Berliner Sportverein 92 erwar¬
tungsgemäß knapp mit 1 :0 (0 :0) , während der
Spandauer Sportverein und Tasmania unentschie¬
den 1 :1 (0 :1) spielten .

Wenig Zuschauer und viele Verletzte
In der englischen Fußballmeisterschaft hielten

am Samstag die Regenstürme viele Zuschauer im
Hause , und der glatte Boden forderte zahlreiche
Verletzte . Bei einer Gesamtzuschauermenge von
rund 650 000 von der sonst üblichen Million blieben
Überraschungen nicht aus . Spitzenreiter Ports¬
mouth baute trotz eines 2 :2-Unentschieden gegen
Burnley seine Führung auf drei Punkte aus , da die
meisten Vereine der Spitzengruppe verloren . So
mußte Arsenal London 'vor 56 000 Zuschauern (Re¬
kord des Tages ) gegen Manchester Utd mit 1 :3 die
erste Heimniederlage einstecken . Am Tabellenende
tauschten Huddersfield und Fulham die Plätze .
Nach zehn Spielen ohne Sieg kam Huddersfield
durch ein Selbsttor des Fulham -Mitteliä Ufers Pavitt
zu einem 1 :0-Sieg .

Deutschlands Handballer unterlagen Schweden erneut
Die in allen Belangen besseren Schweden besiegten in Berlin die Deutsche Nationalelf mit 9:4

In der aus verkauften , Sporthalle waren die bei¬
den Mannschaften mit riesigem Beifall begrüßt
worden , als die Nationalhymnen ertönten . Die
Schweden wurden von Sven Olle Schönberger
angeführt .

Schweden : Brusberg , Stockenberg , Carlsson , C.
Schönberger , Sjunesson , Lindkvist , Moberg , An-
dreasson , Akerstedt , Aandersson .

Deutschland : Asmussen , Vick , Weist , Maychrzak ,Hohns , Isberg , Bossens , Schütze . Käsler unid
Kuchenbecker .

Deutschland war bereits ln der dritten Minute
durch ein Selbsttor , das der schwedische Torwäch¬
ter Brusberg verschuldete , in Führung gegangen .
Drei Minuten später glich Rune Lindkvist durch
einen Sieben -Meter -Strafwurf aus . In der neun¬
ten Minute hieß es durch Carlsson 2 : 1 und in der
13. noch einmal durch Lindkvist 3 : 1 für Schweden .
Fünf Minuten später kam der deutsche Ver¬
teidiger Werner Vick , der Spielführer der deut¬
schen .Mannschaft , nach schönem 'Zusammenspiel
auf 2 :3 heran .

Die Schweden bestachen durch ihr fließendes
Zusammenspiei , vor allem im Sturm , das die
deutsche Verteidigung oftmals vor schwer lösbare
Aufgaben stellte . Asmussen - im deutschen Tor
zeigte sich von seiner besten Seite und rettete
mehrfach , auch bei den Trickbällen der Schwe¬
den , die nach wunderschönen Kombinationszügea
sich als Torjäger besonderer Klasse erwiesen .

In der zweiten Halbzeit des Hallenhandball -
Länderspiels trat die schwedische Überlegenheit
deutlicher als in den ersten 25 Minuten hervor .
Sechs Tore erzielten die Schweden , bei denen vor
allem der wurfgewaltige Sten Akerstedt impo¬
nierte , der allein vier Treffer warf . Nur zwei
Tore konnte die deutsche Mannschaft erzielen .
Vom Seitenwechsel an war Akerstedt dreimal
hintereinander in der 5 ., 8 . und 10. Minute erfolg¬
reich . Rune Lindkvist erhöhte dann sogar auf 7 :2,
bis die deutsche Mannschaft durch einen ausge¬
zeichneten Wurf des Flensburgers Kuchenbecker
auf 7 :3 herankam . . Bald darauf erhöhte aber
Akerstedt auf 8 :3 , und in der vorletzten Spiele
minute war es Carlsson . der das 9 . und letzte Tor
für die Gäste erzielte . Kurz vorher hatte der
Berliner das 4 . Tor erzielt .

Der schwedische Sieg ist verdient . Die deutsche
Sieben erreichte nicht die erwartete Leistungs¬
höhe . Die Mannschaft war wesentlich langsamer
als die ausländischen Gäste und ließ auch das
genaue Abspiel vermissen .

Maychrzak , der seinen Sturm gut unterstützte ,
wurde sehr sorgfältig abgedeckt , so daß er kaum
zu seinen gefürchteten Scharfschüssen kam .
Überhaupt übertrieb die deutsche Mannschaft das
Innenspiel und rannte sich dadurch immer wieder
bei der schwedischen Hintermannschaft fest . Mit
Auszeichnung verdient der Flensburger Torwäch¬
ter Asmussen genannt zu werden , der eine höhere
Niederlage verhütete .

’ '
Bei den Schweden ragte Akerstedt hervor , nicht

nur weil er viele Tore warf , sondern sich auch
sonst im Sturm nützlich machte . Der schwedi¬
sche Spielführer Schönberger dirigierte das Spiel
seiner Mannschaft . Alle Schweden zeigten sich als
Künstler im Umgang mit dem Ball , täuschten mit
immer wieder neuen Einfällen und Tricks , so daß
ihre deutschen Gegner mitunter minutenlang
nicht an den Ball herankamen . Die Schweden
hatten vor allem das bessere Stellung &pieJ .

Leutershausen oder Bot?
Leutershausen .13 134 :91 24 :2
Rot 12 114 :78 19 :5
VfR Mannheim 13 143 :99 18 :8
VfB Mühlburg 13 102 :109 14 :12
Ketsch 12 108 :73 17 :7
Bretten 14 102 :120 12 :16
Birkenau 13 115 : 113 11 :15
Rintheim 13 123 :135 11 : 15
Weinheim 13 91 :104 11 :15
Oftersheim 11 93 :107 9 :13
Waldhof 13 85 :150 4 :22
St . Leon 12 78 : 109 2 :22

Rintheim — Ketsch 6 :7
Schiedsrichter Kistner aus Kuppenheim war

wieder einmal einer jener Pfeifenmänner , die sich
vor der Verhängung von 13-m-Würfen scheuen .
.Es muß hier eindeutig festgestellt werden , daß
Rintheim nur dadurch zu der knappen Niederlage
kam . Die Karlsruher holten den von Merkel her¬
ausgespielten 0 : 1-Rückstand durch Grimm auf . Der
gleiche Spieler erzielte auch das Führungstor und
erhöhte auf 3 : 1 . Kuhnle , dessen Handvertetzung
immer noch sehr hindernd war , vergrößerte den
Vorsprung auf 4 : 1 . Zwischenzeitig waren sowohl
Erb , Grimm als auch Dörr unfair am Torschuß
gehindert worden , doch blieb der fällige 13-m-
Wurf aus . Merkle und der Läufer Krupp konnten
bis zur Pause auf 4 :3 verkürzen . Mit dem starken
Wind als Bundesgenossen schaffte Merkle den
Ausgleich und den 4 :6-Vorsprung . Kuhnle und
Grimm sorgten für den Gleichstand auf 6 :6. Im
Gegenzug wurde gegen Rintheim ein Strafwurf
verhängt , der nach dreimaliger Wiederholung die
Rintheimer Niederlage besiegelte .

TSV Bretten — TSV Rot S:M
Das Spielergebnis entspricht nicht ganz dem

Spielverlauf , denn während der ersten Halbzeit
hatte Bretten einen gleichwertigen Gegner ab¬
gegeben . Schon während der ersten Spielminuten
hatte Bretten Schußpech , denn drei gute Tor¬
gelegenheiten konnten nicht verwertet werden .
Eine überraschend schwache Torhüterleistung von

j Bretten ® Schlußmann brachte dann aber den Platz -
1herren immer mehr auf die Verliererstraße . Bis

zur Pause lagen sie mit 2 :7 Toren im Rückstand .
Steinhäuser war für die Gäste mit vier Toren der
erfolgreichste Torschütze . Thome , Becker und Weiß
erzielten die restlichen Tore . Für die Platzherren
waren Landmesser , Hunzinger . Müller erfolgreich .

VfB Mühlburg — 62 Weinheim 5 :3
Weinheim hatte während der ersten Halbzeit , als

es den Wind zum Bundesgenossen hatte , reichlich
Schußpech und kam nur zu einer knappen 1 :2-Haib -
zeitführung . Nach Wiederanspiel könnte zwar
Weinheim den Vorsprung auf 1 :3 ausdehnen ,
wurde dann aber nach dem 3 :3-Ausgleich immer
mehr in die Defensive gedrängt , und in den letzten
15 Minuten stellte Mühlburg nach einem rasanten
Endspurt den Sieg sicher . Poditz , Crocoll , Bauer
und Klein waren die Torschützen für Mühlburg .
Teubert und Fähndrich waren für Weinheim
erfolgreich .

VfR Mannheim — TSV Birkenau 15 :9
Der VfR wahrte seine gute Chance und sicherte

sich auch im Spiel gegen Birkenau den Anschluß
an die Spitzengruppe . Vom Angriff weg nahm der
VfR das Spielgeschehen fest in die Hand , sicherte
sich einen 4 :0-Vorsprung , der über die ganze Spiel¬
zeit hinweg gehalten werden konnte . Helseck ,
Zeiher und Dr . Reinhardt waren die erfolgreich¬
sten Torschützen für den VfR , während bei Bir¬
kenau lediglich Ziemer und Keck zu Torerfolgen
kamen .

SV Waldhof — Leutershausen 7 :11
Die zahlreichen Anhänger von Leutershausen

hatten bei Waldhof bange 60 Minuten zu überste¬
hen . Bei den Gästen machte sich das Fehlen von
Schrödersegger sehr bemerkbar , und lediglich der
überragenden Leistung von Jägeler in den letz¬
ten zehn Minuten war es zu verdanken , daß Leu¬
tershausen noch zu einem knappen Sieg kam . In
den letzten 10 Minuten sorgte Jägeler durch vier
placierte Torwürfe für einen Leutershausener
Vorsprung , der auch bis zum Schlußpfiff gehalten
wurde .

kreuz und quer durch alte Sportarten
Der ehemalige Deutsche Zehnkampf meister Ernst

Schmidt '
(NDR Ost -Berlin ) erreichte bei einem

Hallensportfest in der Berliner Seelenbinderhalle
mit 15,59 m eine Kugelstoßleistung , die nach dem
Kriege von einem Deutschen noch nicht erzielt
wurde .

Eine italienische Boxaas wahlstaffel besiegte
in Perugia/ltalien Würftemb ^ras Amateurboxer
mit 14:6 Punkten .

Das 35. Berliner Sechstagerennen wurde von den
Franzosen Carrara/Lapebi « vor den Australiern
Strom/Arnold und den Schweizern von Büren /
Bücher gewonnen .

Bei den Einzelkämpfen der Judo -Europameister -
schaften in Paris wurden die Titel in allen Kate¬
gorien von Franzosen errungen . Der Deutsche
Signer traf im Finale auf den Franzosen Pariset ,
der als Favorit galt . In einem erbitterten Kampfe
gelang es dem Franzosen jedoch nicht , den Deut -

Veransfatfungskatender des für 1952
Einen einzigartigen und imponierenden Über¬

blick über das vielfältige Wirken des ADAC —
der heute mit 110 000 Mitgltederfl wieder der
stärkste Kraftfahrerverband in der Bundesrepu¬
blik ist — und eine Einsicht in die geleistete
Arbeit vermittelte die am 8. Dezember im Kur¬
haus von Bad Dürkheim abgehaltene Gesamt -
sport -Versamlung .

An aktive Fahrer gab die ADAC -Sportabteilung
für 1951 insgesamt 263 Lizenzen und 3775 Aus¬
weise aus , 800 hiervon an Mitglieder des Clubs .
Die Zahl der dieses Jahr durchgeführten AD4C -
Veranstaltungen — alle Ortsgruppen -Wettbewei be
allerdings eingerechnet — belief sich auf über
900 . Von den 1951 ausgetragenen Zuverlässigkeits¬
konkurrenzen wurden allein vom ADAC 33. d . h .
95°/n, durchgeführt . Für verunglückte Rennfahrer
wandte der ADAC zusätzlich zu den 16 000 DM —,
die die OMK hierfür bereits zur Verfügung stellte
— in zwei Sonderfällen 6000 DM und 5000 DM auf .

Ebenso bemerkenswert waren die für das kom¬
mende Sportjahr gemachten Planungen , Vor¬
schläge und Anträge . So forderte u . a . Motorrad¬
referent H . Schumann , für Ortsgruppenviranstal -
tungen keine Verkehrsstraßen mehr zu benutzen ,
sondern ins Gelände zu gehen und dem „Moto
Cross “ für Motorräder besondere Beaehtong zu
schenken , weil diese Konkurrenzen sportlich
wertvoll und zugleich publikumsinteressant sind .
Der Nürnberger Autorennfahrer Fritz Rieß —
der in den 3 Jahren seiner aktiven Laufbahn
aus eigenen Mitteln 100 000 DM aufgewendet hat
und sich jetzt ins Privatleben zurückziehen muß ,

Mer wird indkampfgegner von Brötzingen?
In de* bad . Ringerliga steht in der Grupp e Nord der Gruppensiegernoch nicht fest
ln der badischen Ringer -Liga , Gruppe Mittel¬

baden , ist die Entscheidung gefallen . Brötzingen
holte sich im Kampf gegen Weingarten beide
Punkte und ist von seinen Verfolgern Wiesen tal
und Bruchsal nicht mehr elnzuhalten . Noch unge¬

klärt ist die Lage in Nord¬
baden . Hier führen ASV
Heidelberg und ASV Feu¬
denheim die Tabelle an .
Sandhofen dagegen ist
etwas abgerutscht , denn
die Rupp -Staffel verlor
am „ grünen Tisch “ zwei
Punkte . Der mit 7 : 1- Sie -
gen ' gewonnene Kampf
gegen Viernheim wurde
Sandhofen aberkannt , da
es zu spät am Viernhei -
mer Kampfplatz erschien .
Heidelberg stellte seine
Kampfstärke erneut unter
Beweis , indem es die
Viernheiroer Staffel klar
mit 7 : 1-Siegen schlug .

Feudenheim gewann knapp auf Lampertheimer
Matte mit 5 :3

« ■

8 :0 für Brötzingen
SV Brötzingen 9 8 1 0 53 :18 17 :1
KSV Wiesental 8 5 2 1 38 :26 12 :4
Germania Bruchsal 8 3 2 3 36 :28 8 :8
KSV Kirrlach 6 2 1 3 20 :28 5 :7
TSV Weingarten 8 1 1 6 20 :43 3 :13
ASV Grötzingen 7 0 1 6 19 :35 1 :13

Die Brötzinger Ringerstaffel empfing auf eigener
Matte Weingarten . Eigentlich war das Treffen
schon vor dem Kampf mit 8 :0 von Brötzingen ge¬
wonnen , denn die Wettkampfbestimmungen schrei¬
ben vor , daß eine Mannschaft mindestens mit
sieben Mann antreten mußt Weingarten trat aber
ohne Fliegen - und Mittelgewichtler an und stellte
dadurch nur sechs Mann zum Kampf , was den
Hegeln widerspricht . Brötzingen gewann alle
sechs Kämpfe , erhielt zwei Zähler kampflos , so
daß es am Ende 8 :0 für Brötzingen hieß . Die
beiden Blitzsiege von Hirschmann über Modert
and Broß über Hartmann wurden durch Untergriff
schon in der ersten Minute erzielt Auch der Ban¬
tam - , Leicht - und Weltergewichtskampf endete
mit Schultersiegen der Brötzinger Ringer . Stalb
Warf Schneider (W) in lViMinuten , Michel siegte
über Weiß in der 15 . Minute und Schneider schul¬
terte Gröbel nach 7,40 Minuten . Nur der Halb -
■chwerge wichtskampf zwischen Mflrle (B) and

Frey (W ) ging über die Zeit . Mürle gewann nach
Punkten . Kuhn und Held kamen kampflos zu ‘ den
Zählern , da Weingarten im Fliegen - und Mittel¬
gewicht keine Gegner stellte .
Kampflose Punkte für Germ . Karlsruhe

Auch in der badischen Landesliga . Gruppe Süd ,
steht der Gruppensieger bereits fest . Germania
Karlsruhe ist mit 17 Guntpunkten von keiner
anderen Staffel mehr einzuholen In der vorletz¬
ten Runde war Germania Karlsruhe mit KSV
Ispringen gepaart . Die Ispringer Staffel trat Vber
vermutlich aus Protest gegen eine vom Verband
verhängte Ordnungsstrafe — nicht zum Kampf
an , so daß der Karlsruher Staffel die zwei
Punkte kampflos in den Schoß fielen . KSV Einig¬
keit Mühlburg trat auf eigener Matte gegen den
Tabellenletzten TV Mühlacker an und kam hier
über ein Remis nicht hinweg . Durch dieses 4 :4
büßt Mühlburg einen wertvollen Punkt ein , was
den Karlsruher Verstädtern sogar noch den zwei¬
ten Tabellenplatz kosten kann , denn die Rese -ve-
staffel von Germana Bruchsal folgt dicht auf den
Fersen .
Germania Karlsruhe 9
Einigkeit .Mühlburg 9
Germania Bruchsal II . 8
KSV östringen 7
KSV - Ispringen 8
TV Mühlacker 8

52 :20
38 :32
35 :29
26 :30
30 :44
25 :39

Karlsruher Athleten-Ges . siegt in Graben
Die Karlsruher Athleten -Gesellschaft ringt in

der Kreisklasse und kam in- Graben zu ihren
ersten beiden Punkten . Die Graben °r Staffel trat
nur mit sechs Mann an . So hatte Karlsruhe das
Treffen schon vor dem Kampf -mit 8 :0 gewonnen .
Aber auch der Freundschaftskampf endete mit
einem knappen (4 :3)-Sieg der Karlsruher Staffel .

Im Gewichtheben führt Germ . Karlsruhe
Die Reservestaffel der Karlsruher Sportve -ei -

nigung Germania konnte in der Kreisklasse die
Vorrundenkämpfe gegen Einigkeit Mühlburg und
gegen die Karlsruher Polizei -Staffel gewinnen .
Im Rückkampf gegen Mühlburg hob Germania
3005 Pfund , während Mühlburg hur 2343 Pfund
zur Hochstrecke brachte . Karlsrune hob mit Staab
(385 Pfd .) , Knöller (425 Pfd .) Schenk sen . (410
Pfd .) , H . Häberer (415 Pf * ) , Eble (410 Pfd .) ,
Homfeck (450 Pfd .) und Wieland (510 Pfd .) . Mühl¬
burg trat mit Mitscheie (380 P »d .). Huoer (440
Pfd .) , Westermann (400 Pfd . Lohnert (3?0 pfd .) ,
Rüssel (400 Pfd .) , Armbruster (405 Pfd . ) und
CimczoU (440 Pfd .) an .

schlug die Bildung einer ADAC -Rennmannschaft
und den Erwerb international konkurrenzfähiger
Wagen — evtl , den Ferrari -Formel 2-Typ — vor ,
weil das der einzige Weg sei , um den fähigsten
deutschen Autosportlern noch Chancen zu geben .,
Schließlich stimmte die ADAC -Hauptsportabtei -
lung dem Vorschlag zu , bei der OMK schon ab
1952 für den Motorradrennsport die Einführung
des „Leistungsprinzips “ durch die Bildung von
A- , B- und C -Wertungsklassen zu beantragen ,
während die INS veranlaßt -werden soll , von der
beabsichtigten Streichung der 2-Liter -Sportwagen -
klasse für 1952 nochmals abzusehen und diese
Klasse ebenfalls noch einmal in die Meisterschaft
einzubeziehen .

Der Sportterminkalender des ADAC , dessen
Daten noch von der OMK und INS mit den Ver -
anstaltungsprogrammgn des AvD und DMV für
1952 abgestimmt werden müssen , umfaßt rund 30
Straßenrennen , 100 Bahnrennen , Moto -Groß -
Konkurrenzen und Waldläufe söwie 50 Stern - und
Zuverlässigkeitsfahrten .

Die Straßenrennsaison soll wieder mit dem
Eilenriedrennen in Hannover am 20 . April eröff¬
net werden , an weiteren wichtigen Rennen folgen
im Mai das Riemer Rundstreckenrennen und da *
Internationale Eifelrennen . Für Juli stehen u . a.
das „Bayerkreuz “-Rennen Und der Große Preis
von Deutschland für Motorräder auf der Solitude
im Programm . Am 10. August steigt der ADAC -
Bergrekord in Freiburg , am 24 . August das Inter¬
nationale Hamburger Stadtparkrennen . Im Sept .
kommt — als reine Geschwindigkeitskonkurrenz
— ein 24-Stundenrttmen auf dem Nürburgring
zum Austrag . Natürlich fehlen auch di* Rennen in
Ingolstadt , Nürnberg , Hof und auf der Avus nicht .

Die ADAC -Terminliste für Zuverlässigkeits¬
konkurrenzen sieht für 1952 als Hauptkonkurrens
wieder die für den 24 . bis 27 . April terminierte
Deutschlandfahrt . vor . bei der die v ’ ^ gen jsne km .
die Motorräder 1710 km — mit Start in Bad
Reichenhall , den Tageszielen Bayreuth , Kassel und
Oldenburg sowie Endziel m Aieieteto zu us -
wältigen haben dann die am 5 . bis 8. Juni statt¬
findenden 2 . Internationale Rallye Travemünde
und die für den 4. bis 6 . Juni angesetzte Inter¬
nationale ADAC -Sehwarzwaldfahrt , die gewisser¬
maßen die Vorprüfung zur Internationalen Motor -
rad -Sechst 'agefahrt Dilden soll .

In seiner Schlußansprache regte Bundesver¬
kehrsminister Dr Ing . Seebohm an , auch für Lkw -
Fahrer einen sportlichen Wettbewerb auszusehrei -
ben und gab unter großen Beifallskundgebungen
bekannt , daß das von Bundespräsident Heuß für
höchste sportliche Leistungen als Sonderauszeich¬
nung geschaffene silberne Lorbeerblatt künftig
auch in jedem Jahr dem besten Motorrad - und
Wagen -Fahrer gegeben werden soll .

NOK-Ost will Zusammenarbeit
Die vom sowjetzonalen Sportausschuß »inberu¬

fene „ Gesamtdeutsche Sportkonferenz “ wurde in
Treptow mit der Gründung eines „Gesamtdeut¬
schen Arbeitsausschusses zur Förderung des
Kampfes um die Einheit und Freiheit im deut¬
schen Sport “ abgeschlossen . Nach einer ADN -Mel -
dung sollen rund 500 westdeutsche Sportler teil -
genommen haben . Dem Arbeitsausschuß gehören
nach der gleichen Meldung von westdeutscher Seite
an : von Brauchitsch . Ludwig Haymann , Herbert
Schilling , Stangl u . a . Aus der Sowjetzone werden
Jule Feicht , Rudi Reichert , Ernst Schmidt und
Gerda Harbig , die Witwe Rudolf Harbigs , genannt .

Die Konferenz gab eine Stellungnahme zur olym¬
pischen Frage heraus . Darin wird festgestellt , daß
die Schuld am Scheitern aller bisherigen Eini -
gttngsversuche der NQKS nicht auf sowjetzonaler
Sette lag . Die Forderung nach Anerkennung der
Lausanner Beschlüsse sei unberechtigt , weil das
NOK der Bundesrepublik diese Beschlüsse selbst
gebrochen habe . Durch die wiederholt einseitig ge¬
stellten Bedingungen würde die Aufnahme gemein¬
samer olympischer Vorbereitungen verhindert

Nach ADN schließt die Stellungnahme der Sport¬
konferenz mit drei Forderungen : 1. Fortsetzung
der Arbeit des in Kassel gemeinsam beschlossenen
olympischen ‘Arbeitsausschusses auf der Grundlage
des 15-Punkte -Programms , 2. Entsendung gesamt¬
deutscher Mannschaften nach Oslo und Helsinki
sowie die Einleitung praktischer Maßnahmen ihrer
Vorbereitung , 3. weitere Beratungen beider NOKS
über die Bildung eines gesamtdeutschen NOK mit
dem Ziel , in Oslo dem Internationalen Olympi¬
schen Komitee (CIO ) Vorschläge zu unterbreiten .

sehen während der Regelzeit von fünf Minuten auf
den Boden zu bringen . Erst nach zwei Verlänge¬
rungen und einer Gesamtkampfzeit von neun Mi¬
nuten triumphierte der Franzose . Unterberger
wurde erst im Halbfinale von dem Franzosen
Dupre besiegt . Auch der dritte deutsche Teil¬
nehmer , Schombert , konnte bis zur Endrunde Vor¬
dringen .

Die schwedische FnSbailmanschaft Helsingborg
schlug in Saigon eine Auswahl der vietnamesi¬
schen Liga überlegen mit 7 : 1 Toren

Aaldering bot Weltmeister-Leistung
Essen 1888 wurde Gewichtshebermeister

Essen 1888 sicherte sich mit 1890 gegen 1877,3
Kilo gegen den Titelverteidiger München 1860
zum sechsten Male die deutsche Mannschaftsmei¬
sterschaft im Gewichtheben . Wie die Essener
Mannschaft , Reinhold Hellermann , Ewald Breß -
le >n , Hans Neuhaus , Awis Hinke , Adolf Wangner
und Theo Aaldering , der Münchener Staffel um
12.5 kg überlegen war , so setzte sich auch Theo
Aaldering mit der überragenden Leistung von
432 .5 kg um ‘ 25 Pfund gegen den deutschen
Meister Heinz Schattner (420 kg ) durch . Die Ent¬
scheidung fiel praktisch schon im Drücken , als
die Essener gegen die bereits zwölfmal im End¬
kampf erfolgreichen „Löwen “ einen Vorsprung
von 13 kg herausholten . Mit 145 kg (gegenüber
150 kg von Schattner ) hatte Theo Aaldering hier
auch die beste Leistung des Tages gezeigt .

Sechs Spieler fliegen nach Bombay
Bei den in Wiesbaden am Wochenende ausgetra¬

genen Tischtennis -Ausscheidungsspielen für die im
Februar in Bombay stattfindenden Weltmeister¬
schaften ging als einziger der Wuppertaler Dr .
Dieter Mauritz aus den vier zu bestreitenden Spie¬
len ungeschlagen hervor .

Im Entscheidungskampf siegte er über den Mün¬
chener Than 14 :21, 21 :19, 21 :9 . Außer Than erlitten
auch Raaek , Braun und Piffl nur je eine Nieder¬
lage . Zur Überraschung gab zum Abschluß der
Veranstaltung der Deutsche Tischtennisbund be¬
kannt daß nicht vier , sondern sechs Spieler nach
Bombay mitfliegen . Dies sind : Dr . Mauritz , Than ,
Raack und Braun sowie zusätzlich Piffl und der
Spieler Schneider .

Herrbruck-Staffel schwamm Rekord
Die viermal 100-m-Rüdcenstaffel von Blauweiß

Pirmasens verbesserte am ersten Tage des
Schwimm -Repräsentativ -Kampfes Südwest - Würt -
temberg im Pirmasenser Stadtbad den von ihr
selbst gehaltenen deutschen Damen -Rekord von
5 :40,6 Min . auf 5 :37,5 Min . Alle vier Mädchen stei¬
gerten sich gegenüber ihrer alten Bestleistungen
von den diesjährigen deutschen Meisterschaften .
Mit 1 :23,3 Min . verbesserte sich vor allem die
gtartschwimmerin Christa Jährling . Lotti Wolf
schwamm 1 :26,1 Min . Elsa Karling kam auf
1 :25,8 Min . und schließlich erreichte die deutsche
Meisterin Gertrud Herrbruch mit 1 :16,3 Min . eine
ausgezeichnete Zeit .

n . Badische Amateurliga :

VfB Bruchsal Halbzeitmeister
VfB Bruchsal 12 33 :21 19 :5 „Mm
ASV Hagsfeld 13 31 :21 18 :8 ■ rffl
FC Grünwinkel 13 32 :23 15 :11 ; fjjfl
FV 08 Mühlacker 13 32 :24 15 :11
Spvgg Dillweißenst . 13 31 :27 15 :11
Alem . Eggenstein * 13 36 :27 14 :12 ... X-Sa
FC Neureut 13 34 :31 14 : 12
FV Niefern 13 33 :34 14 :12 xssl
FV Ettlingen 13 28 :32 12 :14
Südstern Karlsruhe 13 25 :29 12 : 14
Spfr Forchheim 13 18 :24 11 : 15 m
SV Blankenloch 13 19 :31 9 :17 ■m
1. FC Ispringen 13 14:28 7 :19 "iiyiSi
FV Odenheim 12 19 :33 5 :19

dp .. . .. . . _ _
liga wurden an diesem Sonntag die Herbstmeister
ermittelt . IA der Staffel 1 gewann der VfB Bruch¬
sal auch den schweren Kampf in Dillwelßenstein
und kann den Vorsprung auf drei Punkte aus¬
dehnen , wenn das letzte Spiel gegen den Tabellen¬
letzten FV Odenheim siegreich beendet wird . Stark
abstiegsgefährdet sind die Vereine FV Odenheim
und 1. FC Ispringen .

Der VfB Bruchsal lieferte wiederum eine gute
Partie und führte in Dillweißenstein schon bei der
Pause nach schnellen Vorstößen 2 :0 . Eine Viertel¬
stunde vor Schluß köpfte Nesper einen Eckball
zum einzigen Gegentor ins Netz der Gäste . Obwohl
die Einheimischen von diesem Zeitpunkt an ge¬
fährlich aufkamen , ist der Sieg der Bruchsaler
auf Grund der geschlosseneren Mannschaftsleistung
verdient .

Zur gleichen Zeit leistete sich der ASV Hags¬
feld auf eigenem Boden einen erneuten Punkt¬
verlust , der die Elf weiter zurückwarf . Technisch
und im Zusammenspiel hatten die Hagsfelder
klare Vorteile , aber die Stürmer konnten sich ge¬
gen die schlagsichere Abwehr Mühlackers nicht
durchsetzen . Bester Mann auf dem Felde war der
Torwart des Gastvereins , der eine Reihe scharfer
Schüsse sicher wehrte . Vollmer brachte den ASV
im ersten Abschnitt in Führung , doch Schindel
glich nach der Pause aus .

Der FC Neureut steckt immer noch in einer
spielerischen Krise . Trotz Platzvorteils gelang nur
ein 2 :2 gegen die Forchheimer Sportfreunde , wobei
manche Mängel m Mannschaftsgefüge erkennbar
waren . Bis zur Pause stellte Weinbrecht einen
Vorsprung von zwei Treffern her und in diesem
Abschnitt lief das Zusammspiel einigermaßen be¬
friedigend . Als die Forchheimer mit unverminder¬
ter Energie weiterkämpften und durch Kalk -
brenngr den Anschlußerfolg herausholten , gerieten
die Einheimischen . immer mehr ins Wanken und
mußten sich sogar den Ausgleich durch Pfetscher
gefallen lassen .

Mit 4 :3 sicherte sich der FV Niefem in einem
harten Treffen die Punkte gegen den SV Blanken¬
loch . Blankenloch führte zeitweise 2 : 1 , war aber
später dem Einsatz Niefems nicht mehr gewach¬
sen und mußte nach und nach dem Platzverein
das Kommando überlassen . Erst in den Schluß¬
minuten ließ Niefem nach Toren von Keller (2),
Feiler und Burkhardt nochmals einen Gegenerfolg
Blankenlochs zu

Eutingen wieder auf dem zweiten Platz
VfB Kaielräigen 13 45 :14 20 :6
1. FC Eutingen 13 36 :16 18 :8
FV Weingarten 13 26 :10 17 :9
Frankonia Karlsruhe 13 25 :30 16 : 10
FV Graben 13 25 :24 15 : 11
Germ . Karisdorf 13 20 :17 14 :12
FC Tiefenbrorm ‘ 2 24 :24 13 :11
FV Wiesental . 13 24 :20 12 : 14
Spvgg Durlach -Aue 13 . 31 :34 11 :15
VfB Grötzingen 13 15 :23 11 : 15
Spvgg Söllingen 12 18 :34 9 : 15
FV Göbrichen 13 13 :35 9 :17
Phönix Durmersheim 13 11 :21 8 :18
Vikt . Berghausen 13 19 :30 7 :19

In der Staffel 2 liegt der V: B Knielingen , ge¬
folgt von 1. FC Eutingen und FV Weingarten , •
nach Abschluß der Vcrrunde in Führung . Die
Eutinger wahrten ihre Chancen durch einen
knappen 1 :0-Sieg in Berghausen , erreienten aller¬
dings immer noch nicht die gewohnte Form .
Hochmuth schoß den entscheidenden Treffer , der
trotz aller Bemühungen des Tabellenletzten nicht
mehr gutgemacht werden konnte .

Der 2 :Q-Sieg Göbrichens gegen ( Germania
Karisdorf kam nach den guten Leistungen der
vergangenen Wochen nicht überraschend . Die ein¬
heimische Mannschaft war in allen Reihen gut
besetzt und kämpfte bis zur letzten Minute mit
großem Eifer . Stelzer erzielte vor der Pause
ein Tor und im zweiten Abschnitt erhöhte Non¬
nenmacher (Elfmeter ) auf 2 :0. so daß der dop¬
pelte Punktgewinn und damit eine Verbesserung
der Tabellenposition erreicht wurde .

Mit 0:0 teilten sich FV Wiesental und VfB
Grötzmgen in die Zähler womit dd« Stellung
in der Mittelgruppe erhalten blieb . Wiesental
hatte mehr vom Spiel , handelte aber un Straf¬
raum zu umständlich , so daß Grötzingen » Ver¬
teidiger immer wieder klären konnten . Die Vor¬
stöße der Gastelf waren zeitweise gefährlich ,
doch fehlte auch hier der krönende Abschluß .
Ein Treffer Grötzingens wurde wegen Abseits
nicht anerkannt .

Die Begegnung FC Tiefenbronn — Spvgg Söl¬
lingen wurde beim Stand von 3 :2 für Söllingen
vom Schiedsrichter vorzeitig beendet . Im An¬
schluß an einen Strafstoß ereignete sich ein Zu¬
sammenstoß zwischen dem Schiedsrichter und
einem Spieler Söllingens , wobei der Pfeifen¬
mann die Partie abbrach .

Karlsruher Schufimmverein tleptun 99 auf dem dritten Plah
Gelungener Start der Wasserballoberliga Süddeutschlands in Darmstadt

Am ersten Spieltag der Süddeutschen Was¬
serball - Oberliga standen in • Darmstadt und
München für die acht Mannshaften je zwei
Meisterschaftsspiele auf dem Programm . Im
Darmstädter Hallenbad verlor in der ersten
Begegnung der hessische Meister TSC 46 Darm¬
stadt gegen den 1. FC Nürnberg 5 :7 . Zum Spiel
Karlsruher Schwimmverein Neptun gegen Schwa¬
ben -Stuttgart traten die Karlsruher Brückner ,
Wunsch sen ., Lehnert . Pfeiffer . Mersich , Kurt
Koch und Wunsch jr . als Favoriten an , hatten
aber den Gegner offenbar unterschätzt . Zwei
famose Durchbrüche von Pfeiffer ergaben zwar
eine 2 :0-Halbzeitführung des KSN . aber dann
kamen die Stuttgarter auf und schafften durch
einen Überraschungsschuß und mit einem Spie¬
ler mehr im Wasser den 2 :2-Ausgleich . Kurz vor
dem Schlußpfiff des überaus schwachen Schieds¬
richters Resch -Darmstadt erzielte Schiemann
durch ein schönes Tor das siegbringende 3 :2 für
Stuttgart .

Im nächsten Spiel gegen den 1. FC Nürnberg
hatten die Karlsruher den jungen Kotterisch an
Stelle Lehnerts gesezt Durch Oskar Wunsch jr .
ging der KSN auch hier in Führung , aber dann
knallte Koch einen 4-Meter -Ball an die Latte
und im Gegenschuß schafften die Nürnberger
nach dem Ausgleich sogar die 2 :1 -Halbzeitfüh -
rung . Nach dem Wechsel lief das Spiel des KSN
besser , der durch Mersich nach einem schönen
Alleingang des schnellen Koch einen 2 :2-Ausgleich
erzielte . Bei diesem Unentschieden »blieb es trotz
verzweifelter Anstrengungen beider Mann¬
schaften .

Im Scfilußsplel bewies Schwaben - Sttutgart
seine gute Form und schlug die TSG Darmstadt
mit 5 :3. Dadurch waren die Stuttgarter durch Ihre
beiden Siege mit 4 Punkten beste Mannschaft in
Darmstadt vor Nürnberg (3) , Karlsruhe (1) Punk¬
ten und den Einheimischen die allerdings onne
Punkte blieben .

In München gab es eine große Überraschung , als
der süddeutsche Meister Bayern 07 Nürnberg von
der Schulze -Sieben aus Ludwigsburg mit 8:7 (4 :3)
geschlagen wurde . Vorher hatten die Ludwigs¬
burger gegen München 99 3 :3 gespielt , nie erfolg¬
reichsten Torschützen in München waren Dr Ernst
(Nürnberg ) mit 9 und DSV - N*tionaitrain «r Hans
Schulze mit 8 Treffern .

Pforzheim in Führung
In der vergangenen Woche griff nun auch die

I . Mannschaft des KTV 46 in die Meisterschafts¬
spiele ein . mußte aber gleich in ihrem ersten
Heimspiel eine 8 :10-Niederlage gegen die glän¬
zend aufgelegte Fünf des 1 BFC Pforzheim ein¬
stecken . Es war das bisher beste und spannend¬
ste Spiel der Runde , in dem die mit Henefatrrt ;
Steeb , Zorn : Claus und dem schnellen Jugend¬
lichen Weißert angetretenen Fforzheimer Gäste
eine hervorragende Mannschaftsleistung boten und
einen durchaus verdienten Sieg landeten . Ganz im
Gegensatz zu dieser Begegnung stand das Treffen
KTV 46 I gegen KTV 46 II , in dem nach schwa¬
chen Leistungen beider Mannschaften und des
Schiedsrichters die Reserve mit 4 :11 unterlag .
Die Tabelle :

1 . BSC Pforzheim 3 31 :16 6 :0
KSN 1899 II . 2 23 :10 4 :0
KTV 46 I . 2 19 :14 2 :2
KTV 46 II . 4 29 :34 2 :6
TuS Ettlingen 3 11 :38 0 :6

Da die beiden restlichen Vorrundenspiele der
KSN II . noch nicht angesetzt sind , findet in dieser
Woche nur die Paarung KTV 46 I .—TuS Ettlingen
statt , die heute abend 20 Uhr im Vierordtbad aus¬
getragen wird .

Herbert Klein nicht zu schlagen
Die Frage nach dem besten deutschen Brust¬

schwimmer wurde beim Wettschwimmen des
SC Spandau erneut eindeutig zugunsten des Eu¬
ropameisters Herbert Klein (München ) beantwortet .
Mit Walter Klinge (Ohlig ) und Manfred Laskowski
(Hannover ) waren die nach Klein besten deutschen
Ranglisten - Schwimmer als Gegner auf geboten
worden .

Der Weltrekordmann entledigt ® sich seiner Auf¬
gaben aber in überaus eindrucksvoller Manier . Er
war nicht nur auf der olympischen 800-m- Strecke ,
vom Start bis zum Ziel führend , überlegen , son¬
dern erwies sich auch als bester Sprinter , indem er
das 100-m-Rennen mit beachtlichem Vorsprung zu
seinen Gunsten entschied . Klein schwamm sein
100-m-Pensum in 1 :08.6 Minuten herunter .
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Karlsruher Beständigkeit
Der Tag , der die endgültige Entscheidung

brachte , ist vorbei . Was jahrelang diskutiert
worden und was ebenso lange Gegenstand hef¬
tigster Auseinandersetzungen gewesen war , ist
nun entschieden . Es ist ein Spruch geworden ,
der sich gegen den erklärten Willen der über¬
wiegenden Mehrheit der Karlsruher Bevölke¬
rung richtet , gegen die Mehrheit auch der Ge¬
samteinwohnerschaft des ehemaligen Landes
Baden .

~
Natürlich wäre es sinnlos , das Karlsruher

Abstimmungsergebnis losgelöst von der Ge¬
samtentscheidung zu betrachten und zu bewer¬
ten . Als Karlsruher darf man aber , gleichwohl
seiner Genugtuung darüber Ausdruck geben ,
daß sich das Votum für Baden , das Votum also
auch für unsere Landeshauptstadt , wiederholt
hat . Die Einbuße von nahezu 1900 Stimmen bei
den Badenern zählt nicht viel , wiewohl es , ob¬
jektiv betrachtet , ein Achtungserfolg für den
Südweststaatanhänger bedeutet , daß sie „in der
Höhle des Löwen “ über 3000 Stimmen neu er¬
werben konnten . Was außer dieser Beständig¬
keit der Auffassung weiterhin zu rühmen ist ,
das ist die trotz des Schlechtwetters hohe Wahl¬
beteiligung . Sie liegt nur um nicht ganz zwei
Prozent niedriger als bei der Volksbefragung
im vergangenen Jahr .

So undeutlich der Spruch des gesamtbadischen
Volkes ist , so anfechtbar vor allem seine Aus¬
wertung , so klar und überzeugend ist das Be¬
kenntnis der Stadt Karlsruhe zu Baden . Daß
die Mehrheit der Bevölkerung unserer Stadt
vom Südweststaat nichts wissen will , ist nun
ein zweites Mal dokumentiert worden . In den
Karlsruher Abstimmungszahlen ist vieles ent¬
halten : Die Liebe zu unserem Land und der
Wille , der Wohlfahrt der Stadt zu dienen eben¬
so wie das Mißtrauen gegenüber dem Stuttgar¬
ter Zentralismus . Das mag man •auf der Seite
der Sieger bedenken ; ehe man den billigen
Triumph zu feiern sich anschickt .

Karlsruhes Traum von der Landeshauptstadt
ist zunächst ausgeträumt . Das ist für unsere
Stadt ein schwerer Schlag , wiewohl darauf ver¬
wiesen werden muß , daß es uns und allen , die
füx Baden gestimmt haben , nur auch darum
ging , Karlsruhe den Rang der Landeshauptstadt
zu erhalten . Eigentliches Ziel unserer Entschei¬
dung für Baden war der Wille , unserer leid¬
geprüften Stadt und ihrer Bürgerschaft als
Folge einer Zuerkennung der alten , dieser Stadt
gemäßen Stellung eine bessere wirtschaftliche
und soziale Zukunft zu sichern .

Wir sind nicht davon überzeugt , daß der Süd¬
weststaat dem Lande Baden und der Stadt
Karlsruhe Besseres bringt , als die entgegen¬
gesetzte Lösung es hätte bringen können . So
liegt es beinahe in der Natur der Sache , daß
sich in Karlsruhe künftig so etwas wie eine
a -priori -Opposition befinden wird , zumindest
in allen jenen Fragen , die unserem Land und
unserer Stadt von Nachteil sein könnten . Das
Votum der Karlsruher Wählerschaft war ein¬
deutig genug , tum daraus ■ das Recht einer
energischen , auf Baden und Karlsruhe hin¬
zielenden Politik abzuleiten . Karlsruhe wird
also , meinen wir , im Südweststaat keine sehr
bequeme Stadt werden . Sie wird es nicht sein
können , weil sie nicht noch mehr preisgeben
kann , als der so vieldeutige Spruch des Volkes
es getan hat .

Was wir nun in Karlsruhe mehr nötig haben
denn je , ist also eine aktive Stadt -Politik nach
außen hin . Mehr denn je werden wir in der
Zukunft eine aktionsfähige , initiativ handelnde
und ideenreiche Stadtverwaltung haben müs¬
sen . Um der Zukunft unserer Stadt willen
werden also an der Spitze Karlsruhes Männer
stehen müssen , denen die Stadt mehr gm Her¬
zen liegt als der Beifall der Stuttgarter Mini -
sterialbürokratie .

Karlsruhes Stand im Südweststaat wird
schwer sein . Ohne alle Illusionen gehen wir in
diesen neuen Staat . An der Mitarbeit der Karlsr
ruher Bevölkerung soll es gleichwohl nicht
fehlen . Wir fordern aber von Stuttgart schon
jetzt eine Politik der absoluten Parität . Und
wir hoffen , daß eine starke , zielbewußte Stadt¬
verwaltung sieh des reichlich derangierten
Stadt -Schiffleins annimmt und es mit Klugheit
und Mut durch die nicht immer sanften und
ungefährlichen Wogen dieses neuen Staates
steuert . W .

. Karlsruher Kalender .
Wohin gehen wir heute ?

Badisches Staatstheater . 20 Uhr , 3. Sinfoniekon¬
zert der Badischen Staatskapelle . Mus. Ltg . Otto
Matzerath ; Solist Heinz Stanske . (Violinkonzert
d-moll von Sibelius , ein Heldenleben von Strauß ,Peter und der Wolf von Prokofieff , Erstauffüh¬
rung .) — Schauspielhaus . 19 .30 Uhr , „Der Biber¬
pelz“ (geschl. Vorstellung für die Volksbühne) .

Lichtspieltheater : Kurbel : Das Haus in Monte
Video . — Luxor : Blaubart . — Pali : Sündige Grenze.
— Rondell : Der goldene Salamander . — Schauburg :
Des Königs Admiral . — Atlantik : Zeuge gesucht.
— Kammerlichtspiele : Der Verbannte . — Mark-
grafen -Theater : Marie Antoinette . — Rheingold:
Sündige Grenze . — Skala : Grün ist die Heide.

Ausstellungen : Staatl . Kunsthalle , Bad. Künste
verein und Landessammlungen für Naturkunde
heute geschlossen. — Staatl . Majolika : Heute letz¬
ter Tag der Jubiläumsausstellung (10 bis 12 ' und
14 bis 16 Uhr ) . — Aulabau der TH (Englerstraße ) :
„Bauen in USA“ ( 10 bis 18 Uhr ) . — Stadthalle :
Heute letztmals „Unterm Weihnachtsbaum “ . Aus¬
stellung des Karlsruher Hausfrauenverbandes (10
bis 20 Uhr ).

Die Insel (Waldstr . 3) . 20 Uhr , „Schmutzige Hände “
v . J . P . Sartre , Insz. Schudde ; Hauptrollen : Schu¬
macher , Poppe . Nagy, Reinsch.

Sonstige Veranstaltungen . Päd . Arbeitsstätte
(Karlstr . 11 ) . 20 Uhr , Geschlechtliche Aufklärung
(im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft für Erzie¬
hungsberatung ) . — Conradin -Kreutzerbund (zus.mit dem Amerikahaus ) : Conradin-Kreutzerhaus ,20 Uhr , Rezitationsabend „Mark Twain“ (mit JonnyGoertz vom Jungen Theater Stuttgart ) .

Parteien . SPD : Kronenfels , 19 .30 Uhr , Vertreter¬
versammlung (Ref. Alex Möller) .

Kurze Stadtnotizen
. ^Das Reisebüro Zimmermann , bisherKaiserstr. ISO

(bei Kissel) eröffnet heute seine neuen Geschäfts¬
räume Karlstraße 13 (Ecke Akademiestraße ).

Wie wird das Wetter?
Wechselnd bewölkt

Wettervorhersage des Wetteramtes Karlsruhe fürNordbaden , gültig bis Dienstag früh : Wechselndbewölkt mit einzelnen Regenschauern , die in Lagenoberhalb 500 Meter in Schnee übergehen . Tages¬höchsttemperaturen üfa 5 Grad Mäßige Winde ausWest bis Nordwest In der Nacht zum Dienstagüberwiegend klar mit Nachtfrösten bis — 4 Grad.

Karlsruhe bekannte sich erneut zu Baden
69 Prozent für Wiederherstell ung des Landes - Die Wahlbeteiligung betrug 70,2 Prozent - Leichter Gewinn der Südweststaat -Anhänge^!

Der Abstimmungstag
Wenn man davon absehen will , daß beide

Parteien am gestrigen Abstimmungstag mit
ihren Straßenbahn - Propagandawagen noch
eine sehr aktive Werbung betrieben , oder daß
die Badener mit fahnengeschmückten Lastkraft¬
wagen durch die Stadt fuhren , verlief der Ab¬
stimmungstag in Karlsruhe sehr ruhig . Daran
war wohl ' nicht zuletzt auch das außerordent¬
lich schlechte Wetter schüld . Und im übrigen :
Die wochenlange sehr intensive Propaganda
hatte ja wohl auch den letzten Stimmberech¬
tigten erreicht , so daß es wirklich nicht not¬
wendig schien , noch mehr zu tun . Daß es keiner¬
lei Zwischenfälle gab , ist besonders erfreulich .

In den Außenbezirken der Stadt tröpfelten
die Stimmberechtigten nur langsam zu den
Wahllokalen . In Durlach zum Beispiel und in
Durlach -Aue errechnete man um 12 Uhr mit¬
tags erst eine Abstimmungsbeteiligung zwischen
12 und 15°/o. Lebhafter ging es in den Wahl¬
lokalen der Innenstadt zu , wo teilweise schon
um 12 Uhr 35 Prozent der Stimmberechtigten
erschienen waren . Alle Gebäude , in denen sich
Abstimmungslokale befanden , hatten die würt¬
temberg -badischen Landesfarben Schwarz -rot -
gold gehißt ; vor der Schule in Daxlanden je¬
doch waren von den Baden -Anhängern zahl -

Das vorläufige Karlsruher Endergebnis
{In Klammern die Zahlen der Volksbefragung vom 24. September 1950)

Stimmberechtigte . .

Abgegebene Stimmen

Ungültig .
Südweststaat . . . .
Baden . . .

143560
99805

663
31296
67846

(139903 )
69,54 % (99 203 = 70,91 %)

0,66 %
31.50 %
69.50 %

(1 583 = 1,60 %)

(27899 = 28,58 %)

(69 721 = 7M2 °/o )

reiche gelb - rot -gelbe Flaggen angebracht worden .
Die Arbeitsgemeinschaft der Badener hatte
einen überaus aktiven Schlepperdienst einge¬
richtet , durch den Hunderte von Personen , die
nicht gehfähig waren , zu den Abstimmungs -

Eine vielhundertköpjige Menge folgte gestern abend am Marktplatz den auf eine Leinwand
projizierten Meldungen des BNN-Abstimmungsdienstes

lokalen gefahren wurden . In der Gutenberg -
Schule traf man Stadtrat Jung , einen der maß¬
geblichen Organisatoren des Abstimmungs¬
kampfes in Nordbaden ; er war müde ' und ab¬
gespannt und hatte , wie er sagte , seit drei
Tagen kaum mehr geschlafen . Dort sah man
zur gleichen Stunde auch den in Württemberg
aufgewachsenen , aber die Interessen des Karls¬
ruher Rheinhafens so herzhaft vertretenden
Karlsruher Hafendirektor Langfritz

Das Wahlamt in der Hans -Sachs -Straße ar¬
beitete wie stets vorzüglich . Daß diesmal bei
der Feststellung des Endergebnisses andere
nordbadische Wahlkreise vor Karlsruhe ran¬
gierten , lag an der geringeren Zahl von Stimm¬
berechtigten in diesen Kreisen . Karlsruhe mel¬
dete sein Ergebnis jedoch als erste Großstadt
der beiden Länder . Das erste Ergebnis eines
der Karlsruher Abstimmungsbezirke wurde um
18 .40 Uhr bekanntgegeben ; das Gesamtergeb¬
nis kam um 20 .45 Uhr heraus .

Den Akteuren der beiden großen Gruppen
wurde wohl gestern kaum bewußt , daß dieser
Sonntag der „Kupferne Sonntag “ war , daß also

i die Geschäfte geöffnet hatten . Freilich ; der
gestrige Umsatz war in keiner Weise etwa mit
dem vor einem Jahr zu vergleichen . Die Ur —,
sacke lag wohl "weniger an der Tatsache der
Abstimnuing als daran , daß das Schlechtwetter
nicht zu einem sonntäglichen Bummel durch
die vorweihnachtliche Innenstadt lockte .

Am Marktplatz wurden die einlaufenden Ab¬
stimmungsergebnisse von 19 30 Uhr durch den
Sonderdienst der BNN über einen Bildwerfer

Blick in ein Wahllokal beim Auszählen der
Stimmen Fotos ; Schlesiger

auf eine große Leinwand projiziert . Eine viei-
hundertköpfige Menschenmenge erwartete dort '
voller Ungeduld die einlaufenden Ergebnisse
Als es schon bei der Bekanntgabe von ZwiJ
schenzählungen in Nordbaden Gewißheit wurde, ;
daß der Südweststaat den Sieg davon tragen
würde , bemächtigte sich der Menge eine sicht-
und fühlbare Enttäuschung . Kurz nach 22 Uhr
raubte dann die letzte Meldung dieses Sonder¬
dienstes , die Mitteilung des Endergebnisses in
Nordbaden , jede Hoffnung : der Südweststaat
hatte gesiegt ! „Der Südweststaat kommt !“ hieß
dann auch das zweite Extrablatt , das die BNN
kurz nach Bekanntwerden des Endergebnisses .
in Nordbaden herausbrachten . Das erste Extra¬
blatt war gegen 21 Uhr mit dem Karlsruher
Schlußergebnis erschienen .

Verständliche große Freude bei den Südwest¬
staatanhängern , Enttäuschung bei den Bade-

unserer Stadt denkwürdige Tage aus .

Die Ergebnisse in den einzelnen Stimmbezirken des Wahlkreises Karlsruhe
Stimmbezirk Stimm¬

berechtigte
Abgegebene

Stimmen
Gültige

Südweststaat
Stimmen

Alte Länder

1 1589 1155 288 857
2 1531 992 250 736
3 1339 761 140 619
4 1583 1041 227 803
5 1910 935 189 740

östl . Innenstadt 7 552 4 884 1 094 3 755
Hans-Thoma-Schule 7 554 5109 1 065 3 927

6 1446 1016 275 738
7 1574 1133 290 839
8 1548 1100 288 804
9 1908 1313 365 941

10 1785 1284 406 . 874
Westl . Innenstadt 8 261 5 846 1624 4 196

Fichte- und Leopoldschule 8 018 5 715 1442 4 206

11 1422 1033 275 746
12 1754 1245 257 982
13 1692 1166 275 888
14 1584 1035 224 800
15 1 444 1031 210 813
16 1228 868 172 692
17 1700 1328 348 975
18 1512 1186 340 812
19 1396 1008 ** 245 754

Südstadt 13 732 9 900 2 346 7 462
Uhland - und Nebeniusschule 13 710 10 061 2154 7 789

20 1129 785 275 ' 506
21 “ 1219 890 276 611
22 1201 • 870 292 574
23 1202 867 255 606
24 1238 994 327 662
25 1177 810 240 566
26 1242 939 300 636
27 1151 831 216 609
28 • 1115 874 254 618
29 1196 801 238 556
95* 1218 897 324 656
96 1279 914 392 579
97 1339 873 241 630
98 1175 869 323 542

Südweststadt 16 881 12 214 3 953 8 260
Sfidend- und Goetheschule 17129 12 018 3 500 8 361

30 2 051 1519 584 917
31 1528 1128 443 678
32 1535 1040 334 704
33 1403 1 000 252 739
34 1514 1092 273 810
35 1431 1027 276 745
36 1592 1179 371 797
37 1345 963 359 603
37a 1081 627 268 357
38 1724 1165 383 778
39 1623 1181 431 747
40 1810 1204 471 724
41 1425 997 298 693
42 1354 985 348 632

Weststadt 21 416 15 107 5 091 9 924
Helmholtz - und öutenbergschule 21341 15 028 4 513 10 344

43 1876 1207 407 725
44 1727 1 183 425 751
45 1 744 1 158 351 806
46 1538 1050 316 731
47 1444 918 237 641
48 1598 1017 279 736

Mühlburg 9 927 6 533 2 084 4 390
Waisenhaus und Hardtschule 9 237 6 311 1 744 4 467

49 Albsiedlung 1 844 1 249 396 845
„Römerhof“ 1798 1243 379 849

50 1809 1295 348 93651 1530 1101 298 79952 1359 963 255 70553 1459 988 264 72154 1244 843 234 60355 1560 1090 273 80756 1660 1119 . 322 790
*) Aus den bisher 10 Stimmbezirken der Süd- 1 net werden . Die Ziffern in gewöhnlicher Schrift»ststaat wurden 14 Bezirke gebildet , von denen sinde vier neuen mit den Nummern 95—98 bezeich - 1 24 . 9.

Vergleichszahlen
1950.

der Volksbefragung vom

Stimmbezirk Stimm- Abgegebene Gültige Stimmen
berechtigte Stimmen Südweststaat Alte Länder

57 1565 1105 294 795
58 1532 1108 331 770

Oststadt * 13 718 9612 2 619 6 926
Studentenhaus und Tullaschule I 13 670 9 883 2 358 7 409

59 1382 902 235 660
60 1789 1049 252 795

Grünwinkel 3171 1 951 487 1 455
Neue Schule 2 998 2031 480 1 518

61 Rheinstrandsiedlung 909 563 187 372
Kindergarten 770 521 144 348

62 1419 1036 331 698
63 1371 1020 197 816
64 1371 985 169 810

Daxlanden 4 161 3 031 697 2 324
Volksschule 4 028 2 872 660 2108

65 1329 707 209 492
66 1310 730 229 498
67 1505 941 258 677

Knielingen 4144 2 378 696 1 667
Volksschule 4 054 2 383 692 1614

68 1371 1019 270 749 !
69 1472 1087 240 841

Beiertheim 2 843 2 106 510 1 590
. Volksschule 2 922 2191 529 1 634

70 945 604 112 487
71 1078 769 184 582

Buladl 2 023 1 373 296 1 069
Volksschule 1861 1 316 274 1012

72 1415 1043 257 779
73 1441 1095 323 758 ,

Weiherfeld 2 856 2 138 580 1 537
Waldschule 2 953 2192 535 1636 j

74 Dammerstodc 1 833 1 314 540 764
"

u
Schloßschule 1367 992 346 637 j

75 ' 1481 1073 409 655
76 1424 886 388 489

Gartenstadt 2 905 1959 797 1 144
Schloßschule 2 959 2 020 750 1 246

77 1142 780 202 567
78 1056 774 275 492 "
79 1317 999 432 561

Rüppurr 3 515 2 553 909 1 620
Volksschule 3 528 2 549 812 . 1 699
80 Rintheim 1 504 1 105 511 584

Volkshochschule 1388 1040 372 653
81 864 515 217 28882 1166 741 ' 309 422

Hagsfeld 2 030 1 256 526 710
Volksschule 1895 1174 362 792
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Siege der führenden Vereine
«. der Staffel 1 der Kreisklasse A gewannen die

lenmannsehaften Rußheim und FV Hochstetten 1
Punktekämpfe , so daß sich das Bild nicht

erte. Kußheim traf in Beiertheim auf zähe
t -rcfljmwehr , blieb aber schließlich mit 5 : 1 erfolg -

In Hochstetten hatten die Einheimischen
‘-f’

Jjgg Mühe, die FrT Bulach mit 2 : 1 nieder -
:geringen . Die Gäste gingen nach der Pause in

• -Sfritmg . mußten jedoch nach zwei Erfolgen des
JJJßvereins durch Sdhweigert kapitulieren . Einen
fjjgn ll : l -Sieg errang Liedolsheim gegen den
jTjjellenletzten Fortuna Kirchfeld , wobei Ober '

er 'allein 6 Tore schoß. Nicht ganz erwartet
: Sn die 1 :2 Niederlage von Leopoldshafen auf
jgeaem Platz gegen Germania Neureut und das
(# des FC 21 Karlsruhe gegen den FC West über -

- lischt mindestens in der Höhe der Ergebnisse .! i -Angriff des FC 21 befand sich in ausgezeich-
dj sCgr Verfassung ; Kneißler (2) , Massino (2) und

:% r« *pner erzielten die fünf Tore . Spöck und Lin -
=3 'Miheim teilten sich mit 1 :1 in die Punkte . Linken -

■Sjn lag bei der Pause mit 1 :0 in Front , mußte
o* aber im weiteren Verlauf den Ausgleich durch

,^agel gefallen lassen .

siegbringende Tor für Wetter . Pfaffenrot behielt
durch ein knappes 2 :1 gegen Pfaffenrot die Punkte
im Besitz.

Schöllbronn Hl 37 :15 21 :1
VfB Mühlburg Am. iä 38 :9 20 :2
Reichenbach 12 25 :22 16:8
Spielberg 11 42 :29 13 :9
Spinnerei Ettlingen 12 26 :33 13:11
Pfaffenrot 12 35 :26 12:12
Etzenrot 12 22 :21 10 :14
Herrenalb 11 22 :24 9:13
Weiler 11 16 :20 7 :15
Völkersbach 11 19 :31 6 :16
Auerbach 11 17 :36 6:16
Mutschelbach 11 9 :43 3 :19

Beiertheim verursacht Spielabbruch
In der Bezirksklasse , Staffel 3 , fiel das Spiel

Brötzingen gegen TGS Pforzheim dem schlechten
Wetter zum Opfer . Die Linkenheimer kamen beim
Stand von 7 :5 gegen Beiertheim zu einem Spiel¬
abbruch , da Beiertheim drei Minuten vor Spiel¬
ende seine Mannschaft aus dem Spielfeld nahm.
Knielingen mußte gegen Ettlingen all sein Können
einsetzen , um mit 7 :7 eine Punkteteilung zu
erzwingen . Die Turnerschaft Durlach landete bei
der Freien Spiel- und Sportvereinigung Karlsruhe
einen sicheren 4 :7-Sieg . Blankenloch mußte in Dax¬
landen eine recht deutliche 10:2-Niederlage hin¬
nehmen . Mühlacker hat seine Mannschaft zurück¬
gezogen.

E. A . Herrmann : „Der gestiefelte Kater
Märchenvorstellung im Schauspielhaus des Badischen Staatstheaters
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Kußheim 12 54 :13 22 :2
FV Hochstetten 12 49 :21 20:4
linkenheim 12 20 :13 17 :7
» öde 12 26 :20 14 :10
IST Bulach 12 30:24 14 :10
jjedolsheim 12 31 :23 12-12

, fC Karlsruhe -West 12 21 :25 12 :12
Friedrichstal 12 13 :21 10 :14
FC 21 Karlsruhe 12 19 :33 9 :15

■germania Neureut 12 13 :21 9 :15
Leopoldshafen 11 26 :34 8 :14
TuS Beiertheim ia 8 :29 4 :16
Fortuna Kirchfeld 12 17 :52 3 :21

Büchig stärkt seine Position
Obwohl Büchig an diesem Sonntag spielfrei

war , konnte die Mannschaft ihre Stellung festi¬
gen , da die nachfolgenden Vereine Nordstern
Rintheim und ASV Agon geschlagen wurden .
Nordstern Rintheim verlor gegen Olympia/Hertha
0 :4; Kleinbeck schoß drei Tore , der vierte Erfolg
resultierte aus einem Elfmeter , den Oberle ins
Netzt setzte . Mörsch, und der ASV Agon trennten
sich bei der Pause 0 :0 ; , pach Wiederbeginn fiel
in der 48 . Minute das entscheidende Tor . Der
Gehörlosen -SV unterlag gegen die Freie SSV
Karlsruhe 0 :12 und Weingarten hatte gegen Staf¬
fort keine große Mühe, um sich mit 6 :1 zu be¬
haupten . Wagner , Berwinkler (2) , Biehl , Weber
und Brenner schössen die Treffer ..

Knielingen 12 103:71 21 :3
Ettlingen 12 116 :70 17 :7
TS Durlach 11 75 :55 15 :7
Daxlanden 12 96 :86 15 :9
Beiertheim 10 94 :68 13 :7
Blankenloch 13 103 :112 13 :13
Linkenheim 11 99 :84 11 :11
Bulach 11 84 :88 11 :11
Brötzingen 10 83 :91 7 :13
FrSpuSp Karlsruhe 12 85 :91 7 :17
Turnersch Pforzh . 10 67 :88 4Ü6

FV Malsch gewann glücklich
In der Staffel 2 traf der Spitzenreiter FV Malsch

iS Stupferich auf hartnäckig « » Widerstand und
ssr ein Eigentor der Einheimischen in der letzten
gnelminute ergab den glücklichen 4 :3 Erfolg des
jtbellenersten . Die Platzelf kämpfte energisch
(Bd holte einen 1 :3-Rückstand auf 3 :3 aus , bis das

^ Mißgeschick in der 90. Minute die Entscheidung
brachte . In Busenbach lieferte der FV Bulach eine
enttäuschende Partie . Die einheimische Mannschaft
äboß bis zum Wechsel vier Treffer und schraubte

Endstand auf 13 : 1 ; Ursache der hohen Tor-
fqsote war teilweise die Tatsache, daß einige Spie-

ler Bulachs nicht mit dem nötigen Einsatz kämpf -
uo und zwei Mann vorzeitig das Feld verließen ,
gfcsingen hatte in Bruchhausen spielerisch leichte
TWteile und konnte durch die Schußkraft der

^ Stürmer acht Tore erzielen . Ausgezeichnet arbei¬
tete auch die Läuferreihe mit Kühn im Zentrum .; BnKhhausen war lange Zeit im Felde gleichwer -
tj und kam durch Büchel (3) und Ahl zu vier
Gegentreffern . Jöhlingen hatte bei der FrT Forch-
bim keine Gewinnchance und unterlag mit 0 :6 ;
mit drei Toren war Kästel erfolgreichster Schütze.
Die lb-Elf des ASV Durlach siegte in Wöschbach

Büchig iÄ 31 :10 - 15 :5
FrSSV Karlsruhe li 33 :14 14 :8
Nordstern Rintheim li 30 :20 14 :8
Olyidpia/Hertha 10 44 :11 13 :7
ASV Agon 10 26 :11 12 :8
TV Mörsch 10 24 :21 12 :8
TSV Weingarten 11 29 :33 10 :12
FC Baden 10 22 :20 9 :11
Gehörlosen -SV 11 4 :63 4 :18
Staffort 10 6 :47 1 :19

Grünwinkel vor Tschft Mühlburg
In der Kreisklasse 1 war der Tabellenführer

Polizei SV spielfrei . Malsch mußte beim KTV 46
eine 7 ;5-Niederlage hinnehmen und die Turner¬
schaft Mühlburg verlor gegen Grünwinkel über¬
zeugend mit 2 :5 Toren . Grötzingen konnte gegen
Neureut einen knappen 5 :4-Sieg landen . In Eggen¬
stein verlor Ettlingenweier mit 15 :8 'Und der KTV
in Friedrichstal mit 9 :6.

Die Vorstellung begann verheißungsvoll mit
einem originellen , von Rita G r a u n geschrie¬
benen Vorspiel . ChristianLennbach machte
als Weihnachtsmann die Kinder auf die kom¬
mende Überraschung gespannt . Mit der Insze¬
nierung des Märchens hat sich Toni Weidner
viel Mühe gegeben . Sogar das Graule aus dem
Stadtgarten wurde bemüht . Aber es zeigte sich
müde und unwillig , ein störrischer Star . Von
den Kindern nahm es überhaupt keine Notiz
und war froh , wieder in sein Privatleben zu-
rückkehren zu dürfen . Es ging kein Fluidum
von ihm aus . Vielleicht -bekommt er in Zukunft
keine große Rolle mehr . Aber das ist ihm offen¬
bar schnuppe , er hat ja seine Futterkrippe ! Da
war der Kater (Marga Hakelberg ) von an¬
derem Temperament , lebhaft, . geschmeidig und
knitz . Sehr hübsch auch der rotnäsige , echt
märchenhaft empfundene Schuster (Hermann
Lindem a n n ) , köstlich der Oberhofkoch
(Ludwig 011 ) mit seinem Kumpan , dem stot¬
ternden Hofjägermeister (Hugo R -i v i n i u s),
von grotesker Komik der dienende Teufel (Al¬
fons K1 ö b 1 e) . Die Bühnenbilder von Wilfried {Otto vermittelten , wie auch das Kostümbild
von Rosemarie Zäh ringer , echten Märchen¬

zauber . Dazu hatte Irmgard Silberborth
ein goldiges Kinderballett einstudiert .

Im übrigen aber : warum gar so laut , so spar¬
sam mit Humor ? Darum war wohl auch so
wenig zu spüren von der süßen , seligen Unruhe ,
die sich sonst in Lärm und aufgeregten Zwi¬
schenrufen Luft zu machen pflegt . Nur einmal
weinte ein Kleines , weü das Reich des Zaube¬
rers (Friedrich Prüter ) mit seinen schreck¬
lichen Totengerippen und blutroten Flammen
gar zu grausig wirkte . Vielleicht ist das Fehlen
der Stimmung auf den schlechten Besuch der
Premiere zurückzuführen . Hoffen wir , daß bei¬
des , Besuch und Stimmung , in den weiteren
Aufführungen besser wird . Schon dem Autor ,
dem 80jährigen Alfred Herrmann zuliebe : er
ist bekanntlich gebürtiger Karlsruher , dem wir
außer dem schon 1912 entstandenen Krippen¬
spiel „Das Gotteskind “ eine Reihe von Legen¬
denspielen und Märchenstücken verdanken . Zu
seinem „Gestiefelten Kater “ hat er selbst die
Musik geschrieben , die unter (Leitung von Mo¬
ritz Winter von Schülern Karlsruher Lehr¬
anstalten sehr ansprechend und beschpingt
gespielt wurde . g.

Pie unteren Handballklassen

Spielausfälle in Staffel 4
In der Staffel 4 konnte Odenheim einen über¬

raschenden 13 : 1-Sieg gegen Hochstetten herausholen .
Kronau gewann gegen Philippsburg mit 7 :11 . Die
Begegnungen Neuthard gegen Rußheim , östringen
gegen Neudorf , Graben gegen Büchenau und Spöck
gegen Kirrlach sind ausgefallen . Karlsdorf mußte
in Bruchsal eine mehr denn eindeutige l :31 -Nie -
derlage hinnehmen . Neudorf hat seine Mannschaft
aus den Rundenspielen zurückgezogen.

a»ch gegen Neuburgweier , wobei Eber
Scheuning zu Torehren kamen .

(2) und

FV Malsch 12 35 :14 22 :2
FrT Forchheim 12 33 :16 17:7
FV Wössingen 11 34 :22 16 :6
Kleinsteinbach 12 27 :25 14 :10
Wöschbach 12 21 :20 13 :11
Langensteinbach 12 23 :24 13 :11
VfR Ittersbach 12 24 :25 12 :12
Busenbach 12 35 :19 11 :13
Bruchhausen 13 27 :36 11 :15
Jöhlingen 11 19 :19 10 :12
Neuburgweier 12 15 :20 10 :14
FVBulach 12 25 :39 10 :14
Stupferich 12 17 :33 5 : 19
Spessart 11 14 :37 2 :20
ASV Durlach lb (a . K .) 13. 59: 16 21 :5

Bruchsal 11 169 :43 20 :2
Kronau ' 11 139 :59 20 :2
Odenheim 11 ' 110:51 18 :4
Neuthard 9 93 :51 16 :2
östringen 10 83 :41 12 :8
Hochstetten 11 90 :100 12 :10
Spöck 11 99 :80 10 :12
Büchenau 10 107 :72 10 :10
Graben 9 80 :69 8 :10
Kirrlach 10 64 :42 8 :12
Philippsburg 11 50 :74 8 :14
Rußheim 11 83 :105 8 :14
Karlsdorf 9 53 :190 2 :16
Heidelsheim 12 47 :198 1 :23
Neudorf 8 44 :130 1 :15

Polizei
Eggenstein
Grünwinkel
TS Mühlburg
Ettlingenweier
Grötzingen
ASV Durlach
KTV 46
Malsch
KTV
Neureut

12
13
13
13
13
12
9

12
13
13
13

142 :62
138 :92
112 :100
126 :97
129 :107
106 :89

54 :45
70 :107
79 : 126

102 :154
85 :117

23:1
20 :6
19:7
18 :8
16:10
14 :10

8 :10
7 : 17
7 :19
6 :20
5 :21

Jahresfeier der Technischen Hochschule
„Salome“ als Festvorstellung im Badischen Staatstheater

Nur zwei Spiele in Kreisklasse 2
In der Kreisklasse 2 mußte Knittlingen gegen

Jöhlingen eine 4 :13-Niederlage hinnehmen , wäh¬
rend die Ib-Mannschaft von Jöhlingen gegen Wös¬
singen mit 1 :8 Toren verlor . Wössingen hat seine
lb-Mannschaft zurückgezogen .

Bretten lb 10 107 :65 14 :6
Wössingen 1 9 94 :63 ' 12 :6
jöhlingen 1 9 77 :59 11 :7
Rüppurr 7 59 :57 9 :5
MTV Karlsruhe , 7 51 :56 9 :5
Langensteinbach 7 53 :52 6 :8
Knittlingen 9 51 :60 5 :13
Jöhlingen lb 9 42 :103 2 :16

AIK Stockholm in Karlsruhe
Der schwedische HaHentenriba &Lmeister AIK

Stockholm wurde vom TuS Beiertheim für sein
internationales Hallerthandbatltumier am 29 . De¬
zember fest verpflichtet Neben dem Süddeut¬
schen Meister Grün -Weiß Frankfurt und dem
Badischen Hallerthanidballimeistier Hot nehmen
die Karlsruher Vereine Rintheim , VfB Mühlburg
und TuS Beiertheim teil .

Sulzbach schlug ASV Grünwettersbach
fe der Staffel 1 der Kreisklasse B waren die füh-

*Böeh Vereine spielfrei . Alemannia Rüppurr ver -
, br zu Hause gegen die Amateurelf des ASV Dur -

^ ßch 0 :2, und auch Oberweier ließ sich vor eigenem
Anhang durch Ettlingenweier 1 :3 schlagen. Kober ,indwein und Göring schossen drei Tore , ehe
Oberweier zum einzigen Gegenerfolg kam . Suiz¬
id : stellte sich endlich einmal wieder in guter
Verfassung vor und behielt durch ein 3 : 1 gegen den
ASV Grünwettersbach die Punkte , womit der Ta-
sABenstand verbessert wurde . In der Begegnungfy Hardeck — Hohenwettersbach wehrten sich die
wfcte bis zum Wechsel gut , mußten aber eitle 1 :5-
pSfclappe hinnehmen . Wild (3), Kleiber und Schüler
•Wen die Torschützen Hardedcs.

IS %.

i t Wolfartsweier li 47 :13 17 :5
VfB Südstadt ll 39 :15 17 :5
Palmbach ll 21 :16 16 :6
Alemannia Rüppurr 12 23 :22 14 :10
FV Hardeck 12 21 :21 14 :10
Phön . Gritrrwettersb . 11 28 :21 13 :9
ASV Grünwettersb . 12 30 :26 11 :13
ASV Durlach Am. 12 21 :29 11 :13
Ettlingenweier 11 22 :27 9 :13
Hohenwettersbach 12 19:33 7 :17
Sulzbach 12 9 :43 5 :19
Oberweier 11 10 :24 4 :18

Spitzenvereine pausierten
» - & der Staffel 2 pausierten die klar in Führung
>3 lösenden Vereine Schöllbronn und VfB Mühl-

"Vg - Reichenbach hielt den dritten Platz durch
ÜS| 6 :2 gegen Auerbach ; Müller (3) , Becker, Kraft

stod Schwab erzielten die 6 Treffer . Das Treffen
! *olkersba <Ji gegen Herrenalb wurde beim Stand

2 :4 für Herrenalb abgebrochen, da die Ein-
*tunisehen mit den Schiedsrichter-Entscheidungen

Jwht einverstanden waren . Spielberg gewann 4 :0
&gen die Spinnerei Ettlingen ; Torschützen waren
“» lach (3) und Zimmer . Beim Kampf Mutschel-

— Weiler erzielte Reister nach der Pause das

Ringer-Olympia-Kemmannschaft
Der Deutsche Athletenbund nominierte seine

vorläufige Olympia-Kernmannschaft . Für jede
Gewichtsklasse sind drei Teilnehmer aus der Bun¬
desrepublik und ein nodj zu nennender Vertre¬
ter der Sowjetzone vorgesehen . In Qualifikations¬
kämpfen wird dann die eigentliche Olympia-
Kernmannschaft ermittelt , für die noch im Dez .
ein vorbereitender Olympia - Lehrgang in der
Sportschule Grünwald in München stattfindet .
Vom DAB wurden ausgewählt : . . . .

Fliegengewicht : H . Weber (Göppingen) , G.
Schwaiger (Bad Reichenhall ), Kronenberger (Kahl ),
Ersatz : M . Quinten (Rheinhausen ) . — Bantamge¬
wicht : M . Spatz (Feudenheim ) , W . Schneider
(Heros Dortmund ), H . Götz (Viernheim ) , Ersatz :
A . Ziegler (Rheinhausen ) . — Federgewicht : H.
Höhenberger (Heros Dortmund ) . F , Schmitz (Olym¬
pia Köln ), H . Schreyegg (Armin München), Ersatz :
F ; Haag (Münster ) . — Leichtgewicht : L . Martus
(Kirrlach ) , Kern (Dieburg ) , Mayer (Viernheim ),
Ersatz : H . Heller (Ohof) . — Weltergewicht : A .
Maekowiak (Heros Dortmund ), H . Nettesheim
(Olympia Köln ) , E. Grünkranz (Neuaubing ), Er¬
satz : F . Wittmann (Friesenheim ) . — Mittelgewicht :
G . Gocke (Heros Dortmund ) , B . Henze (ASV
Frankfurt ) , H . Sterr (Neuaubing ), M. Merle (Rhein¬
hausen ) , F . Krämer (Lampertheim ) , Ersatz : Lebner
(Nürnberg 04 ) . — Schwergewicht : W . Liebem
(Heros Dortmund ) . M . Leichter (SG Eckenheim),
Uwaltner (Köln ) , Ersatz : Littewski (Hörde 04) .

Ehrenabend beim FC Frankonia
Am Samstag ehrte der FC Frankonia in der

„Harmonie “ verdiente Sportpioniere . Der Vorsit¬
zende des Bad . Fußballverbandes , Fritz Meinzer,
zeichnete L. Stutz und W . Volk mit der goldenen
Verbands -Ehrennadel aus , während die silberne
Nadel H. Kögel. A Ette , J . Albert . F. Albert ,
J . Hüttner , K . Rath und A . Piock erhielten . Die
bronzene Verbandsnadel wurde an Fr . Maier,
K. Fmkbeinef Fr . Müller , M . Gottmann , W . Frech,
K . Herzei , Fr . Speck, K. Schwarte , C . Lazzarini,
W . Mark , L . Schönthaler , A . Lang und W . Zureich
überreicht . Gleichzeitig erhielten K . Bachteler die
silberne und K. Rau die bronzene Verbandsnadel
vom FC 1631 .

Überlegener Schwimmersieg des KTV
Mit 86 Punkten belegten die Herren des KTV 1846

Karlsruhe im internationalen Vierer -Klubkampf in
Freiburg vor dem FFC (29 Punkte ) , SSV Freiburg

(26 Punkte ) und dem Schweizer Schwimmclub Bern
(25 Punkte ) überlegen den ersten Plate , während
die Damen mit einem Sieg über 6mal 50 m Kraul
(3,56,8 Minuten ) sowie zwei zweiten Plätzen im Ge¬
samtergebnis mit 29 Punkten hinter dem SSV Frei¬
burg 04 Punkte ) auf den zweiten Rang kamen.
Bei den Herren gewannen Kraus , Bäuerle , Saß,
Klingler , Pieper , Holz sicher die 6mal 50 m Brust
in 304,5 Minuten vor dem FFC . Die Staffel Kraus ,
Berns, Knorz, Munzing siegte über 4mal 100 m
Rücken in 5,41,2 Minuten mit einer Sekunde Vor¬
sprung vor - -dem - -SSVF ; und hei -der 4mal- 10G-m-
Kraulstäffel waren Arnold , Günther , Link Müller
(4,42,5 Minuten ) nicht zu schlagen . Mit einem wei¬
teren unangefochtenen Erfolg stellten Helmut ,
Günther , Link , Müller , Knorz und Saß über 6mal
50 m Kraul (3,05,6 Minuten ) den klaren KTV-End-
steg her . Im Wasserballspiel schossen Klingler (2)
und Richter die Tore zum 3 :1-Sieg gegen den SSVF.

Tischtennis — Landesliga
In der Bad. Landesliga ist die Eisenbahner -

Sportgemeinschaft Karlsruhe nach dem Sieg über
ihren stärksten Widersacher , die MTG Mannheim,als Meisterschaftsanwärter zu betrachten und führt
nunmehr als einziger ungeschlagener Verein die
Tabelle an . Die Mannschaft besitzt eine ausgegli¬
chene Spielstärke und dürft ! in der jetzigen Be¬
setzung schwer zu bezwingen sein . Zur Spitzen¬
gruppe sind noch der MTG Mannheim und der TV
Viernheim zu zählen , die zwei bzw . drei Verlust¬
punkte aufweisen . Mit 5 Verlustpunkten führt der
FC Friedrichsfeld das Mittelfeld an , zu dem noch
die Vereine ITC Weinheim und VfL Neckarau zu
rechnen sind . Noch keinen Punkt konnte bisher
lediglich die TSG 98 Heidelberg -erringen , so daß
diese Mannschaft bereits vom Abstieg gefährdet
ist . Aber auch die Vereine TSV Sandhofen , ASV
Eppelheim und TSV Heidelberg -Handschuhsheim

id vor dem Abstieg noch
ESG Karlsruhe 7

nicht gesichert .
63 :20 14 :0

MTG Mannheim 7 57 :23 12 :2
TV Viernheim 7 60 :38 11 :3
FC Friedrichsfeld 7 51 :42 9 :5
TTC Weinheim 1 52 :51 9 :5
VfL Neckarau 7 41 :54 5 :9
TSV Sandhofen 7 45 :57 4 :10
ASV Eppelheim 7 27 :55 4 :10
Handschuhsheim 7 37 :61 2 :12
TSG Heidelberg 7 31 :63 0 :14

Hockey:
KTV 46 J@d. — TV Mannheim 46 Jgd . 2 :0

Die „Fridericiana “ hielt am Samstag vormittag
im großen Haus des Badischen Staatstheaters
ihre traditionelle Jahresfeier , an der wieder
Vertreter der benachbarten Hochschulen und
Universitäten , der Regierung , der Stadtverwal¬
tung und der Kirchenbehörden in großer Zahl
teilnahmen . In seinem Rechenschaftsbericht
über das erste Amtsjahr erörterte der wieder¬
gewählte Rektor , Prof . Dr . Hermann Back¬
haus , grundsätzlich ' die Frage der Hochschul¬
reform im Zusammenhang mit der Stellung
einer Hochschule in Gesellschaft und Staat . Er
wies darauf hin , daß die Karlsruher TH ihrer
Verpflichtungen stets eingedenk gewesen und
mit ihrer Umwelt in engen Kontakt getreten
sei . Auch die neue Verfassung habe sich in den
letzten Jahren schon sehr bewähren können .
Daneben aber habe sich immer mehr die Not¬
wendigkeit einer gründlichen Studienreform
und einer Neuordnung des Prüfungswesens ge¬
zeigt . Durch sie soll künftig eine Überlastung
der Studienpläne vermieden werden , die inso¬
fern sich verhängnisvoll auswirkte , als sie den
Studierenden zur Konzentration auf ein eng
begrenztes Fachgebiet zwang und so dem Sinn
eines akademischen Studiums , das mehr sein
soll als eine Vorbereitung auf Prüfungen , zu¬
widerlief . Prof . Backhaus forderte wiederholt
dazu auf , das Studium generale zu nutzen als
eine -vielleicht einmalige Gelegenheit zur Er¬
weiterung des geistigen Horizonts .
, Über die personellen Veränderungen , über
Einladungen , Berufungen , Ehrungen und Tagun¬
gen , die in irgendeiner Weise mil der „Frideri¬

ciana “ in Verbindung standen , wurde zusammen¬
fassend noch einmal berichtet . Ebenso auch über
den Stand des Wiederaufbaus zerstörter Ge¬
bäude und über den Neubau eines Studenten¬
wohnheimes nahe dem alten Studentenhaus am
Parkring . — Unter 3947 Studierenden im SS 1951
befanden sich 117 Ausländer . 22 Prozent der
Studenten gehören den Korporationen im
engeren Sinne an . Prof . Backhaus wies nach¬
drücklich auf das erfreulicheVerhältnis zwischen
Hochschule und Korporationen hin , und als er
den ablehnenden Standpunkt der Hochschule
gegenüber „einer spielerischen Entartung des
Zweikampfes “

, der Bestimmungsmensur , for¬
mulierte , fand er besonders lebhaften Beifall
gerade in den Reihen der Studenten . — Aus
dem Bericht , der in Kürze gedruckt der Öffent¬
lichkeit vorliegen wird , soll hier nur noch ent¬
nommen werden , daß in diesem Jahre der
Dipl .-Ing . Wolfgang Kost für die beste Diplom¬
arbeit in der Abteilung für Maschinenbau mit
derRedtenbacher -Medaille ausgezeichnet wurde .

Der Festrede des Professors Dr .-Ing . Ä .Tschira
über „Das Bild der Akropolis “ folgte die feier¬
liche Verpflichtung der neuimmatrikulierten
Studenten und zum Beschluß ein Satz aus
einem Concerto grosso von Händel , gespielt
vom ' Akademischen Orchester , das unter der
Leitung des akademischen Musikdirektors
Dr . Gerhard Nestler die Feier auch musikalisch
eingeleitet hatte . — In einer geschlossenen Vor¬
stellung wurde am Abend für die Technische
Hochschule und ihre Gäste „Salome “ im Badi¬
schen Staatstheater gegeben . Khe

Karlsruher Filmschau
Le Diable au Corps

Der Karlsruher Filmclub brachte in einer
Sonderaufführung in .-der - Kur -beJ , mit -Claude
Autarrt -Lararg "7,1* -- fhable " au Corps “ , dessen
deutscher Titel „Stürmische Jugend “ keines¬
wegs das Thema trifft , abermals einen Spitzen¬
film der französischen Produktion . Die Fran¬
zosen nehmen die Liebe sehr ernst und spüren
ihrer Vielgast alt mit verblüffender Intensität
nach . „Le Diable au Corps “ ist di« unselige
(teuflische ) Liebesverzauberung als Verhängnis .
Liebe als Schuld , die zwei Menschen ^-uf sich
nehmen , weil sie nicht anders können ; der
17jährige Gymnasiast und die jung verheiratete
Soldatenfrau . Die paar Wochen , die ihrem
zweifelhaften Glück bleiben , leben sie nur für
sich und außerhalb einer Welt des Krieges
( 1918) und des Waffenstillstandstaumels , aber
auch gegen ihre Umwelt der Konvention und
der Moralgesetze , über die sich die Frau in
der Urleidenschaft eines großen Gefühls mit
beinahe brutaler Selbstverständlichkeit hihweg -
setzt . Das existerttialistische " Bekenntnis zu
seinem Schicksal klingt hier auf . Und die Frau
beschmutzt diese Liebe auch nicht durch Reue ,
als sie dafür mit ihrem Leben zahlen muß .
Den Geliebten allerdings schiebt das Schicksal
wie einen dummen Jungen beiseite .

Ein heikles Thema , aber von Autant -Lara
mit schöner Ernsthaftigkeit durchgeführt , so
daß kein fataler Beigeschmack aufkömmt .
Großartige Kameraführung und einiger Mut ,
zugunsten einer dichten Atmosphäre das
Tempo zu mäßigen und auch nicht vor Längen
zurückzuschrecken . Was allerdings bei zwei so
leidenschaftlich erregenden Hauptdarstellern
nicht ins Gewicht fällt . Micheline Presle hat
an erotischem Reiz und naivem Überschwang
alles , wag eine Frau in ihrem ersten Liebes -

verlangen zu einem amoralischen Geschöpft
der Natur macht . Gerand Fhilipes Gymnasiast
ist mit der Entflammtheit der Jugend einem
großen Gefühl rettungslos ausgeliefert .

Einige Zwanzigjährige im Zuschauerraum
fanden ihr Ebenbild auf der Leinwandrkomisch .
Sie ahnten nicht , daß sie sich selber komisch
fanden . D—ck.

Kulturnotizen
Internationaler Musikkongreß. Während der

nächstjährigen Wiener Festwochen soll vom 17 . bis
25 . Mai 1952 ein Internationaler Musikkongreß in
der österreichischen Hauptstadt abgehalten werden .
Alle bedeutenden Komponisten , Musikwissenschaft¬
ler und Kritiker der Welt sind eingeladen . Ferner
plant man für dieselbe Zeit eine internationale
Tagung der Konzertunternehmer , auf der ein Welt¬
verband gegründet werden soll . Die Kongreß -Fest¬
konzerte werden mit erstrangigen Gästen aus dem
Ausland bis zum 31 . Mai 1952 dauern .

Die gefährdete Glorie. Die französische Schau¬
spielerin Michöle Morgan hat es abgelohnt , inder Filmfolge von den sieben Todsünden („Der
Hochmut“) miteuwirkem Ihre Begründung : „Eine
Stenotypistin zu spielen, mag noch hingehen , aberein kleines Dienstmädchen — nein. Ich lasse meiner
Glorie nicht den Glanz nehmen .“ Der SchauspielerMichel Simon weigerte Sich ebenfalls , indem er
erklärte : „Ich will keine unsympathischen ' Rollen
mehr spielen .“

Deutsches Bauerntheater in Südafrika . Zwölf
Mitglieder des „Berchtesgadener Bauerntheaters “
flogen mit einem britischen Sonderflugzeug , von
Düsseldorf nach Johannesburg in Südafrika ab.Sie werden als erstes deutsches Theater und als
erstes Bauerntheater vier Monate lang mit bayeri¬
schen Volksstücken, Schuhplattlern und Jodlern ln
zahlreichen Orten der Südafrikanischen Union
gastieren .

Zu Rilkes 25. Todestag. Anläßlich des 25. Todes¬
tages von Rainer Maria Rilke am 29. Dezember
wurde in Paris eine Erinnerungs -Ausstellung mit
zahlreichen Handschriften , Briefen und doku¬
mentarischen Bildern eröffnet . *

„ftutomarkt : Angebote

Volkswagen, Export
la Zustand , preiswert .

Opel P 4
teu bereift , sehr preisgünstig .

AHRENS , WinterstraBe » ■

Gelegenheitskäste .
« nautJ , 0,8 Ltr ., 4tür . Lim . , Bj . 50

0,1 Ltr . , Um . neuw . Bj 50
folkswagen . Stand . . Lim . Bj. 50

Taunus , Um . , erstkl . , Bj . 49
Z? ®* Olympia , Um ., neuw . Bj . 50“ Pei -Kadett , 1,1 Ltr . , Lim ., gen •

überholt
Zahlungserleichterung .

AUTOHAUS WIPFLER
J'Pdsr . , Ettlinger Str . 47. Ruf 14

Auto -Verleih

Gegen den Tod

170 V Kastenwagen
In sehr gutem Zustand , preisgün¬
stig zu verkaufen . W . Käuffert ,
Pforzh . . Leopoldstr . 15, Tel . 3441 .

2 Cyl. DKW 500
generalüberholt mit Steib -St .-Wog .Ut 500
mit 3ap -Mot . , preiswert zu verkauf
Kt unter 15860 an BNN .

n
ist zwar kein Kraut gewachsen , ober cHe Ge¬
sundheitsstörungen des AWtogs lassen sich mit
einem guten Hausmittel schon überbrücken .
Klosterfrau Melissengeist habe ich seit lahrzehn -
ten stets zur Hand : Bel Erkältungen , Magen -
stBrungen , Kopfschmerzen usw . hat er mir immer
gute Dienste geleistet . Ich möchte ihn out keinen
Fall missen !" So schreibt frau Anna Fenske , Wil¬
helmshaven , Warthestr . 4 Möchten nicht auch Sie
die Gesundheitsstörungen des Alltags rasch
überbrücken können ? £ B. die Erkaltungen , ner-
vösen Herzbeschwerden oder die Mapenstörun -

gen an „attzuguten " Festtagen ? Halten Sie auf Jeden Fall Klosterfrau
Melissengeist stets grill bereit .
Klostertrau Melissengeist , in der blauen Packung mit 5 Nonnen , ist In
all « ! Apotheken u. Drog erhältlich . Denken Sie auch ' an Aktiv -Puder !

Vie | | {# | Mr .c |
■ Auto -Verleih |

empfiehlt stets neue Wagen ;
Mercedes V- u. Diesel , VW Export !

gut geheizt , zu günet . Preisen i
Ruf 4776 Rüppurr** Str. 116

Auto -V«fi«th Zimmermann !
Mercedes 170 S , -Diesel u. VW-Export •
Khe., DuriodierAllee 25, Tel. 5232

Herr A.G. in B. schreibt u .a .u, . .erstaunlich bet Ihrem D.D.D. -Uaut - '
mlffei war die sofortigeLinderung des lästigenJuckreizes." Zahl¬
lose spontane Dankschreiben zeigen für dis ausgezeichnete ,rasche
Heilwirkung des D.D.D .-Hautmütel bei unreiner Haut , Ekzemen
Flechten,HäuHucken u.ähn !.-D,D.D. ist auch Ihres Vertrauens wert
denn es stützt sich auf 40 jährige Erfahrung, in allen Apotheken EL3JÖ
Probefl.1.95- HD .D.' SeifeS;.1.5fl' D.B.D.'Bio:c>g.Hautschuts -Saibe,Dose -25C

Hautmittel hilft !
Kapitalmarkt

DM 500.— sofort zu- leihen gesucht .
25*/* Zs . Sicberh . Kl u . 13809 &NN .

Verkauf

te <h !*fEimm# r , rosa , 2 wSe . Elsetv
bettsteHen m . Matr . , wß . Kleider¬
schrank . versch . . kl Schränke ,
Ti* ch , Stühle , alt . Kü .-sdirk . prsw .
zu vkf . Göcfei , Rh« . , Morg -enstr .41

Ourtkl. Anzog , Bundw . 94 cm , gut
erh ., drgd . zu k . gs . iS 13826 BNn

Lieferwagen -Verleih
Pritschen und Kasten Dis 1 t

an Selbstfahrer zu günst . Beding . !
Autohaus D1LZER, Amalienstraße 7, '■

bei der HerrenstraBe Ruf 5614

Junker & Ruh-Gasherd , 3fiam . um¬
zugshalber preisw . zu verk . od .
g« g 4 gut erh . Elektroherd . 220 V.,
zu tauschen . SP u 1£SOO an BNM

Neuwertiger Herrehpeizmante ) zu
verkf . An-zuseh . bei Lohoff , Khe . ,
Gerwigstraße 49.

H.'WIntermantel , neuw . . zu verkf .
Biettvinger , Khe ., Uh-tond -str 4Ö.

Orauingcrü

| Aufoverieih |
Korisruhe .L ordhz -isfrr. 1-0VTel r 25* Neue Borgward , VW Export 1951

Volkswagen 1951 u. neue Opel |
Hock, Khe., Neckarstr .67 t*i.3111

Skunks-Pelz
Flurgarderobe , Truhe, laute preisw .
zu verk . IS u . 13837 an BNN

1,2 1 Ö PP L in svtem
;? 1 V/ I* E U Zustand , » :

Auskunft erteilt : Kfz - ]
£. ^ k»t . Keiler , Weingarten , Tel. 12. 1

Auto -Verleih
Neue VöHcswogati u Opei -Olympia
1*50/51 , mit Radio u Heizung , ab
14 Pfg . Heil , Saas -Sachs -Str . 2*. am

Mtihibpfgef Tor , Ruf 8554

Telefoa ITt

W ROWE
Karlsruhe , schfitzenstr . 59

Eleg . Strickkleid , D.-Wintermantel ,Gr . 44, zu verk . Anzus . 14—20 Uhr.
Werner , Khg. . ühf-andstr 26, M.

2 eis . Bettsteilen , weiß , preisw . zu
vk Dammerstock , Bussardweg 3 .Schlafzimmer , mod ., gut erh ., kpl .
m Matr . u , R. z . vk . ISJ13833 3NN

Kl. Sofa u . Sessel biHhg m verkf
KaM-sr , Lehmcmnstr . 1, III ., rechts

M-'Skistiefel , 43*fr, neuwertig, - naht¬
lös , preisw . J . vk IS 13818 BNN .

Uarfi n®u ' we iß / 100/68 cm , m . Wär -
nwiu meofen u . gr . K.-$ chiff zu vk .
Karlsruhe , Bürgerstraße 9 .
Neue Reiseschreibmaschine , Orbis ,

• ich Cfubtnsch m . Maffnorpl -atte ,
Schläfz .-Bild zu vk . B3 13831 BNN .

Runder Tisdi
lederstühle , Bücherschrank , Sehr .-
Tische , Schreibtischsesse ! zu kau «
fen gesucht . Eg unter K 107 K BNN

Für Kunstliebhaber
und Architekten

Decken -Beleuchtvng , 6armig , erstkl .
Handwerkskunst , seit Stüde t vk.
(53 unter 13836 an BNN .

Auto -Super
2 Matratz . , 1 Kohlenherd , Schrank -
ra -dio . verschied . Hausrat sof . gün¬
stig zu verkaufen . Richter , Karfsr .
Herrensträße 56. IV _ _
Singer -Rundschiff -Nähmaschine zu

vk Scheidt , Khe . Ka 'serstr 50.

Wir kaufen

Altgold, Silber, Münzen
Göld u! Silber in jeder Föfm zu
höchsten Tagespreisen

Roben Ringwald
Bad. Edelmetaliverwertvng ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 32

1 Treppe hoch ,
bei der Kronenstraße

Xoufgetudie

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht . ES 13839 BNN .

Achtung ! Kaufe laufend gebr Bett¬
federn . ES) unter 11360 an BNN .

Akkordeon i
Student IV M 25 Disk .-Tost , 32 Baß - j
Tasten , ‘ 2chör ., 3 "Disk .-Register , i

t nevweri , z» kj , qeg . gl 13828 BNN j
Nöhmasch . r kf ges . ES 13827 BNN !

UfascUtH SU lUcc Uaacc settet ?
laL . m dann überlegen Sie bittefolgendes:
Ein Mineralbad (Heilwasser) ist so zusammengesetzt,
daß es heilend auf den Körper wirkt.
Das Haar waschbad (Shampoon) sollte auch so sein, daß
es eine heilsame Wirkungauf den Haarboden hat , denn
nur auf einem gesunden Haarboden wachst ein

schönes , glänzendes Haar !
Ein heilsames Haarwaschbad bereiten Sie mit:

HeUPonfe ^
dem modernen Haarwaschmittel ,

Ausdrficfclich Ha - IS- pan verlangen !

Ankauf von
Gold « Silber

Brillanten
Silbermünzen

Karl Jock
Juwelier und Uhrmachermeister

Karlsruhe « Kaiserstraße 179

Vendiiedene *

Werbung
Waschmaschinen

Reparaturen
A, Maier , Hardtstraße 54, Tel. <90

Wir bringen Privat* und
Geschäftsanzeigen knapp ,

wirkungsvoll « preiswert !
„BNN"

Heidelberg sucht Dr. rbr pol . We- 1
. ber , Meersburg , August 1950 52 j

unter 13829 an BNN j
Pür 20 Mon. alt Jungen gt . Pflege ,

stelle gesucht . ® u 13823 BNN . |



Fafliilien -Nachridtten

Unsere geliebte ., gute uod treusorgeaöe Mulio , , Sekuria
germuttef , Großmutter und Toni«

Anna Schuster
9*b . iMt

wurde ue orw ortet rösch , versehen mit den TrQetun qe n der
hi Kirche , kurz vor Völtenefenq des 95 . tebemtohres in die
ewige Heimat abgerufen .

In tiefer Trauer :
Hermann Schuster . Reg .-Verm.-Rat . a. Trau

Fridel geb . Schneider , Ottenburg
Maria Schuster , Hauptiehrerin , Durlach
Hugo Geericen , Betriebsieiter . u. Frau

luliana geb . Schuster , Wugpertot -Baranen
und < Enkelkinder

Karls rube -Dorlaeh , den 8 Dezember 1951.
Beerdigung : Dienstag , den 11. 17. . nachm . 3 Uhr, in Duriach .

50 DAMEN-KLE1DER sä . 29 .80
■% !

Autohaus VoUner K-G.
Krwasirabe30 o . d. Markthalle

teils J er se y, elegante Formen , weitere Preislagen 34.80, 39.80, b« 48.—
sowie für den kleinsten Geldbeutel ab 9.00

Kleiderschürzen
viele bucrte Muster , todeH . Verorderung , eine
wiricWche Leisfamg, Gr . 42—52 . mx

Damen -Regenschirme
Knirps . . . 1440

Steppdecken
Ks.' Domast , bewährte «rarem PBWwsg

8.90
6.90

44.80

Arbeitsanzüge
strapazierfähig , aus eisetrtestem Btaufcäper georb

Herren -Haibschuhe
schworz und braun , teils Leder - , tet4s GuwHiweohle

Armband -Uhren
14 Steine , Prözisionsweric , 1 Jahr Garantie .

15.90
14.80
29.80

Massagen
i Bindegewrebsmassage
Lichtbehandlung

; Behandl . bei Hrkulatlo nset a rungen .
! Orthopädisches Turnen ,

Frau A. AHSENS ,
staatlich geprüfte Masseuse ,
Winterstraße 39 - Telefon 3257 |

Berufstätige auch abends .

Gott der Herr hat meine liebe , treusorgende Frau , unsere
liebe , gute Mutter und Schwiegermutter

Frau Elisabeth Dörrfuff
geb . Hechler

am 7 Dezember 1951 nach kurzem aber schwe re m Leide n
im A-Her von über 70 3oh*en zu sich gerufen .

In tiefem Leid :
Fjitz DÖrrtuß
Heinz Dörrfuft
Lette Dörrfuft geb . LiftM

Karieruhe , den 10 . Dezember 1951 . Adlerstraße 50 , pari
Die Beisetzung findet am Montag , dem 10. Dezember *951 ,
12.45 Uhr . auf dem Hauptfriedhof Karlsruhe statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

100 Knaben -Wollhöschon
U ißf a ,tw. vraro . . . . s■

1i
Eon Pratiswunder

Frauenhemd Größe 44 4 .45
Ar-m , solide Qualität , H . WcftH , al-W Größen

vorrätig ,

Jeder will billig kauten,dortrni überzeugen Sie sich stets von unseren außergewöhnlich niedrigen P reisen

Pyjama - Flanelle ab ■> 65
Reiche Auswahl ! A •
Beste Qualitäten !

HERBERT MÜLLER
Wäsche • Textilien

EfbpwozenstT . 51 , bei d . Houptp .

_jm grünen Gioskrug

Nach langem , schwerem
Leiden ist heute unerwar¬
tet rasch unsere liebe Mut¬
ter . Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Urgroßmutter

Frau Luise Böhler Wwe .
geb . Vogt

im Alter von 57 Jahren
sanft entschlafen ,

in tiefer Trauer :
Fam. Fritz Bühler,

Hamburg -Altona
Fam, Eugen Bühler,

Singen a , H.
Fam . Adolf Bühler,

Gattmadingen
Luise Bühler, K.-Rüppurr
Otto Rehm u. Frau Emilie

geb Bühler
Gfötzingen , 7 , Dez 1961.
Kampmannstr . 10
Beerdigung : 10. 12. 51 . um
15 Uhr . Bergfriedhof Khe .-
Du rlach

Auch in

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl
Wfrbedienen Sie in

kürzester Zeit

MODEHAUS

Veiler

Amtliche Bekanntmachungen

Danksagung
Für die vielen Beweise

aufrichtiger AnteM-nahme
während d . langen schwe¬
ren Krankheit und beim
Heimgang unseres Heben
Entschlafenen

Otto Welf
sagen wir unseren herz¬
lichsten Dank . Besonderen
Dank der Sladtverwottg .
Karlsruhe u .

' Herrn JHarrer
Stein für die trostreichen
Worte am Grabe und im
Gotteshaus

!m Namen der trauern¬
den Hinterbliebenen :
Flau Walburga Welf

Wwe.
Khe . , Schauinslandstf . 4 .

PH0N0PH0R ALPHA
das neueste Hörgerät

hoher Sprodwerständlichkeit .
Kossenzvschüsse . Zohlungser -
ieichfervng . Beratung u . Anpas¬
sung am Mittwoch , den 12. 12 .
1951, von 8—12 u . 14—19 Uhr , in
unserem Ing .-Büro . Karlsruhe ,
Kriegssfraße 86 .

SIEMENS REtNIGER -WERKE AG.
Mannheim « D 4, 1.

Dem Wunsche unserer Qäsie
und Bekannten nachkommend . haben wir uns ent ;
schlossen , außer der Verabreid -foog von Diabetiker ,
und Vegetarier -Gerichten unseren Betrieb auch als

Jages -Kaffee
einzurichten . In behaglich ausgeetattefen Räumen ,
bei erstklassig . Bohnenkaffee , tägl . frischem Kuchen
Sahne u. EU wollen wir unseren verehrten Gästen
die Entspannung und die ' Erholung . Mieten , die nach
den Togesmühen für jeden notwendig sind
An WochefrtAgen durchgehend v . 11—21 Uhr geöffnet

Diät - und vegetarisches Restaurant

„ CABRUA "
KaiserstraSe 174 • Eingang Hirschstr. . 11 *. hach

Veronsteitungen

Karlsruher Hausfrauenverband
Einmalige Zuschneidevorführung

f . Frauen u Töchter - System Archimedes D.RP .
Erklärende Einführung

durch Fachlehrer O. Schütz , Saarbrücken
Dienstag « 1t . Dezbr .« 15 u. 20 Uhr , im Kronenfels .

Kostenlos — Kein Verkauf

KARLSRUHERW m-THEATE

PALI Dieter Borsche und Inge Egger in .rSUNDIGi
GRENZE ". 13 , 15. 17 . 19. 21 Utir .

Schauburg Gregory Peck in dem Farto-GroßfMm :
KÖNIGS ADMIRAL". 14.15, 16.30. 16.45 , 21 Uhr .

LUXOR „BLAUBART". Hte letzt Tag Alben» u . Atrbry .
13.00 , 15.00 , 17.00, 19,00 , 21.10 Uhr.

KURBEL „HAUS IN MONTEVIDEO "
, Curt Götz bester

Lustspielfilm s . 3ohr . 12, 14.15, 14.30 , 18 .45 , 21 .

RONDELL „DER GOLDENE SALAMANDER ", ein Abenteuer¬
film . 13, 15. 17 . 19. 21 Uhr Heute fetztet Tag .

Rheingold Heute letztmals : „SÜNDIGE GRENZE". Ab Die .
„HERRIN DER TOTEN STADT". 15 , 17, 19, 21 Utir .

Atlantik „ZEUGE GESUCHT". Ein geheimnisvoll -spann .
Kriminal ? , v . Siodmak . Letzt . T. 13, t5,17,19 , 21

Amtsgericht — Registergericht
Karlsrvhe

Handelsregister
i Für die Angab . in ( ) keine Gewähr

— Veränderungen —
A 11»1 : 21 . 11 . 51 Baustotfvertrmb

Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung Nachfolger Ernst Aurand ,
Karlsruhe (Lagerstr . 2—*) . Das Ge-

: schüft ist mit dem Recht zur Fort -
■führung der Firma auf Friedrich
iAurand , Kaufmann , Karlsruhe ,
i übergegangen . Die Firma ist ge -
!ändert in : Baustoff -Vertrieb Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haf -

l tung , Nachfolger Emst Aurand , in-
; haber Friedrich Aurand . Die Pro -
; kura des Friedrich Aurand ist
i erloschen .

A 412 : 29 . 11. 51 Bechdruckerai
und Verlagsanstalt Christian FaaB,

:Karlsruhe (JollystraBe 21/23 ) . Die
: Prokura des Eberhard Klamp ist
1erloschen .
l A 315 : 5. 12. 51 Automobil -Gesell¬
schaft Schoemperten A Gast , Karls-

: ruhe (Sophienstr . 74) . Die Komman -
| diteinlagen sind auf DM um-
igestellt . 2 Kommanditisten sind
; eingetreten .

B 72: 9. 1t . 51 Hochtief Aktien¬
gesellschaft f . Nach- u . Tiefbautsn
vorm . Gebr . Heitmann , Zweignieder¬
lassung Karlsruhe (Schyirarzwald-
Straße 29), Sitz Essen . Die Prokura
des Dr . Erich linden ist erloschen .
Dem Günther Schulze -Fielitz in
Essen ist Gesamtprokura erteilt .
Er vertritt gemeinsam mit einem
Vorstandsmitglied oder einem Pro¬
kuristen . Nicht eingetragen : Die
Eintragung beim Amtsgericht Essen

. ist erfolgt und im Bundesanzeiger
i Nr . 225/51 bekanntgemacht ,
j B 174 : 25 . 11 . 51 Kies - und Sand -
jwerk Kntelingea -Maxau/Rhein , Ge - .
:seilschatt m . beschränkter Haftung , :
1Karlsruhe -Knielingen . Durch Gesell¬
schafterbeschluß v . 22 . März 19511
ist das Stammkapital gemäß dem :

i DM -Bilanzgesetz auf 41 000 DM end - '
: gültig neu festgesetzt . Durch Ge - 1
sellschafterbeschlüsse vom 22 . März

i und 27 . September 1951 ist der Ge -
Iseilschaftsvertrag in § 4 (Stamm¬

kapital ) geändert .
B 294 : 24 . 11. 51 Südwest -Gleis - ;

! bau -Karlsruhe , Gesellschatt mit bs -
| schränkte » Haftung , Karlsruhe (Ste -
Ifanienstr . 92 ) . Der Geschäftsführer ;
i Hermann Bührle ist abberufen . Die
: Gesellschaft ist aufgelöst . Der Ge¬
schäftsführer Oskar Bührle , Indu - :
striekaufmann , Karlsruhe , ist allei -

iniger Liquidator . Die Vertretungs - 1
i betugnis des Liquidators Dr Kurtj
; Müller ist beendet i

B 554 : 3. 12. 51 Fesdinand Schenck, '
Aktiengesellschatt , Zweignieder¬
lassung Karlsruhe (Hansastraße 3) .
Sitz (.arvdau/Pf . Friedrich Schenck ist :

(als Vorstand ausgeschieden . Zu ;
Vorstandsmitgliedern sind bestellt : i
Ferd . Schenck , Holzindustrieller , 1

: Hinterweidenthal , Adotf Schnitzler, :
Ingenieur , Karlsruhe , Heh. Schenck, ;
Kaufmann , Karlsruhe . Prokurist
Friedrich Resch , Maximiliansau ,
vertritt gemeinsam mit einem Vor- j
Standsmitglied oder einem Ge¬
samtprokuristen . Nicht eingetra - !
gen : Die Eintragung beim Amts¬
gericht Landau ist erfolgt und im :
Bundesanzeiger Nr. 199 51 bekonnf -

i gemacht . ,
B 191 : 4. 12. 51 Imanuel Bausch , 1

Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung , Karlsruhe (Gerwigstr . 51 ) . Ge - ;
schäftsführer Hermann Bausdi ist j
durch Tod ausgeschieden , Maria ;
Bausch , Geschäftsfrau , Emma ;

1Bausch , geb Pähls , Geschäftsfrau ;
und Erich Grumer , Kaufmann , alle :
in Karlsruhe , sind zu Geschäfts - 1
führern bestellt . Die Prokura der j
Maria Bausch ist erloschen . j

— Erloschen —
B 1SFa : 5 . 12 . 51 Stahlhandel Ge¬

sellschaft mit beschränkter Haf- !
tung , Karlsruhe . Durch Gesell -
schafterbeschluB vom 24 . Sept . 1951 :
ist die Gesellschaft aufgelöst . Die
bisherigen Geschäftsführer Leo¬
pold Buchhalter . Industriekauf - j

i mann , Karlsruhe , und Willi Wett -
Istein , Ingenieur , Ettlingen , wurden
zu Liquidatoren bestellt . Die Liqui¬
dation ist beendet Die Gesell¬
schaft Ist gelöscht .

Karlsruhe -Durlach
Handelsregister

— Veränderung —
HUB III Nr . 24 S . 255/54 . 3. 12. 19S1.

Sällinger Metallwarenfabrik Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haf¬
tung . Sitz : Söllingen Krs . Karlsruhe .
Die Geschäftsführerin Marie Luise
Barschdorff geb . Bader hat ihr
Amt niedergelegt . Ihre Vertre -
tungsbefugnis ist erloschen .

HRA IV/15. 3. 12. 51 . Leonard
Manheim , Aachen , Zweigniederlas¬
sung Karlsruhe . Ein Kommanditist
ist aus der Gesellschaft aus¬
geschieden . Sämtliche Kommandit¬
einlagen sind auf Deutsche Mark
neu festgesetzt . Die Eintragung im
Handelsregister des Gerichts des
Sitzes (Aachen ) ist erfolgt und im
Bundesanzeiger Nr. 159/51 be¬
kanntgemacht .

HRB. III Nr . 22 267/M . 3. 12. 1951 .
Lederfabrik Durlach, Gesellschaft
mit beschränkter Haltung . Sitz :
Karisruhe -Durlach. Durch Beschluß
der Gesellschafterversammlung v .
18. Mai 1951 wurde das Stamm¬
kapital endgültig auf 1 500 000
Deutsche Marie neu festgesetzt und
§ 5 (Stammkapital ) des Gesell¬
schaftsvertrages entsprechend ge¬
ändert . Die Gesellschafterver¬
sammlung hat am gleichen Tage
die Linderung und Neufassung des
Gesenschaftsvertrages v . 20 . Dez.
1947 beschlossen . Es können nun¬
mehr mehrere Geschäftsführer be¬
stellt werden . In diesem Falle
wird die Gesellschaft entweder
durch zwei Geschäftsführer ge¬
meinsam oder durch einen Ge¬
schäftsführer und einen Prokuristen
vertreten . Prokurist : Emil Reiser ,
Karisruhe -Durlach . Er vertritt die
Gesellschaft in Gemeinschaft mit
einem anderen Prokuristen .

Amtsgeridlt .

Sprechstundenhilfe für Arztpraxis
Nähe Karlsruhe , gesucht 53 mit
Lichtbild unter 13822 an BNN .

Unterricht

STENO
(deutsch , engl . u . franz .)

Maschinen schreiben
Laufend neue Tages - u . Abendkurse
für Anfang ., Fortgeschf u . Eilschf .
Niedrigste Preise und Teilzahlung .
ILLI Karlsruhe , Sophien

4-Z.-Wohnung gegen Baute .-Zuschuß
gesucht . 33 u . 13830 an BNN .

SONDERANGEBOT
Anzug - und Kostümstofte

Kammgarn , reine Wolle ,
bisher 44 .—, jetzt 28.— UM .
Sömtl . vorhandenen Stöflfe,
auch H- u. D.-Mantelstette ,
sind im Preis herabgesetzt .
D.-Mäntel , bisher 129.— DM ,

jetzt ISS.— UM , Gr . 44 .
Ratenzahlung gestattet .

Kein Lodengeschäft .
E. Kämmerer, Tuchhandkmg ,

Eberistr 14 Ecke Koristr .
Telefon 248

! 5 Unsere Schaufenster i
1 S Passage bieten Ihnen i

■ viele Anregungen !
! 2 Von der kleinen Aufmerk- JÜJ
I ■ samkeit , bis zum vollen F

~

! ■ Geschenk finden Sie pve»-
i Jj werte Artikel .
' M Bitte besuchen Sr « «Misl ! |■ § J

Wohnungs -Tausch

Geräumige 2-Zi .-Wöhn. r Oststadt ,
angen . Hinterhauslage , niedriger
Mietpreis , geg . 2-Zi .-Wohnung m .
Bad zu tausch , ges . Auch Mieter¬
und Bauverein . 53 13669 an BNN . ,

Preisw . 3-Z.-Wohnung m , Zubehör ,
Garten u . Garage , gg . 2-Z .:Woh - i
nung zu t . ges . (Hl 13776 BNN . !

Privat -Fachinstitut für

STENO
Masdiinenschrb . - Buchführung
Anfänger - u . Fortbildungskurse
zu jeder Tages - und Abendzeit

Eintritt jederzeit
Verbilligte Halbjahr -
u. Jahresabkommen

Ausbildung bis zu
jeder Fertigkeit

Leitung :

Otto Autenrielh
staatlich geprüft

30 Jahre eigene Lehrtätigkeit
Ruf .8401 Karlsruhe , Vorholzstr 1

Nähe Mbl u Atblal -Bhf

Wohnungs -Tausch
Alfeld b. Hannover — Karlsruhe

Biete : 3 Zimmer , Küche , Bad . Win¬
tergarten und Zubehör . Suche : 4
Zimmer mit Küche in Karlsruhe .
ES unter K 2570 K an BNN .

Geboten :
In Ettlingen

eine sehr schöne , geräumige 3 Z -
Wohnung , mit Badez . in zentraler ,
schönster Lage (2 FamiHen -Haus ,
freistehend ) . Billiger Mietpreis .
Gesucht : In Karlsruhe , schöne ge¬
räumige 4 Z.-Wohnmig mit Bad ,
Interessenten wenden sich unter
13819 an BNN . Vertraul . Behandl .

Transporte

'Die Freude beginnt
mit der festlichen Friser

Tefefon 5725
Herrenstraße 23

] m »
'

BKaiserstr . 128 - Waldstr . 4flc ! j
■ im — ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■— - *E

mOBEL

Ohne Zweifel sparst du Geid,̂
wenn es dir daheim gef

Zu Weihnadtten bedenke —
WOHLSCHLEGEL-GESCHENKE

Klavier - u. Möbeltransport
Zöhringerstr . 71 (b . d . Lommstr .)

Telefon 5043 .

Werbung

Brennholz
biMig zu verkaufen . Füasler ft Co», L
Rheinĥ if ., Hans -ast -r. 25 , Tel 2304 . '

10 Schaufenster
zeigen Ihnen einen Ausschnitt der großen Auswahl

9esoKio/tS '

REISEBÜRO KARLSRUHE (DER 2)
. JOS . ZIMMERMANN

bisher : Koiserstr . 150 ( gegenüb . d . Haup4pos *ji

ob Montag , den 10 . Dezember 1951

KARLSTRASSE 13 (EdceAkademiestrafte )

f 8 1 9 * 1Tsrvft
"

l f o l (1 E 1
r r . „ h .

B a ”
. r , $ riefpaP « r -Ö eSCh

Diniere Schb ^ ^ ^ ffjerhdttr

DKW
Kauten Sie noch vor Jahresende bei

DKW - LEEB , KARLSRUHE
Amalienstrafce 83, b . Mühlburger Tor - Ruf 2654/2655

Stellen -Gesuche Vermietungen
Kraftfahrer, m . Führersdi . Kl . II, su .

Arbeit . 33 8933 an BNN Bruchsal .

Achtung Milchkaufleute !
Ein '■
Handelsvertreter

mit Lager u . möglichst L-iafer *
wagen , im Miidtfachhand . Karls¬
ruhes und Umgebung bestens
eingeführt , wird gegen Gehalt
oder Provision gesucht , für den
Veftriet » von „Milchmann 's Pro¬
dukten " (Margarine , Käse . Po -
senmilch ) Bewerbung , mit Photo
und Referenzen sind zu richten
an den

Miichmannsstoiz Vertrieb
Hamburg -AI to na .Stresemannstr . 369,

Gewerbl . Raum, 35 qm , evtl . Büro,
zu vermiet . Khe ., Schützenstr . 82 .

Schweißen von Aluminium
und Graugußteilen

ISchweißbetrieb Herrn . Ungeheuer ,
Neureuter Strafte 15 • Telefon 5135

Früher ; F. L. Dinges .

, ! (Vfiriabonj iVfietäb

®“r<?r*“rne Fahrschule
rd . 85 qm (4 Zimmer , Nebenroum .'

.Zubehör ) , in bester Geschäftslage ,
: geeignet für Rechtsanwalt Vers .-
; Gesellschaft . Handelsvertretungen
i usw sofort zu vermieten 33 unter

K 104 K an BNN .

Mietgesuche

2 - Zimmerwohnung
mit Bad , kurzfr . beziehbar , gute
Wohnloge , Bouk .-Zuschuß ges .

Allgemeine Bankgeselischalt ,
Karlsruhe . Abt . Hirschstr . 91

Lehrling
für Kraftfcihrzeugzubebör -GroBihdig .
gesucht Mögl Höh Handelssch ."g unter 13858 an BNN,_
Halbtagsmädchen , zuverl ., sofort

gesucht . S3 unter 13815 an BNN .
Ehrl . Mädchen od . unabh . Frau für

Housh . g . Durl-Aue , Tirolerstr . 25

Möbl . Zimmer, mögl . mit Heizung ,
b . 1. 1. 52 von norweg . Studenten
gesucht . IS unter 13812 an BNN .

Möbl . Zimmer, mögl . m . Zentralhz .,
von Arztehepaar oh . Änh . per so¬
fort gesucht . S u . 13832 an BNN .Möbl . Zimmer, womögl . Weststadt ,
ob sofort v . Stud . gesucht S
unter 13811 an 3NN

alter Klassen bki

E. Zipfel , Tel . 3409

Nähmaschinen-
Spezialhaus

Nabban & Co ., Kaiserpassage

Hämorrhoiden/;̂
auch in schweren Fallen d . Rusmasa !

;(Salbe u. Zäpfchen ) . Tausendfach be¬
währt . ln Apotheken erhältl . Prosp . d .

:Chem . Lab . Sflhnöider . Wiesbaden 603

Gelegenheitskauf
Ca. 9 Schränke zum Aufbewahren
von Leitz-Ordnem u . dergl . , unter
Herstellungspreis zu verk . , Größe
1,30X2,0X0,43 m , Tonne noter lack

Rulhardt , Glatten (Württemb.) ,
Möbel werkst ölte

■A

MT Durlach Ab heute , jew . 15, Märchen : »DER SÜSSE BMI *. ,
Heute u . morg . 17, 19, 21 : , GROSSTADTHACHT"

OER Film DER SEflSRTIOnEtl

Heute letzte Gelegenheit
13 .00, 15 .00, 17 .00, 19.00 Uhr
HANSALBERS - CECIIE AUBRY

in dem Farbfilm -Ereignis

mimmKm HEUTE 21.10 U.
PREMIERE

IDIE GRÜSSTE S t ZEITEN

Sl BYLLEN - TAFELWASSER
T QUELLE - HERRENALB

■̂ fadertjtrelj yz Ctr. 2ofife

Bestellungen ; Telefon 3640 —3641

Geschäftseröffnung
der Firma

August Beetz ■ Karlsruhe - Mühlburg
Rheinstrafje 17 Telefon 3806

mit dem

SPITZENFABRIKAT „NEFF"
Gas -, Kohle - , Elektro -Herde - Kombinationen

Horde modernster Konstruktion , ausgestattet mit den letzten
technischen Errungenschaften

Eiektr . Montage - Freileitungsbau - Kabelverlegung u . Trafostationen - Radio - Empfangsanlagen - Leuchtschriften

Unyrbindtidie Beratung Günstigste Teilxahlunqibedinqunqen

61 )
NEFF

Was fehlt
in unserer Ecke ?

i

Schon lange wollte diese H«*i | ;■
trau das leere Plätzchen im Wo * **

zimmer mit einem praktisch **

Einzelmöbel besser ausmitzen - --

Tausende von Hauifra « * *

stehen vor demselben Probte ^

Jetzt , vor Weihnachten , ist
Gelegenheit gegeben , daß 4 ^ ;
Gatte mit einem hübschen StäO
von MÖBEL - MANN seine iw
überrascht .

Jedes Stüd ^ erhalten Sie o »4

gegen bequeme Ratenzahlung .

Lassen Sie sich doch einmal <
unverbindlich den vielfältig
Vorrat von 300 guten Polstert ®^
beln und praktischen Kleinmöb ^
zeigen — oder verlangen ,
kostenlose Zusendung des inlt
essant . Klein - Möbelprospek
von

MÖBEL MAN
KARLSRUHE
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